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Bevor Sie beginnen...

Ziel dieses Buches ist, dass Sie alles, was mit der Ausgabe
und Archivierung von Plidnen zu tun hat, selbstindig
vornehmen konnen.

Hinweis: Der Begriff Drucker steht allgemein fiir das
Gerit, auf dem ausgedruckt wird. Darunter fallen auch
GroBformatdrucker, die gelegentlich auch als Plotter
bezeichnet werden.

In diesem Buch erlautern wir Ihnen:

Welche Neuentwicklungen es im Bereich Planlayout
und Drucken in Version 2015 gibt

Wie Sie einen Drucker in Allplan 2016 einrichten
Wie Sie eigene Papierformulare generieren

Welche Optionen zum Planlayout und Drucken festge-
legt werden kénnen

In welcher Reihenfolge Elemente gedruckt werden

Wie Sie Druckdateien erstellen, ausgeben und archi-
vieren

Wie Sie groBformatige Plane ausgeben
Wie Sie farbige Plane ausgeben

Wie Sie Druckprofile verwenden

Wie Sie NID-Plandateien verwenden

Was Sie tun kénnen, um Probleme beim Drucken zu
verhindern und zu beheben

Im Anhang finden Sie Beschreibungen zu Aufgaben bzgl.
des Druckens, die im Betriebssystem vorzunehmen sind.
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Voraussetzungen

Diese Schritt fiir Schritt Anleitung setzt voraus, dass Sie mit den
Grundlagen der Bedienung von Windows und Allplan 2016 vertraut
sind. Die Grundlagen sind im Handbuch und in der Allplan-Hilfe
beschrieben.

Insbesondere wissen Sie:

e Wie Sie Allmenu starten und beenden.

e Wie Sie Allplan 2016 starten und beenden.

o Wie Sie ein Projekt anlegen.

o Wie Sie Teilbilder aktivieren und deaktivieren.

Sie sollten die Kapitel in der angegebenen Reihenfolge durcharbeiten,
da einzelne Einstellungen aufeinander aufbauen.

Kommentar zur Dokumentation

Wir legen grofiten Wert auf Ihre Kommentare und Anregungen als
Anwender unserer Programme und Leser unserer Handbiicher - dies
ist fiir uns ein wichtiger “Input” beim Schreiben und Uberarbeiten
unserer Dokumentation.

Schreiben Sie uns, was Thnen an diesem Handbuch gefallen oder
weniger gefallen hat. Wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen méch-
ten, wenden Sie sich bitte an:

Abteilung Dokumentation
Allplan GmbH
Konrad-Zuse-Platz 1

D-81829 Miinchen

E-Mail: dokumentation@allplan.com
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Informationsquellen

Verfiigbare Dokumentation

Die Dokumentation zu Allplan besteht aus folgenden Teilen:

Die Hilfe ist die Hauptquelle von Informationen zum Erlernen
und Arbeiten mit Allplan.

Wihrend Sie mit Allplan arbeiten, kénnen Sie durch Driicken der
F1-Taste Hilfe zur aktiven Funktion aufrufen, oder Sie aktivieren
':?:t Direkthilfe aus der Symbolleiste Standard und klicken dann
mit dem Cursor auf das Symbol, zu dem Sie mehr wissen moch-
ten.

Das Handbuch besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil beschreibt
die Installation von Allplan. Der zweite Teil gibt eine Ubersicht

iiber Grundlagen, Grundbegriffe und allgemeine Eingabemetho-
den von Allplan.

Das Tutorial Basis beschreibt Schritt fiir Schritt, wie Sie die wich-
tigsten Konstruktions- und Modifikationsfunktionen von Allplan
nutzen.

Das Tutorial Architektur beschreibt Schritt fiir Schritt, wie Sie
ein vollstindiges Gebdude konstruieren, die Konstruktion in Re-
ports auswerten und auf einem Drucker ausgeben kénnen.

Das Tutorial Ingenieurbau beschreibt Schritt fiir Schritt, wie Sie
Positions-, Schal- und Bewehrungsplédne erstellen und auf einem
Drucker ausgeben.

Neues in Allplan 2016 informiert Sie tiber alle neuen Funktionen
und Entwicklungen in der neuen Version.

Die einzelnen Binde der Serie Schritt fiir Schritt vertiefen die
Kenntnisse in Spezialgebieten von Allplan, wie beispielsweise Da-
tenaustausch, Systemadministration, den Geodésie- und Priasen-
tationsmodulen usw. Als Serviceplus Mitglied konnen Sie diese
Binde als PDF-Datei im Bereich Training - Dokumente von
Allplan Connect (http://connect.allplan.com) herunterladen.


http://connect.allplan.com/
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Weitere Hilfen

Tipps zur effektiven Bedienung

Im Menii ? gibt es den Meniipunkt Tipps zur effektiven Bedienung.
Dort erhalten Sie eine Zusammenfassung der wichtigsten Tipps und
Tricks, um Allplan schnell und sicher zu bedienen.

Anwenderforum (mit Serviceplus Vertrag)

Anwenderforum in Allplan Connect: Tausende Anwender tauschen
hier ihr geballtes Wissen aus. Melden Sie sich an unter
connect.allplan.com

Im Internet: Ihre hiufig gestellten Fragen - unsere Losungen

Zahlreiche Fragen wurden in der Vergangenheit bereits von den
Mitarbeitern des Technischen Supports beantwortet und die Lésun-
gen in der Wissensdatenbank fiir Sie abgelegt, unter der Adresse
connect.allplan.com/de/support/loesungen.html

Kommentar zur Hilfe

Wenn Sie Vorschldge oder Fragen zur Hilfe haben oder einen Fehler
entdecken: Schicken Sie eine E-Mail an
dokumentation@allplan.com
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Schulung, Coaching und
Projektunterstitzung

Die Art der Ausbildung hat entscheidenden Einfluss auf die Bearbei-
tungsdauer Ihrer Projekte: Durch professionelle Einarbeitung in Form
von Seminaren, Spezial- und Einzelschulungen sparen Sie bis zu
35% der Bearbeitungszeit!

Ein individuelles Ausbildungskonzept ist entscheidend. Unsere auto-
risierten Seminarzentren bieten ein umfassendes Trainingsprogramm
und stellen mit Thnen individuell das Ausbildungsprogramm zusam-
men:

Das ausgefeilte, umfassende Seminarprogramm bietet den
schnellsten Weg fiir den professionellen Anwender, sich in das
neue System einzuarbeiten.

Spezialseminare eignen sich fiir alle Anwender, die ihr Wissen
erweitern und optimieren moéchten.

Individualschulungen kénnen am effizientesten auf Ihre biiro-
spezifische Arbeitsweise eingehen.

Eintdgige Crash-Kurse, gezielt abgestimmt auf Biirochefs, vermit-
teln das Wichtigste kurz und kompakt.

Auf Wunsch kommt die Schulung auch zu Ihnen: Dies geht weit
iiber die reine Anwendung von Allplan hinaus, bis hin zu Analy-
se und Optimierung von Prozessen und Projektorganisation.

Den aktuellen Online-Seminarfiithrer finden Sie auf unserer Schu-
lungsseite (http://www.nemetschek-training.de).


http://www.nemetschek-training.de/
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Neues in Version 2016

Zu Beginn dieser Schritt fiir Schritt Anleitung mochten wir Thnen
einen Uberblick {iber die in Version 2016 enthaltenen Neuerungen
im Bereich Planlayout und Drucken geben.

Neuerungen in Allplan 2016.0
In diesem Bereich erfolgte vor allem die Komplementierung der neu
gestalteten Funktionen.

Verzerrungsfaktor bei der Mehrfachausgabe

Bei der Mehrfachausgabe kénnen Sie nun den Verzerrungsfaktor
sowie das Verzerren der Stiftdicken mit einem Klick auf alle ausge-
wéhlten Pline anwenden.

Pléne ausgeben 1 x

Plane ausgeben

Drucker || Druckprofil

Auswahl
Flan 12
Auszugebende Elemente Einstellen
Mehrfachausgabe

Weitere Einstellungen

Anpassen
Verzerrungsfaktor 7071 %
An Papier anpassen
Drehung um 807
Verzerren der Stiftdicken
Ausgabeart

Start Abbrechen Schliefen
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Ubertragen der Layer-Sichtbarkeit

Beim Ubertragen der Layer-Sichtbarkeit erfolgt nun das Aktivieren
von mehreren Planelementen wieder iiber die Bereichseingabe und
nicht mehr mit Hilfe des Dialogfeldes. Ist beim Aktivieren eines Plan-
elements die % Selektionsmoglichkeit bei Mehrdeutigkeit aktiviert
und ist die Aktivierung nicht eindeutig, legen Sie die Auswahl im
gewohnten Dialogfeld fest. StandardméBig sind hier keine Planele-
mente aktiviert.

8

Elemente auswihlen @

Planelement: TB102-5chornstein
Planelement: TB1000-Grundriss
Planelement: TB1001-Mabel

oK Abbrechen

Drehen der Druckvorschau

Auf vielfachen Kundenwunsch ist nun das Drehen des Bildaus-
schnitts in der neu gestalteten Druckvorschau wieder méglich.
Nach Anwahl der Funktion k:‘ Fensterinhalt drucken wird mit
jedem Klick auf £ Drehen in der Fenster-Symbolleiste der Bild-
ausschnitt um jeweils 90° gegen den Uhrzeigersinn gedreht. Der
eingestellte MaBstab bleibt hierbei unveriandert.
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Versionshinweise

Allplan 2016-0-1

Bei E".; PDF Daten exportieren werden nun Pixelbilder unab-
héngig von der eingestellten Auflésung in der korrekten Dar-
stellungsreihenfolge exportiert.

Allplan 2016-0-2

Unstimmigkgiten bei |:-| Fensterinhalt drucken, ﬁ Pldne aus-
geben bzw. #s% PDF-Daten exportieren von speziellen Daten mit
3D-Kreisen wurden behoben.

Im Planmodus kann der BildschirmmaBstab wieder gedndert
werden.

Auswabhl eines Planelements zum Ubertragen der Layersichtbar-
keit bei mehreren moglichen Planelementen wurde verbessert.

Definition von Planfenstern auBerhalb des Planblatts wurde
beschleunigt.

Beim Verschieben des Allplan Fensters, wihrend ﬁ Pline aus-
geben - Mehrfachausgabe aktiv ist, wird die Fenster-Symbolleiste
korrekt mit verschoben.

Mehrfachausgabe von Planen lésst sich auch nach bestimmtem
Workflow mit ESC abbrechen.

Attributdatei wird beim Archivieren von Planen nun unter
korrekter Bezeichnung gespeichert.

Im Projekt enthaltenes Druckprofil wird in der Projektsicherung
gespeichert und steht nach dem Einspielen auf anderen Rechnern
zur Verfiigung.

Mehrfache Festlegung der zu modifizierenden Planelemente bei
bestimmter Vorgehensweise in & Layersichtbarkeit iibertragen
wurde behoben.
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Allplan 2016-0-3

e Bei [= Pline ausgeben als PDF mit Verzerrungsfaktor werden
evtl. definierte Blattrinder nicht mehr beriicksichtigt.

Allplan 2016-0-4

e Beim Absetzen eines Planelements werden bei einem definierten
Projekt-Winkel fiir die gedrehte Grundrissdarstellung wieder die
korrekten Punkte zum Zeichnen und deckungsgleichen Absetzen
von Planelementen verwendet.

e Wird die Reihenfolge von Planelementen in einem Planfenster
gedndert, so bleibt die Darstellungsreihenfolge in anderen Plan-
fenstern nun erhalten.

Allplan 2016-1-0

e Pliane mit Assoziativen Ansichten werden nun wieder schneller
geladen.

e Beim Andern der Begrenzung eines Planfensters mit A¢ Linie
knicken ist nun die urspriingliche Begrenzung nicht mehr sicht-
bar.
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Drucken

In Allplan 2016

In diesem Kapitel erldutern wir Thnen:

Wie Sie einen Drucker in Allplan 2016 einrichten

Welche Optionen zum Planlayout und Drucken festge-
legt werden kénnen

In welcher Reihenfolge Elemente gedruckt werden
Wie Sie Planinformationen anzeigen und ausgeben

Wie Sie Druckdateien erstellen, ausgeben und archi-
vieren

Wie Sie Pldne im Stapelbetrieb ausgeben
Wie Sie Planelemente austauschen

Wie Sie groBformatige Plane ausgeben
Wie Sie farbig drucken

Wie Sie Druckprofile verwenden

Wie Sie NID-Plandateien verwenden
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Drucker in Allplan 2016 einrichten

Allgemeine Vorinformationen

Fiir die Ansteuerung von Druckern aus Allplan 2016 heraus kénnen
Sie als Druckertreiber entweder Windowstreiber oder Allplan Vektor-
treiber verwenden. Ein Druckertreiber ist ein Programm, das grafi-
sche Befehle in Steuerzeichen fiir einen bestimmten Drucker {iber-
setzt.

Da beide Verfahren Vor- und Nachteile haben, stehen seit Version 15
auf Windows-Betriebssystemen generell beide Ausgabeméglichkeiten
zur Verfiigung.

Wichtig: Das Drucken aus der Druckvorschau bzw. mit % Drucken,
sowie die Ausgabe von Plianen mit "neuen” Elementtypen (OLE-
Objekte, Pixelfldchen, Fiillflichen mit Farbverlauf und Fiillflachen
mit Transparenz) ist nur mit Windowstreibern moglich.

Da fiir alle aktuellen Drucker vom Hersteller Druckertreiber angebo-
ten werden und mit Windowstreibern alle in Allplan erzeugten Ele-
mente ausgegeben werden kénnen, empfehlen wir grundsétzlich die
Ausgabe mit Windowstreibern.

Windowstreiber

Wenn Sie die Windowstreiber verwenden, konnen Sie, wie aus an-
deren Windows-Programmen gewohnt, auf alle unter Windows kon-
figurierten Drucker und GroBformatdrucker zugreifen. Dazu kénnen
Sie direkt aus Allplan 2016 heraus die Ausgabegerite anwéhlen
sowie Drucker- und Dokumenteinstellungen durchfiihren.

Fiir HP DesignJets und kompatible Drucker kénnen zur Ausgabe von
groBen und komplexen Plinen Rastertreiber verwendet werden.

Da die "neuen” Elementtypen immer mehr zum Einsatz kommen und
diese nur mit Windowstreibern ausgegeben werden kénnen, bekom-
men Windowstreiber eine immer hohere Relevanz.
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Hinweis: Die nebenstehenden
Elemente werden auf GroB-
formatdruckern mit Stiften
nicht ausgegeben.

Ausgabekanile

Wenn Sie die Allplan Vektortreiber verwenden, kénnen Sie die in
Allmenu definierten Ausgabekanile verwenden. Voraussetzung, um
Allplan Vektortreiber verwenden zu kénnen ist, dass Sie in Allmenu
mindestens einen Ausgabekanal definieren (siehe "Ausgabekanile
einrichten” auf Seite 18).

Mit Hilfe von Allplan Vektortreibern ist es moglich, weiterhin altere
Drucker und GroBformatdrucker zu verwenden, fiir die keine
Windowstreiber verfiigbar sind.

Uberblick der Vor- und Nachteile beider Ausgabeverfahren

Vorteile Windowstreiber
e Genaue Anpassung an ein konkretes Ausgabegerit.
e Treiber-Updates direkt vom Gerétehersteller bzw. von Microsoft.

e Ausgaben wie aus anderen Windows-Programmen (Word, Excel)
bekannt moglich.

e Auch groBie Pixel-Datenmengen konnen ausgegeben werden.

e Auswahl bei der Mehrfachausgabe, ob das aktuell eingestellte
Format oder das im Plan gespeicherte Format verwendet wird.

e Nahezu farbgleiche Ausgaben von Fiillflachen im Vergleich zu
Ausgaben aus PlanDesign 2004 heraus mit diesen dort importier-
ten Daten.

e OLE-Objekte, Pixelflachen, Fiillflichen mit Farbverlauf und Fiill-
flichen, erzeugt durch die Option MaBzahl bzw. Text mit Fiill-
fliche unterlegt werden korrekt ausgegeben;

Fillflachen mit Transparenz werden nur mit bestimmten Treibern
bzw. bei HP DesignJets mit bestimmten Einstellungen korrekt
ausgegeben, ansonsten deckend.

Nachteile Windowstreiber

o Gelegentlich ungiinstigeres Zeitverhalten wegen hoherer Daten-
menge (Abhilfe jedoch durch Ausgabe iiber Allplan Rastertreiber
moglich).
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Formularanpassung an die Planzusammenstellung manuell nétig,
um unnoétigen Papiervorschub zu vermeiden. Mehrfachausgabe
mit unterschiedlichen Abmessungen dadurch mit Papierverschnitt
verbunden (nicht erforderlich bei aktuellen HP DesignJet-Treibern
bzw. bei neueren Océ-GroBformatdruckern kann am Gerit selbst
dieser Vorschub deaktiviert werden).

Keine Verfiigharkeit bei &lteren Geréten.

Vorteile Allplan Vektortreiber

Leichte Bedienbarkeit durch {iberschaubaren Befehlsumfang.

Geringe Datenmenge und dadurch resultierend giinstiges Zeitver-
halten bei der Dateniibertragung.

Automatischer Papiervorschub exakt in GréBe der Druckausgabe.
Mehrfachausgabe mit unterschiedlichen BlattgroBen moglich.

Unterstiitzung durch den technischen Support.

Nachteile Allplan Vektortreiber

Pixelflachen und Fiillflichen mit Farbverlauf werden nicht aus-
gegeben; Fiillflichen mit Transparenz werden deckend ausge-
geben.

OLE-Objekte werden nur als Umriss ausgegeben.

Keine speziellen Einstellmoglichkeiten (z.B. Qualitit, Farbab-
gleich, spezieller Papiereinzug).

Aktuell nur noch zwei Vektortreiber fiir HP-Designjets verfiigbar.

Keine Neuentwicklung von Treibern fiir neu auf den Markt kom-
mende Ausgabegerite.

Die neuen Texteditor Formatierungen fiir Fett, Kursiv und Unter-
strichen werden nicht unterstiitzt.
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Ausgabe tiber Allplan Rastertreiber

Die Allplan Rastertreiber stehen nur bei der Verwendung von Win-
dowstreibern fiir bestimmte Drucker zur Verfiigung. Fiir HP Design-
Jet Modelle gibt es direkt in Allplan 2016 eigene Rastertreiber, die
die Hewlett Packard (HP) Druckersprache RTL (Raster Transfer Lan-
guage) unterstiitzen bzw. die HP Raster Language Library (RasterLib)
verwenden.

Diese Druckertreiber sind zur Ausgabe von groBen und komplexen
Plidnen geeignet. Insbesondere bei groBformatigen Ausdrucken liegen
dabei die Vorteile in der Druckgeschwindigkeit, der Qualitit der
Druckausgabe und in der Zuverléssigkeit des Druckprozesses. Ferner
ermoglichen sie die Druckausgabe auch dann, wenn diese mit dem
Windowstreiber nicht mehr méglich ist. Um einen Rastertreiber nut-
zen zu konnen, muss immer ein Windows Druckertreiber des ent-
sprechenden Druckertyps mit installiert sein.

Mit der Treiberfamilie HP-RasterLib konnen die neuen Druckerserien
von HP besser angesprochen werden. Dadurch ist eine optimale Nut-
zung aller Moglichkeiten der Gerédte moglich. Gegentiber den RTL-
Treibern ist eine wesentlich feinere Unterteilung vorhanden.

Die Druckqualititen sind bei dieser Treiberfamilie papiersensitiv, d.h.
in Abhingigkeit vom eingestellten Papiertyp stehen unterschiedliche
Qualititsstufen zur Verfiigung. In Abhéngigkeit vom eingestellten
Treiber sind ferner weitere Zusatzoptionen, wie z.B. der Sparmodus,
einstellbar.

Hinweis: Fiir einige Gerite steht Ihnen sowohl ein RTL-Treiber als
auch ein RasterLib-Treiber zur Verfiigung. Grundsitzlich kénnen Sie
beide Treiber verwenden, die Ausgabe kann sich jedoch z.B. auf-
grund der verwendeten Farbprofile unterscheiden. Fiir ein Projekt
sollten Sie deshalb immer denselben Treiber verwenden.

Die besten Resultate beziiglich Performance erzielt man, wenn ein im
Netz hingender Drucker {iber das HP TCP-IP Protokoll angesprochen
wird, da dieses Protokoll eine fiir RTL optimierte Paketgr6Be verwen-
det. Dadurch ist die Ausgabe deutlich schneller, als wenn der Drucker
iiber die ,normale” IP-Adresse angesprochen wird.
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%5 Eigenschaften von HP Designlet 800 42 by HP (3]
| Sicherheit I Papierstandards I Info I Druckerstatus... |
| Allgemein I Freigabe Anschlisse | Erweitert I Farbverwaltung |

,g?f HP DesignJet 300 42 by HP

Auf folgenden Anschlassen drucken, Die Dekumente werden auf dem ersten
freien und markierten Anschluss gedruckt.

Anschluss Beschreibung Drucker

[T] SNAGITT Lokaler Anschluss Snaglt 7

Designlet800  HP Standard TCP/IP Port  HP Designlet 800 42 by HP|

[] Desktop\*.pdf Adobe PDF Port

m

[] Docurnents\... Adobe PDF Port Adobe PDF b

Hinweis: Aufgrund eines Fehlers im HP Install Network Printer
Wizard muss vor der Ausfithrung des Wizards der gewiinschte Dru-
ckertreiber (aktuellste Version!) lokal installiert werden! Fiihren Sie
anschlieBend das Setup mit dem Wizard durch und wihlen Sie den
lokalen Druckertreiber.

Wenn ein Rastertreiber verwendet wird, wird der Windows Drucker-
treiber nicht mehr verwendet, um Ausgabedaten fiir den Drucker zu
erzeugen. Er wird jedoch noch benutzt, um die Eigenschaften des
Druckers abzufragen. Dies sind verfiigbare Papiergrofen, Druckauf-
léosungen, Druckqualitdten und Hardware Schnittstellen.

Um den Allplan Rastertreiber verwenden zu kénnen, miissen Sie ihn
mit einem bestehenden Windows Druckertreiber verbinden.

Pléne ausgeben n

Plane ausgeben
Einstellungen
Treiber (%) Windowstreiber
Allplan Vektortreiber

Drucker | hp designjet 800 42 by hp - &

Allplan Rastertreiber HP-RasterLib Designjet 800 42 =

Dabei muss die Geréteart iibereinstimmen. Zum Beispiel macht es

Sinn, einen “HP DesignJet 800 42” Windowstreiber mit dem Allplan
“HP-RTL DesignJet 500/800” oder "HP-RasterLib DesignJet 800 42”
Rastertreiber zu verbinden. Das Verbinden eines Epson Stylus Win-
dowstreibers mit dem gleichen Allplan Rastertreiber macht dagegen
keinen Sinn und wird nur zufillige Druckergebnisse hervorbringen.
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Die Eigenschaften des Allplan Rastertreibers stellen Sie ein, indem
Sie bei aktivierter Option Allplan Rastertreiber bei Drucker auf die
Schaltfliche 2 Einstellungen klicken. Eine Beschreibung der Para-
meter finden Sie im Hilfesystem zu Allplan 2016.

Plane ausgeben

Plane ausgeben

Einstellungen

Tipp: Die erste Moglichkeit
sollte bevorzugt werden, da
hier ein umstindliches Um-
schalten entfallt und die
benutzerdefinierte GroBe
nicht beim nachsten Start
von Allplan 2016 wieder
verloren ist.

Treiber ) Windowstreiber
Allplan Vektortreiber
Drucker | hp designjet 80042 by |-
Allplan Rastertreiber HP-RasterLib Desigr | =
Format [1] Ubergrafe: IS0 AL ~| =]

8411 %5941 mm

1 x
HP-RasterLib Designjet 800 42 [~ 7=
Allgemein | Farben
Papier Exemplare Effekt Vorschau
Gribe:  |Obergrite: 150 Al -
1
Rollenbr.: | AD Rolle A

Benutzerdefinierte BlattgroBen

Ist die Ausgabe iiber den Rastertreiber aktiviert, konnen keine benut-
zerdefinierten BlattgroBen eingegeben werden. Fiir die Verwendung
von benutzerdefinierten BlattgroBen gibt es folgende Moglichkeiten:

e Klicken Sie auf Start —> Systemsteuerung (bzw. Einstellungen
beim klassischen Startmenii) —> Gerite und Drucker (anzeigen).
Klicken Sie den mittels HP Install Network Printer Wizard instal-
lierten Treiber mit der rechten Maustaste an und wéhlen Sie im
Kontextmenii Druckeinstellungen... Driicken Sie in der Register-
karte Papier/Qualitit die Schaltfliche Benutzerdefiniert... und
erstellen Sie hier das Blatt in Ihrer WunschgréBe.

o Deaktivieren Sie die Ausgabe {iber den Rastertreiber, klicken Sie
bei Drucker auf die Schaltfliche 52 Einstellungen, stellen Sie in
der Registerkarte Papier/Qualitiit die gewiinschte BlattgroBe ein
und aktivieren Sie die Ausgabe iiber den Rastertreiber wieder.
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Unterschiede in der Farbausgabe im Vergleich zu Windowstreibern

Da der Rastertreiber bei der Ausgabe eine andere Technologie ver-
wendet, resultiert daraus auch eine Abweichung der Farbausgabe,
wenn man einen Windowstreiber-Plan mit einem RTL-Treiber-Plan
vergleicht.

ErfahrungsgeméB erfolgt die Ausgabe tiber den Rastertreiber gegen-
iiber Windowstreibern oder Allplan Vektortreibern "dunkler” oder
"kraftiger”. Ein Ausgleich ist im Rastertreiber iiber die Gammakor-
rektur moglich.

Hinweis: Jede Ausgabemoglichkeit ist so ausgelegt, dass sie ihren
Zweck bestmoglichst erfiillt.

e Die Ausgabe reiner Vektorzeichnungen ist die Starke von Allplan
Vektortreibern.

e Die Ausgabe einfacher Daten ist die Stiarke von Windowstreibern.

e Die Ausgabe von komplexen, gemischten Daten ist die Stirke von
Allplan Rastertreibern.

Je nach auszugebendem Inhalt ist es also durchaus moglich, dass die
Ausgabe mit Windowstreibern manchmal schneller ist, als die Aus-
gabe mit Allplan Rastertreibern.

Ausgabekanile einrichten

Sie benotigen mindestens einen Ausgabekanal pro Geridt. Wenn der
Drucker sowohl farbig als auch schwarzweiB3 ausgeben kann (wie
beispielsweise der HP DesignJet 650 C), miissen Sie fiir jede Ausga-
beart einen Ausgabekanal konfigurieren.

Wenn Sie Druckdateien fiir einen Druckservice erstellen mochten,
miissen Sie nicht unbedingt einen Ausgabekanal konfigurieren, da
Sie die Funktion ¥&% HPGL-, Pixeldatei exportieren benutzen kén-
nen.

Wenn Sie nicht mit dieser Funktion arbeiten, ist es notwendig, vorab
mit dem Druckservice Kontakt aufzunehmen und nach dem dort
vorhandenen Drucker zu fragen. Der entsprechende Allplan Vektor-
treiber fiir diesen Drucker ist dann einzurichten. Schicken Sie vorab
einige Testdrucks und optimieren Sie die Einstellungen Ihres Treibers
aufgrund dieser Erfahrungen.



Drucken und Planausgabe

Drucken in Allplan 2016 19

Ausgabekanal einrichten

S Wenn Sie in einem Netz mit Workgroupmanager arbeiten, hat
nur der Allplan Administrator das Recht, Ausgabekanile einzu-
richten. Melden Sie sich in diesem Fall als Administrator oder
Benutzer mit Administratorrechten an.

1 Beenden Sie Allplan 2016.

2 Zeigen Sie in Allmenu im Menii Konfiguration auf Ausgabeka-
nile und klicken Sie auf Konfigurieren.

Tipp: Wenn bereits Ausgabe-
kanile bestehen, dann wer-
den diese im Dialogfeld ange-
zeigt.

"3 Allmenu 2016 [=

Datei  Schnittstellen  Dienstprogramme Datensicherung | Konfiguration | Service Information  Hilfe

Sicherungspfad

Sprache
Ausgabekanile 3 Konfigurieren %
Drucker far Allmenu Laschen

Anzeigen

Konfiguration anzeigen

3 Klicken Sie auf Neuer Ausgabekanal und anschlieBend auf OK.

Auswahl @
Ausgabekanal konfigurieren
01 Neuer Ausgabekanal

oK | Abbrechen

Im Dialogfeld sehen Sie nun das ,Formular* fiir den Ausgabeka-
nal, den Sie gerade konfigurieren. Arbeiten Sie alle Optionen der
Reihe nach durch, indem Sie auf die jeweilige Zeile klicken, mit
OK bestitigen, den gewiinschten Wert auswéhlen oder mit der
Tastatur eintragen, und mit OK bestatigen.
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4 Um den Drucker zu wihlen, klicken Sie auf Drucken tiber: und
dann auf OK.

Auswahl @I

Konfiguration von Kanal 01 &ndern:

Drucken iber: mein HP
Ausgabegerat:
Beschreibung:
Konfiguration speichern

oK | Abbrechen

Nun werden alle Drucker angezeigt, die im Windows Betriebssys-
tem bereits eingerichtet sind.

5 Wihlen Sie den gewiinschten Drucker und bestéitigen Sie mit OK.
Der hier ausgewihlte Windows-Drucker dient nur zur Definition
der Warteschlange, also nicht zur Erstellung der Druckinformati-
on. Dies {ibernimmt der Allplan Vektortreiber, der unter Ausga-
begerit gewahlt wird.

Auswahl @

Bitte Drucker auswahlen

VWPRINTCENTER\OCE-20G-Entw
HP Designjet 800 42 by HP

oK | Abbrechen

Hinweis: Die Option Anderer Drucker dient dazu, Drucker zu
wihlen, die unter Windows bereits eingerichtet, aber dem Rech-
ner noch nicht bekannt sind (z.B. Netzdrucker, die noch nicht
vorhanden sind). Die Eintragung erfolgt nach dem Muster
\\Rechnername\Freigabename_Drucker.

Der Freigabename_Drucker kann im Betriebssystem ermittelt
werden, indem Sie mit der rechten Maustaste den Drucker an-
wihlen, im Kontextmenii Druckeigenschaften anklicken und die
Registerkarte Freigabe anwihlen.
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6 Um den Druckertreiber zu wihlen, aktivieren Sie die Option Aus-
gabegerit: und bestitigen mit OK.

Auswahl

Konfiguration von Kanal 01 andern:

=l

Drucken Gber: mein HP

Beschreibung:
Konfiguration speichern

OK | Abbrechen

Es werden die beiden Allplan Vektortreiber aufgelistet.

7 Wiéhlen Sie den Treiber aus, der zu Ihrem Drucker passt, und

bestitigen Sie mit OK.

Auswahl

Bitte Treiber auswahlen:

HPCOL_DESIGMNIET

==

OK | Abbrechen

Hinweis: Die Ausgabekanile werden fast ausnahmslos nur noch

fiir GroBformatdrucker (z.B. HP DesignJet bzw. Océ 5xxx) ge-

nutzt, die HPGL2 interpretieren konnen.

Wihlen Sie fiir diese Geréte
fiir farbige Plane:
fiir SchwarzweiB-Plédne:

Fiir alle anderen Gerdte wird empfohlen, die Ausgabe {iber

Windowstreiber zu nutzen.

HPCOL_DESIGNJET
HPGL2_DESIGNJET

Um dem Ausgabekanal, den Sie gerade konfigurieren, eine Be-
zeichnung zur leichteren Identifikation zu geben, aktivieren Sie

die Option Beschreibung: und bestitigen mit OK.
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Auswahl 3w

Konfiguration von Kanal 01 &ndern:

Drucken dber: mein HP

Ausgabegerat: HPGL2_DESIGNIET
Beschreibung:

Konfiguration speichern

oK | Abbrechen

9 Geben Sie die Beschreibung fiir den Drucker ein und klicken Sie
auf OK.

Diese Beschreibung wird z.B. bei der Wahl des Ausgabekanals in
der Funktion ﬁ Pline ausgeben angeboten.

Eingabe @

Allgemeine Beschreibung:

| Designjet schwarzweiss |

oK | Abbrechen ‘

10 Wéhlen Sie die Option Konfiguration speichern und bestétigen
Sie mit OK.

Wichtig: Nur wenn Sie die Konfiguration speichern, wird der
Ausgabekanal eingerichtet. Wenn Sie die Konfiguration vorher
beenden oder abbrechen, miissen Sie alle Schritte wiederholen,
die zur Konfiguration eines Ausgabekanals notwendig sind.

Auswahl [

Konfiguration von Kanal 01 &ndern:

Drucken Uber: mein HP
Ausgabegerat: HPGL2_DESIGMNIET
Beschreibung: Designjet schwarzweiss
Konfiguration speichern

oK | Abbrechen
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Ist der Ausgabekanal ordnungsgemaB eingerichtet, wird zur Kon-
trolle die Konfiguration (und die aller anderen bereits eingerichte-
ten Ausgabekanile) im Textfenster von Allmenu angezeigt.

"] Allmenu 2016

Datei Schnittstellen Dienstprogramme  Datensicherung  Konfiguration

[o1]

PrinterName:mein HP
Alias:HPGL2_DESIGNIET
DriverMName:trei_hp2. exe
Properties:p10204. dat
Description:Designjet schwarzweiss

11 Priifen Sie die Anzeige auf Richtigkeit.

Wenn Anderungen nétig sind, zeigen Sie in Allmenu im Menii
Konfiguration auf Ausgabekanile und klicken auf Konfigurieren
und konfigurieren den Ausgabekanal neu.

Hinweis: Die Konfiguration der eingestellten Ausgabekanile wird
in der Datei channel.win im ...\std-Ordner abgespeichert.
Drucken Sie den Inhalt dieser Datei aus und halten Sie diese Bl&t-
ter fiir eventuell spatere Neueinstellungen bereit.

Besonderheiten bei Ausgabekandlen

Drucken auf den HP DesignJet 500

Um den HP DesignJet 500 mit Allplan Vektortreibern
(HPGL2_DESIGNJET oder HPCOL_DESIGNJET) nutzen zu konnen,
muss eine HP-GL/2&RTL-Erweiterungskarte eingebaut sein.

In der Standardausfithrung ist dies nicht der Fall. Ohne diese Erwei-
terungskarte kann der HP DesignJet 500 keine HP-GL/2-Befehle
verarbeiten, die Voraussetzung fiir die Nutzung von Ausgabekanilen
sind.

Hinweis: Falls die Erweiterungskarte fehlt, dann konnen Sie diese fiir
den Drucker nachtrédglich erwerben und einbauen.

Ansonsten konnen Sie fiir die Ausgabe problemlos die Windowstrei-
ber benutzen.
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Anzeige eines Displaytextes

Diverse GroBformatdrucker (z.B. DesignJet 650, 750, 800) haben die
Moglichkeit, wihrend des Druckens und auch in der Warteschleifen-
verwaltung Angaben zu Druckauftrigen im Druckerdisplay anzuzei-
gen.

Auch bei der Verwendung der Allplan Vektortreiber
HPGL2_DESIGNJET oder HPCOL_DESIGNJET ist dies moglich.

Im Modul Planlayout —> = Pléne ausgeben —> Registerkarte Dru-
cker —> Bereich Weitere Einstellungen —> Spezialeinstellungen —>
Geritespezifische Standardwerte muss fiir jeden erforderlichen Aus-
gabekanal eine Anderung bei Display-Text [1/0] vorgenommen
werden. Klicken Sie in dieser Zeile auf den eingestellten Wert
0.00000e+000, dndern Sie diesen auf "1” und bestitigen ihn.

Nun wird bei Druckvorgingen im Druckerdisplay der Projektname
auf 8 Zeichen gekiirzt, sowie die Plannummer angezeigt.

Z.B. fiir DesignJet 800 / Projektname: "Einfamilienhaus” / Plan = 1
erscheint im Display:

Einfamil 0001
Verarbeitung von HP-GL/2 l4uft

Hinweis: Diese Einstellung ist pro Arbeitsplatz bzw. pro Benutzer
(bei Installationen mit Workgroupmanager) und pro Ausgabekanal
durchzufiihren.

Alternativ kann bei Workgroup-Installationen auch jeder Benutzer
durch Betdtigen der Reset-Schaltflache die zuvor durch den Sys-
temadministrator vorgenommenen Einstellungen pro Ausgabekanal
iibernehmen.

Netzwerkdrucker mit Netzwerkkarte

Bei der normalen Einrichtung eines Ausgabekanals im Netz wird
beim betreffenden Drucker jeweils auf den Freigabenamen zugegrif-
fen, der im Netz angegeben ist.

Bei einem Netzwerkdrucker mit einer eigenen Netzwerkkarte mochte
man dies jedoch nicht. Hier méchte man vom eigenen Rechner aus
den Druckjob starten und verarbeiten lassen.

Hierzu ist an jedem Arbeitsplatz der Druckertreiber fiir den Netz-
werkdrucker unter dem gleichen Namen zu installieren und bei der
Option Drucken iiber: auszuwihlen.
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Seitenformat und Druckbereich festlegen

Unter Windows konnen Sie auf Betriebssystemseite bzw. in Allplan
Formulare definieren, um sie dann bei der Planausgabe nutzen zu
konnen. Das Definieren eigener Formulare ist dann notwendig, wenn
Sie auf besondere Formate, z.B. A0 Uberlinge, ausgeben méchten,
die im Standard nicht enthalten sind und eine benutzerdefinierte
GroBeneingabe nicht méglich ist.

Andererseits ist es auch dann sinnvoll entsprechende Formulare
vorzudefinieren, wenn Sie 6fter in bestimmten Formaten drucken
und Sie sich das Berechnen und jedes Mal neu Eingeben der Plan-
grofBe sparen mochten.

Formulare auf Betriebssystemseite werden normalerweise unabhin-
gig von bestimmten Druckern definiert. Bei der Planausgabe {iber-
priift der aktive Druckertreiber, welche vorhandenen Formulare auf
der bedruckbaren Fliche des Gerites ausgegeben werden kdnnen,
und bietet die jeweils passenden zur Auswahl an. Manche Drucker-
treiber verwalten die Formulare treiberabhingig; in diesem Falle
werden die Formulare direkt unter den Druckereigenschaften einge-
stellt.

Standardformular einstellen

Das Standardformular ist diejenige PapiergroBe, die bei Anwahl des
Druckers voreingestellt ist.

Standardformular fiir Ihren Drucker einstellen

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
ment) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, fiir den
Sie ein Standardformular einrichten mochten, und klicken Sie im
Kontextmeni auf Druckeinstellungen.
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3 Klicken Sie im Dialogfeld auf die Schaltfliche Erweitert...

[m Druckeinstellungen for Microsoft XPS Document Writer =

Erweiterte Optionen for Microsoft XPS Document Writer @

mmn Erweiterte Dokumenteinstellungen far Microsoft XPS Document Writer
E“.; Papier/Ausgabe
B@ Dokumentoptionen

e berlappung: Aus - Eignet sich am besten fiir die Anzeige

Bilder JPG - Mittlere Komprimierung

[ ok ][ Abbrechen |

4 Wihlen Sie im Listenfeld PapiergroBe unter Papier/Ausgabe das
gewiinschte Formular und bestitigen Sie mit OK.

GroBe des Seitenformats einstellen

Als Seitenformat konnen Sie entweder vordefinierte Formulare wih-
len oder beliebige Abmessungen fiir das Seitenformat eingeben.
Wenn Ihnen die angebotenen Formulare nicht ausreichen, kénnen
Sie auch zusitzliche Formulare definieren.

So stellen Sie die Grofe des Seitenformats ein

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf @ Seite einrichten (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

2 Legen Sie im Bereich Seite das Format und die Ausrichtung der
Seite fest.
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Wihlen Sie im Listenfeld Format einen Eintrag aus, werden die
zugehorigen AusmaBe Breite und Hohe automatisch in den da-
runterliegenden Eingabefeldern eingetragen. Geben Sie eine
Breite und/oder Hohe ein, die keinem Eintrag im Listenfeld ent-
spricht, wird als Format die Bezeichnung [Benutzerdefiniertes
Format] eingetragen.

Seite einrichten a1 x

Seite einrichten
Seite

Format DIN A4 -
Breite 210.0 mm

Hahe 297.0 mm

Ausrichtung ||

Rander

Seitenrand Chne (Rolle, PDF)

* Mit (Einzelblatt)

17.0 mm
5.0 mm 5.0 mm
50 mm

Rinder ibernehmen 4=

[gr gh' SchlieBen

3 Legen Sie im Bereich Rénder die Seitenrdnder fest:

e Wihlen Sie die Option Ohne (Rolle, PDF), wenn Sie den Plan
auf Endlosrolle oder als PDF ausgeben mochten. Alle Rander
werden automatisch auf 0.00 mm gesetzt und kénnen nicht
verdndert werden.

Die Seite wird in diesem Fall immer so platziert, dass die linke
untere Ecke der Seite mit der linken unteren Ecke der be-
druckbaren Fliche des in der Funktion [= Pline ausgeben
eingestellten Druckers identisch ist. Damit wird sichergestellt,
dass die gesamte Seite bis zum duBeren Rand ausgegeben
wird.
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e Wihlen Sie die Option Mit (Einzelblatt), wenn Sie den Plan
auf einem Einzelblatt ausgeben méchten. Legen Sie die ein-
zelnen Rinder fest. Bei der Verwendung von Windowstreibern
fiir den aktiven Plan, kénnen Sie mit der Schaltfliche 4= die
Geriterander des in der Funktion ﬁ Pline ausgeben einge-
stellten Druckers ibernehmen.

Die Seite wird in diesem Fall immer so platziert, dass die linke
untere Ecke der Seite mit der linken unteren Ecke des Einzel-
blattes identisch ist. Wenn zusammen mit der Seite ein Plan-
rahmen definiert ist, kann es vorkommen, dass - wegen der
Geraterander - der duBere Rand nicht ausgegeben wird.
Hinweis: Wenn Sie fiir die Seitenrdnder Werte eingeben, die
kleiner als die zugehorigen Werte des Ausgabegerits sind,
werden diese rot markiert. Beim SchlieBen der Funktion kén-
nen Sie die Seitenrdnder automatisch korrigieren lassen.

4 Legen Sie ggf. Planrahmen, Plankopf und Hintergrund als
Eigenschaft der Seite fest.

5 Klicken Sie auf SchlieBen, um die Funktion zu beenden.

GroBe des Druckbereichs einstellen

Wenn Sie mit Windowstreibern arbeiten, konnen Sie als Druckbe-
reich (= PapiergroBe des Ausgabegerits, welche zum Drucken zur
Verfligung steht) nur solche Formulare wihlen, die zum einen defi-
niert sind und zum anderen auf dem eingestellten Drucker ausge-
druckt werden kénnen. Wenn Ihnen die angebotenen Formulare
nicht ausreichen, konnen Sie auch zusitzliche Formulare definieren.
Mit Hilfe der El Bildschirmdarstellung kénnen Sie die Darstellung
des Druckbereich-Rahmens ein- bzw. ausblenden.

So stellen Sie die GroBe des Druckbereichs fiir
Windowstreiber ein

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf ﬁ Pline ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

2 Aktivieren Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstel-
lungen die Einstellung Windowstreiber.
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Tipp: Formate und Darstel-
lungsparameter von Planrah-
men konnen Sie mit der
Funktion Planrahmen
definieren.

3 Klicken Sie auf %2 Einstellungen neben dem eingestellten Dru-

cker

oder

legen Sie mit den Parametern Format und Ausrichtung die GréBe
und die Ausrichtung des Druckbereichs fest.

Da bei dlteren Windowstreibern der Blattvorschub immer in Gro-
Be des eingestellten Formulars erfolgt, sollten Sie den Druckbe-
reich so wihlen, dass er moglichst der PlangréBe entspricht. Bei
neueren Treibern ist dies nicht notwendig, da das Papier nach der
letzten Druckinformation abgeschnitten wird.

= Druckeinstellungen fir Microsoft XPS Document Writer @

Layout | XPS-Dokumente

Ausrichtng: Erweiterte Optionen for Microseft XPS Document Writer \EI
‘ Querformat

Uberlappung: Aus - Eignet sich am besten fiir die Anzeige

Bilder JPG - Mittlere Komprimierung

Hinweis: Beim Arbeiten mit Allplan Vektortreibern legen Sie mit den
Abmessungen des Druckbereichs fest, bis zu welcher GroBe das Aus-
gabegerit Koordinaten verarbeiten kann. An diesen Grenzen wird der
Plan abgeschnitten. Eine Darstellung des Druckbereichs am Bild-
schirm erfolgt nicht.

Zusiatzliche Seitenformate definieren

Benutzerdefinierte Seitenformate kénnen direkt in der Funktion
@ Seite einrichten als neue Formate gespeichert werden.

So definieren Sie neue Seitenformate

< Sie miissen als Administrator bzw. als Benutzer mit Administra-

torrechten angemeldet sein.

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf @ Seite einrichten (Palette

Funktionen, Bereich Erzeugen).
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2. Wiéhlen Sie im Bereich Seite bei Format ggf. ein Format, das Sie
als Vorlage verwenden méchten.

Seite einrichten 1 x

Seite einrichten

Seite

Format | DIN AL [~

Breit XK
Tt onar W
Hohe | DIN A3

3 Geben Sie die Breite und Hohe des neuen Formats ein.

Als Format wird die Bezeichnung [Benutzerdefiniertes Format]
eingetragen.

Seite einrichten 1 x

Seite einrichten

Seite

Format [Benutzerdefiniertes Format] | =
Breite 1189.0 m
Hahe 5940 mm

Ausrichtung | |

4 Klicken Sie in das Eingabefeld Format, geben Sie den Namen fiir
das neue Format ein und bestitigen Sie mit der EINGABETASTE.

Hinweis: Um vorhandene Seitenformate zu l6schen, klicken Sie im
Listenfeld der Formate am rechten Rand auf J&.
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Zusitzliche Formate fiir den Druckbereich definieren

Die Definition der Formate fiir den Druckbereich (Formulare) fiir die
Verwendung mit Windowstreibern erfolgt nicht tiber Allplan 2016,
sondern iiber das jeweilige Betriebssystem.

2 Um zusitzliche Formate fiir den Druckbereich definieren zu kén-
nen, missen Sie als Administrator bzw. als Benutzer mit Admi-
nistratorrechten angemeldet sein.

So definieren Sie neue Formulare unter Windows
10/8/7/Vista

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
ment) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

2 Aktivieren Sie einen Drucker und klicken Sie in der Meniileiste
auf Druckerservereigenschaften bzw. klicken Sie im Menii Datei
auf Servereigenschaften.

(= Eigenschaften von Druckerserver @

Fomulare | Anschiisse | Treiber | Sicherneit | Enweitert |

Formulare: RIEDMEIERT
T - | | Loschen

10:14

10:15 cm -
1015 cm (AbreiBstreifen) - Speichern
Formularname: MNeues Fermular

Meues Formular erstellen

Definieren Sie ein neues Formular, indem Sie ein
vorhandenes bearbeiten (Mame, MaBeinheiten usw.).
Klicken Sie dann auf "Speichemn”.

Formularbeschreibung (MaBeinheiten)

Einheiten: @ Metrisch () Englisch

Papiergrofe: Druckbereichbegrenzungen:

Breite: 2540 e Links: 0,00 em Oben: 0,00 cm
Hihe: 2794 cm  Rechts: 0,00 em Unten: 0,00 em
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Tipp: Treiber und Firmware
finden Sie unter
http://www.designjet.hp.com/.

3 Wihlen Sie die Registerkarte Formulare und aktivieren Sie das
Kontrollkdstchen Neues Formular erstellen.

4 Geben Sie einen Formularnamen ein und legen Sie bei Papier-
groBe die gewiinschten MaBe fest.

5 Klicken Sie auf Speichern und anschlieBend auf OK.

Formulare werden normalerweise gerdteunabhingig definiert und
sind dann auf allen Druckern verfiigbar (sofern das Formular nicht
groBer als die bedruckbare Flache des Gerites ist). Manche Drucker
(z.B. OCE) verwalten die Formulare jedoch geritespezifisch.

Die Vorgehensweise zur Definition gerdtespezifischer Formulare
sowie Hinweise, die Sie hierbei berticksichtigen miissen, finden Sie in
der Hilfe zu Allplan 2016 unter ,,Zusitzliche Formate fiir den Druck-
bereich definieren®.

Lokale Papierformulare und Einstellungen im Netz zur
Verfiigung stellen

Diese Moglichkeit steht fiir HP DesignJets unter folgenden Voraus-
setzungen zur Verfigung:

e Fiir HP DesignJet 350/450/600/650/750/1050 mit mindestens
einer Treiberversion 4.65 sowie einer Ansteuerung des Druckers
tiber einen Printserver (nicht iber eine IP-Adresse als Anschluss).

e Fiir HP DesignJet 500 mit HPGL/2-Karte/800/4000/5000/5500 mit
mindestens einer Firmware Version A 2.12 und einer Treiberver-
sion 6.11 sowie einer Ansteuerung des Druckers iiber einen Print-
server (nicht tiber eine IP-Adresse als Anschluss).

So stellen Sie lokale Druckeinstellungen fiir andere
Benutzer zur Verfiigung

1 Melden Sie sich als Administrator an dem Computer, an dem der
Drucker direkt angeschlossen und freigegeben ist (Printserver),
an.

2 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
menii) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).
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3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker und an-
schlieBfend im Kontextmenti auf Druckeinstellungen.

4 Klicken Sie im Dialogfeld auf die Schaltfliche Weitere GréBen...
bzw. Benutzerdefiniert... und geben Sie die gewiinschte Papier-
groBe ein.

5 Legen Sie weitere Einstellungen fest.

6 Speichern Sie Ihre eingestellte Konfiguration unter Name der
Konfiguration bzw. Druckaufgaben-Schnelleinst. mit einem
Namen Threr Wahl ab.

%0 Druckeinstellungen far HP Designlet 800 42 by HP [l
Papier/Qualitat |Eﬂek‘ta I Fertigstellung I Farbe | Dianste|
Diruckaufgaben-Schnelleinst
- Speicherm Lozchen
Papieroptionen
Papierfarmat:
[Benuiz1: 1200 « 800 m -
Schmale Fander
Papierquelle:
[Holle v] Papierformat: 1200 = 800 mm
Eeduckbarer 1190 % 730 mm
Druckqualitat
[T Rollenpapier speichem I Optimal (Erweitert] i
[ &tomatischen Schnitt deaktiviersn Optimieren fur ) Zeichnungen T est
[¥] Automatisches Rotisren @) Bilder
Rallengrife Al-Rolle - Masimale Detailscharfe
'O
0K l [ Abbrechen ] [ Ubemehmen ]

Die so gespeicherte Konfiguration kann nun beim Drucken von
jedem Benutzer in den Eigenschaften des Treibers angewihlt wer-
den:

=1 Plane ausgeben —> Windows-Drucker anwihlen —> %2 Ein-
stellungen.
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Verwenden der Lageoptimierung

Lageoptimierung

Bei der Verwendung von Windowstreibern schalten Sie die Lage-
optimierung im Treiber selbst ein, wobei sich die Vorgehensweise je

nach Treiber unterscheidet.

So schalten Sie die Lageoptimierung bei Verwendung

von Windowstreibern ein

1

Stellen Sie bei dlteren Treibern den Druckbereich so ein, dass er
moglichst mit der GroBe des Plans {ibereinstimmt. Bei neueren
Treibern stellen Sie den Druckbereich so ein, dass er dem einge-
legten Medium entspricht.

Setzen Sie den Planrahmen innerhalb der bedruckbaren Fldache
der Seite ab.

Setzen Sie die Dokumente ohne Drehung innerhalb des Planrah-
mens ab.

Schalten Sie folgendermaBen die Lageoptimierung ein (am Bei-
spiel HP DesignJet 755CM unter Windows 7):

Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung und anschliefend auf Gerate und Drucker an-
zeigen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol fiir den
Drucker und klicken Sie im Kontextmenii auf Druckereigen-
schaften.

Wihlen Sie die Registerkarte Gerédteeinstellungen.

Stellen Sie die Option Formular automatisch drehen, um Papier
zu sparen auf Ja.

=0 Eigenschaften von HP Designlet 755CM @
| Allgemein I Freigabe Anschlisss | Erweitert
| Farbverwaltung I Sicherheit Gerdtesinstellungen

@ Gerateeinstellungen far HP Designlet 755CM

a\;‘ Zuordnung zwischen Papierformat und Ausgabeschacht

Lo Rollenpapierzufuhr: Roll Paper 36 in (914 mm

Optionen fir Formulare

Formular automatisch drehen, um Papier zu sparen: [iF} -
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Hochkante Plane ausgeben mit Allplan Vektortreibern

Bei der Verwendung von Allplan Vektortreibern konnen Sie von
Allplan 2016 aus mit der CAD-Lageoptimierung hochkante Pliane auf
Ihrem Drucker/GroBformatdrucker ausgeben. Dies ist allerdings nur
bei bestimmten Ausgabekanilen moéglich (z.B. HP DesignJet).

So geben Sie hochkante Pline mit Allplan Vektortrei-
bern aus

1

Klicken Sie im Modul Planlayout auf L_a; Seite einrichten (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

Stellen Sie im Bereich Seite das Papierformat ein, das Sie an
Threm Drucker/GroBformatdrucker verwenden.

Hinweis: Wenn Sie eine Papierrolle verwenden, dann wéhlen Sie
A0 Roll.

Geben Sie lingere Papierformate (Uberléngen) ein, deren Abmes-
sungen keinem vordefinierten Formular entsprechen, wird [Be-
nutzerdefiniertes Format] eingetragen.

Setzen Sie den Planrahmen hochkant ab.

A Planrahmen + Dokumente
B Papierformat

Setzen Sie die Dokumente ohne Drehung innerhalb des Planrah-
mens ab.

Klicken Sie auf ﬁ Pline ausgeben (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).

Aktivieren Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstel-
lungen die Einstellung Allplan Vektortreiber.
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7 Aktivieren Sie im Bereich Weitere Einstellungen das Kontroll-
kiastchen CAD-Lageoptimierung.

Pline ausgeben

Plane ausgeben
Einstellungen

Treiber

Drucker
Ausgabegerat
Breite

Hohe

Kopienanzahl
Seite einrichten

Weitere Einstellungen

Spezialeinstellungen

Stiftsteuerung

Anpassen

&

Windowstreiber
*® Allplan Vektortreiber

designjet schwarzweiss |

3000.0 mm
914.0 mm
1 =

Einstellen

Einstellen

Drucken in bester Qualitat
CAD-Lageoptimierung
Hardware
* Software
Automatik-Messer

I«

Start Abbrechen Schliefen

8 Klicken Sie auf Start, um den Plan auszugeben.

Der Plan wird um 90 Grad gedreht ausgegeben, wenn

e samtliche in der Planzusammenstellung abgesetzten Elemente
(Rahmen, Dokumente) nach der Drehung in das Papierformat

passen.

e bei Ausgabe auf Endlospapier Papier gespart werden kann.
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Beispiel 1

Im folgenden Bild wird ein Beispiel fiir eine DIN A1-Ausgabe ge-
zeigt.

Am GroBformatdrucker ist Rollenpapier AO eingelegt, d.h. als Papier-
format wird
DIN AO Roll eingestellt.

Der A1-Plan wird links unten am inneren Rechteck des Papierfor-
mats positioniert.

0
o
A
ye
7
-

% 6,98 |~ | Entwurfsansicht | =

Das duBere Rechteck stellt das physisch vorhandene Papier des GroB-
formatdruckers, das innere Rechteck den bedruckbaren Bereich dar,
d.h. hier werden die vorgegebenen Riander des Papierformats, welche
mindestens den Werten der Geriterdnder entsprechen, abgezogen.

Wenn in der Funktion ﬁ Pline ausgeben im Bereich Weitere Ein-
stellungen die CAD-Lageoptimierung eingeschaltet ist, dann wird
der Plan papiersparend ausgegeben, d.h. um 90 Grad gedreht.
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Beispiel 2

Im folgenden Bild wird ein Beispiel fiir eine AO-Ausgabe gezeigt.
Der Plan ist vertikal orientiert. Am GroBformatdrucker ist Rollenpa-
pier AO eingelegt, d.h. als Papierformat wird DIN AO Roll eingestellt.
Die Ausrichtung des Papierformats ist auf Querformat zu stellen.

Die Grenze fiir den Druckbereich —> Hohe entspricht der Rollenbrei-
te des GroBformatdruckers! (sieche Modul Planlayout —> Funktion
ﬁ Pline ausgeben —> Registerkarte Drucker —> Bereich Einstel-
lungen)

Sie kénnen bei AO das Papierformat nicht vertikal ausrichten, da die
Gerdterander dafiir nicht ausreichen (ein normaler GroBformatdru-
cker hat nur eine 914 mm Rolle).

Sie kénnen den AO Plan hochkant, also ohne Drehung absetzen. Es
wird sich folgende Abbildung ergeben:

W ey Iy 885 |~ | Entwurfsansicht | =

Dieser Plan wird um 90 Grad gedreht ausgegeben, wenn:

e in der Funktion ﬁ Pline ausgeben im Bereich Weitere Einstel-
lungen die CAD-Lageoptimierung eingeschaltet ist,

o samtliche in der Planzusammenstellung abgesetzten Elemente
(Rahmen, Dokumente) um 90 Grad gedreht in das Papierformat
passen.
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Optionen zur Druckausgabe

In Allplan 2016 gibt es zwei Moglichkeiten Ihre erzeugten Daten zu
Papier zu bringen:

e Mit der Funktion = Drucken bzw. &5 Schnelldruck kénnen Sie
eine Ausgabe erzeugen, die zum Drucken von Zwischenergebnis-
sen dient. Oft méchte man wéhrend der Bearbeitung den aktuel-
len Stand auf Papier vor sich haben, ohne erst einen Plan zu er-
stellen. Auch ein Detail oder ein Grundrissausschnitt kann so do-
kumentiert werden.

Das Drucken erfolgt mit den Optionen (z.B. Seitenrinder, Kopf-
und FuBzeile, Drucken der Hilfskonstruktion), die Sie in der Funk-
tion |:-| Fensterinhalt drucken eingestellt haben. Hier kénnen Sie
auch den MaBstab und den Ausschnitt des gewiinschten Bildes
beeinflussen sowie den Drucker einrichten.

Wenn Sie den aktuellen Fensterinhalt ohne die Moglichkeit vor-
heriger Druckereinstellungen sofort drucken mochten, klicken Sie
die Funktion [&5 Schnelldruck im Menii Datei an. Die Druckaus-
gabe erfolgt dann sofort auf dem in der Druckvorschau einge-
stellten Drucker.

Wenn Sie fiir die Druckausgabe einen Drucker auswihlen méch-
ten, klicken Sie im Mentii Datei auf l% Drucken.

e Mit den Funktionen im Modul Planlayout und Planschnitt erzeu-
gen Sie die fertigen Pldne. Hier legen Sie die BlattgroBe sowie
den Planumfang fest und setzen den Planrahmen und den Plan-
kopf ab.

Uber Drucksets kénnen Sie den Umfang der Ausgabe steuern. Bei
der Planausgabe kénnen Sie die auszugebenden Elemente und
das Ausgabegerit auswihlen.

Fiir beide Ausgabemdglichkeiten gibt es Optionen, die nachfolgend
beschrieben sind.
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Einstellungen fiir die Druckvorschau

In der Palette Fensterinhalt drucken wihlen Sie den Drucker aus
und richten ihn ein, legen die Breite der Seitenrdnder sowie der
Kopf- und FuBzeile fest, stellen die Darstellung der Elemente im
Druck ein, bestimmen den Inhalt von Kopf- und FuBzeile und wih-
len die Standardposition beim Aufruf der Druckvorschau. Sie kénnen
die Einstellungen fiir die Druckvorschau speichern und gespeicherte
Einstellungen laden.

Hinweis: Beim Offnen der Palette wird die zuletzt verwendete
*_ppV Datei gedffnet.

Bereich Einstellungen

Im Bereich Einstellungen wéhlen Sie den Drucker aus und richten
ihn ein. Beim ersten Aufruf der Druckvorschau wird der Windows
Standarddrucker verwendet.

Drucker

Hier wihlen Sie im Listenfeld das Ausgabegerit aus. Mit der dane-

benliegenden Schaltflache G Einstellungen konnen Sie die Eigen-
schaften (z.B. Papier- und Farboptionen) des gewihlten Ausgabege-
rites bzw. des eingestellten Rastertreibers bestimmen.

Format
Hier wihlen Sie im Listenfeld die PapiergréBe aus. Die Werte des

Druckbereichs werden aus dem Treiber ausgelesen und zur Informa-
tion angezeigt.

Kopienanzahl
Hier legen Sie die Anzahl der gewiinschten Kopien fest.

Ausrichtung

Hier legen Sie die Ausrichtung Hochformat bzw. Querformat
fest.

Entsprechend der Wahl der Ausrichtung werden die Mindestwerte fiir
die Rénder aus dem Treiber ausgelesen und ggf. automatisch korri-
giert.

Die maximal bedruckbare Flache errechnet sich aus dem mit Format
eingestellten Druckbereich abziiglich der Breite der Seitenridnder
sowie der Breite der Kopf- und FuBzeile.
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Bereich Riander

Im Bereich Rénder geben Sie die Breite der Seitenrdnder sowie die
Breite der Kopf- und FuBzeile ein. Sie kdnnen diese Breiten auch mit
DragétDrop auf die gewiinschte Breite ziehen.

Oben, Links, Rechts, Unten

Hier stellen Sie die Breite der Seitenrinder ein. Die Mindestwerte sind
vom eingestellten Drucker abhingig und werden ggf. automatisch
korrigiert.

Kopfzeile, FuBzeile

Hier stellen Sie die Breite der Kopf- bzw. FuBzeile vom Seitenrand
aus ein.

@' Zuriicksetzen

Mit dieser Schaltflache stellen Sie die Breite der Rander sowie der
Kopf- und FuBzeile auf die vorgegebenen Standardwerte zuriick. Die
Standardwerte der Seitenrdnder sind vom eingestellten Drucker ab-
héngig. Kopf- und FuBzeile werden standardméBig mit 10mm bzw.
20mm eingestellt.

Bereich Elementdarstellung

Im Bereich Elementdarstellung bestimmen Sie, wie der Inhalt der
Druckvorschau beim Drucken dargestellt werden soll und welchen
Inhalt Kopf- und FuBzeile haben sollen. AuBerdem konnen Sie fest-
legen, an welcher Position der Bildschirminhalt nach dem Starten der
Druckvorschau angezeigt wird.

MaBstab

Hier legen Sie den MaBstab fest, in dem die angezeigten Elemente
dargestellt werden. Um einen beliebigen MaBstab einzugeben, kli-
cken Sie in das Eingabefeld, geben den MaBstab ein und bestiatigen
mit der EINGABETASTE.

Hilfskonstruktion drucken

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Hilfskonstruktion drucken,
wenn Elemente, die als Hilfskonstruktion erzeugt wurden, mit ausge-
druckt werden sollen.
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Dicke Linie

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Dicke Linie, wenn Linien mit
ihrer wahren geometrischen Ausdehnung gedruckt werden sollen.
Ansonsten werden alle Linien mit einem einheitlichen diinnen Strich
gedruckt.

Aktive Elemente schwarz

Wenn Sie das Kontrollkdstchen Aktive Elemente schwarz aktivieren,
dann werden alle Elemente auf aktiven Teilbildern in der Farbe
Schwarz gedruckt. Ansonsten werden auf Farbdruckern die Farben
gedruckt, die am Bildschirm zu sehen sind.

Passive Elemente schwarz

Wenn Sie das Kontrollkéstchen Passive Elemente schwarz aktivie-
ren, dann werden alle Elemente auf Teilbildern, die passiv geschaltet
sind, in der Farbe Schwarz gedruckt, und zwar unabhingig davon,
ob in den 5§ Optionen, Seite Arbeitsumgebung - Anzeige im Be-
reich Teilbild und NDW-Fenster die Option Elemente in passiven
Teilbildern in einheitlicher Farbe aktiv ist und eine Farbe dafiir
gewdhlt wurde. Ansonsten werden die Elemente in passiven Teilbil-
dern auf Farbdruckern in der Farbe gedruckt, die am Bildschirm zu
sehen sind.

Réinder darstellen

Wenn Sie dieses Kontrollkidstchen aktivieren, wird ein Rahmen an-
gezeigt und gedruckt, der die Rander und den Bereich fiir die Kopf-
und FuBzeile angibt.

Kopf- und FuBzeile

Mit diesem Kontrollkéstchen kénnen Sie festlegen, ob der Inhalt der
Kopf- und FuBzeile dargestellt und gedruckt wird oder nicht.

Legen Sie den Inhalt der Kopf- und FuBzeile fest, indem Sie auf die
Schaltflache Einstellen klicken.

Standardposition

Hier stellen Sie ein, an welcher Position der Bildschirminhalt nach
dem Starten der Druckvorschau angezeigt wird:

¢ Links unten: Der Bildschirminhalt wird links unten angezeigt.
e Zentriert: Der Bildschirminhalt wird zentriert angezeigt.

e Aktuelle Ansicht: Der Bildschirminhalt wird so angezeigt, wie er
aktuell in Allplan dargestellt wird.
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Darstellung beim Start

Hier legen Sie fest, mit welchem MaBstab die Druckvorschau starten
soll. Die Einstellung wirkt sich ab dem nichsten Start der Druckvor-
schau aus.

Bei der Einstellung wie Fensterausschnitt wird der MaBstab so ge-
wihlt, dass der gesamte Inhalt der Zeichenfldche angezeigt wird.
MaBgebend ist entweder die Breite oder die Hohe der Zeichenfléche.

Inhalt der Kopf- und FuBzeile

In dieser Unterpalette legen Sie den Text fest, der in der Kopf- bzw.
FuBzeile erscheinen soll. Sie konnen sowohl einen freien Text direkt
in das Eingabefeld eingeben als auch Allplan Attribute (z.B. Projekt-
name, Zeichnungsname, Blironame, Datum) einfiigen. Ebenso kon-
nen Sie ein Pixelbild (z.B. ein Firmenlogo) einfiigen.

Texteingabefeld

Hier kénnen Sie einen beliebigen ein- oder mehrzeiligen Text ein-
geben. Wenn der Text die Breite oder Hohe der Kopf- /[FuBzeile {iber-
schreitet, wird er am Rand abgeschnitten.

Schriftart

Hier wihlen Sie die Schriftart und die Formatierung (z.B. Schrift-
schnitt und SchriftgréBe) fir die Kopf- bzw. FuBzeile. Als Schriftart
konnen Sie alle installierten TrueType Schriftarten verwenden. Die
gewihlte Formatierung wirkt sich jeweils auf die gesamte Kopf- bzw.
FuBzeile aus.

Text-Ausrichtung

Hier legen Sie die horizontale Ausrichtung fiir den Text fest. Die
vertikale Ausrichtung ist immer oben. Die Ausrichtung von Pixel-
bildern konnen Sie unabhingig davon festlegen.

Pixelbild

Hier fiigen Sie ein Pixelbild (z.B. ein Firmenlogo) mit beliebigem
Format in die Kopf- oder FuBzeile ein, indem Sie auf (= klicken. Der
Name des eingefiigten Pixelbildes wird angezeigt. Um ein bereits
eingefiigtes Pixelbild wieder zu 16schen, klicken Sie auf @.

Das Pixelbild wird proportional so skaliert, dass es in die Kopf- bzw.
FuBzeile passt.
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Pixelbild-Ausrichtung

Hier legen Sie die Ausrichtung fiir das Pixelbild fest. Die Ausrichtung
von Text konnen Sie unabhéngig davon festlegen.

Attribute

Hier fiigen Sie ein Allplan Attribut in das Texteingabefeld der Kopf-
bzw. FuBzeile ein, indem Sie auf die Schaltfliche Einstellen klicken
und im Dialogfeld auf das gewiinschte Attribut doppelklicken. Das
Attribut wird an der aktuellen Cursorposition eingefiigt. Um ein be-
reits eingefiigtes Attribut wieder zu l6schen, markieren Sie es im
Texteingabefeld und driicken ENTF.

Hinweis: Beim Attribut MaBstab kénnen Sie die Anzahl der Nach-
kommastellen selbst festlegen. Geben Sie den Wert folgendermaBen
ein (z.B. fiir drei Nachkommastellen, maximal sind 9 méglich):

&t[MaBstab,3]

Wenn Sie nichts eingeben, werden zwei Nachkommastellen ange-
zeigt.

Optionen fiir das Modul Planlayout

Allgemein

Fiillflichen automatisch unterteilen

Ist diese Option aktiviert, werden zusammengesetzte Fiillflichen
beim Drucken unterteilt. Dadurch wird das Erscheinen stérender
Verbindungslinien im Ausdruck oder in PDF-Dateien verhindert.

Hinweis: Die hier festgelegte Einstellung hat auch Auswirkung auf
das Drucken in der Druckvorschau.

MaBstab der Planelemente einheitlich beim Absetzen aus Zeichnung
Ist diese Option aktiviert, erhalten bei der Funktion LE-EJ Planelement

alle Teilbilder der Zeichnung den MaBstab des ersten Teilbildes der
Zeichnung.

Beim Seite einrichten Papierformat (Drucker) anpassen

Ist diese Option aktiviert, wird beim Festlegen von Format und/oder
Ausrichtung des Layoutbereiches mit der Funktion L4 Seite einrich-
ten bzw. mit der Schaltfliche Einstellen beim Parameter Seite ein-
richten in der Registerkarte Drucker der Funktion = Pliine ausge-
ben das Papierformat des Druckers automatisch angepasst.
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Hierbei versucht das Programm, ein moglichst identisches Papier-
format zu wihlen. Ist die Seite ohne Rander definiert, wird nach
Moglichkeit ein randloses Format verwendet. Stehen keine randlosen
Formate zur Verfligung, wird das néchst groBere Papierformat ge-
wihlt. Wird kein passendes Format gefunden, wird das groBte For-
mat des Ausgabegerits eingestellt.

Toleranz fiir Papierformatanpassung ... %

Bei der Mehrfachausgabe von Plinen, die mit Windowstreibern
erzeugt wurden, wird tiberpriift, ob bei der Einstellung Format -
Aktuell das Druckbereichformat des aktiven Planes bzw. bei der
Einstellung Format - Wie im Plan das im Plan gespeicherte Seiten-
format fiir das Ausgabegerit als Papierformat zur Verfiigung steht.
Ist dies nicht der Fall, versucht das Programm zunichst ein identi-
sches Papierformat mit abweichender Bezeichnung fiir den Druck-
vorgang zu finden.

Fiihrt dies zu keinem Ergebnis, wéhlt das Programm das néchst
groBere Papierformat. Liegt hierbei die Erh6hung der bedruckbaren
Flache innerhalb der hier festgelegten prozentualen Toleranz und ist
die Option Ahnliches Format aktiviert, wird dieses Papierformat
verwendet. Anderenfalls wird im Druck- und ggf. Testprotokoll eine
entsprechende Meldung ausgegeben und der jeweilige Plan nicht
gedruckt.

Allplan Standarddrucker

Im Auswahlmenii der Option Allplan Standarddrucker kann aus
den verfiigbaren Druckern ein GroBformatdrucker definiert werden,
der automatisch an Pliane zugewiesen wird, wenn der im Plan ge-
speicherte Drucker nicht erreichbar ist. Fiir Kleinformat-Dokumente
(DIN A4/DIN A3) wird unabhingig vom eingestellten GroBformat-
drucker der Windows-Standarddrucker verwendet.

Die automatische Zuweisung erfolgt nur dann, wenn sie wirklich
notwendig ist, also nicht bereits beim Aktivieren des Planes, sondern
erst bei der Ausgabe. Dadurch entféllt ggf. die Wartezeit, wenn der
Plan lediglich zum Kontrollieren angewihlt wird.

Ist in den Optionen kein Allplan Standarddrucker definiert und kann
der Windows-Standarddrucker nicht verwendet werden, erfolgt in
dieser Situation jeweils die gezielte Abfrage nach dem gewiinschten
Drucker.

In diesem Fall kénnen Sie in den 5% Optionen den Allplan Stan-
darddrucker festlegen, im Dialogfeld Druckeinrichtung den ge-
wiinschten Drucker auswihlen oder die Funktion ohne Anderung
verlassen.
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Planupdate

Ausdehnung der Planelemente und Zoomfenster automatisch aktuali-
sieren

Ist diese Option aktiviert, wird in der aktuellen Planzusammenstel-
lung folgendes automatisch aktualisiert:

e Die Ausdehnungen der Planelemente (Planelement-Rahmen)
o Die abgesetzten Zoomfenster

Wenn Sie zahlreiche Zoomfenster verwenden, kann das Updaten
einige Zeit in Anspruch nehmen, daher kann es sinnvoll sein, diese
Option zu deaktivieren, um den Start der Planzusammenstellung zu
beschleunigen. Sie miissen dann aber daran denken, diese Option
wieder zu aktivieren, wenn Sie ein Zoomfenster modifizieren.

Die Dokumentinhalte werden unabhingig von dieser Option immer
mit dem aktuellen Inhalt dargestellt.

Ausdehnung der Zoomfenster beim Drucken temporéar aktualisieren

Ist diese Option aktiviert, werden beim Drucken in allen angewdhlten
Planzusammenstellungen (also auch bei der Mehrfachausgabe) die
abgesetzten Zoomfenster automatisch aktualisiert. Die Aktualisierung
erfolgt nur temporér und wird nicht in den jeweiligen Planzusam-
menstellungen gespeichert.

Wenn Sie zahlreiche Zoomfenster verwenden, kann das Updaten
einige Zeit in Anspruch nehmen, daher kann es sinnvoll sein, diese
Option zu deaktivieren, um das Drucken zu beschleunigen. Sie miis-
sen dann aber daran denken, diese Option wieder zu aktivieren,
wenn Sie ein Zoomfenster modifizieren.

Die Dokumentinhalte werden unabhingig von dieser Option immer
mit dem aktuellen Inhalt dargestellt.

Hinweis: Das Aktualisieren bezieht sich auf das Zoomfenster an sich,
z.B. wenn Sie ein Zoomfenster hinzufiigen oder 16schen, den Zoom-
bereich verschieben oder die Ausdehnung von Zoomfenstern modifi-
zieren. Die Inhalte von Zoomfenstern (falls sie bereits auf dem Plan
abgesetzt sind) werden immer mit dem aktuellen Inhalt dargestellt.
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Reihenfolge, in der Elemente gedruckt

werden

Tipp: Wenn Sie ein unten
liegendes Element nach oben
holen mochten: Verschieben
Sie das Element und geben
bei von Punkt und nach
Punkt zweimal den gleichen
Punkt an. Das Element wird
dann "neu" erzeugt und liegt
oben.

Bei der Frage, in welcher Reihenfolge Elemente gedruckt werden, ist
zu unterscheiden zwischen der Druckreihenfolge innerhalb eines
Dokuments und der Druckreihenfolge zwischen Dokumenten und
sonstigen Elementen im Plan. Auch Einstellungen am Drucker oder
im Windowstreiber haben Auswirkungen.

Druckreihenfolge innerhalb eines Dokuments

Reihenfolge der Erzeugung bzw. Modifikation: VorgabemiBig
werden Elemente in der Reihenfolge gezeichnet, in der sie erzeugt
bzw. modifiziert wurden. Das zuletzt erzeugte bzw. modifizierte
Element liegt dadurch immer oben und tiberdeckt damit Elemente
mit gleicher Darstellungsreihenfolge.

Darstellungsreihenfolge: Die Darstellungsreihenfolge von Elemen-
ten wird als Zahl zwischen -15 und +16 eingegeben. Die Elemen-
te werden entsprechend ihrem Wert am Bildschirm dargestellt, je
hoher der Wert, umso weiter oben befindet sich das Element. Bei
Elementen mit gleicher Darstellungsreihenfolge ist die Reihenfol-
ge der Erzeugung bzw. Modifikation maBgebend. Flachenelemen-
te konnen grundsitzlich in den Hintergrund gelegt werden.

Neu gezeichnete Elemente erhalten einen festen Vorgabewert, der
in den 3§ Optionen, Seite Arbeitsumgebung im Bereich Allge-
mein mit Hilfe der Schaltfliche Voreinstellungen Reihenfolge
festgelegt werden kann. Eine Modifikation des Wertes ist tiber
Eigenschaften Format —> Reihenfolge im Kontextmenii des Ein-
zelelements oder {iber die Funktion .? Format-Eigenschaften
modifizieren —> Reihenfolge im Menii Bearbeiten méglich.
Elemente, die aus der V2003 stammen und dort die Formateigen-
schaft Im Vordergrund hatten, erhalten den Wert +12.

Flichenelemente (Schraffuren, Muster, Fiillflichen, Pixelflichen,
OLE-Elemente, XRefs): Bei Flichenelementen kénnen Sie einstel-
len, ob diese, wie andere Elemente, entsprechend der Reihenfolge
ihrer Erzeugung bzw. der Darstellungsreihenfolge gedruckt wer-
den, oder ob sie immer im Hintergrund liegen.

Im zweiten Fall wird die Reihenfolge ihrer Erzeugung bzw. deren
Darstellungsreihenfolge nur innerhalb der Flichenelemente be-
riicksichtigt.
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Um Fldchenelemente im Hintergrund zu drucken und durch Kon-
struktionselemente zu tiberdecken, sind folgende Einstellungen
erforderlich:

- Fiir das Drucken aus der Planzusammenstellung: Aktivieren
Sie in der Funktion =] Pline ausgeben in der Registerkarte
Drucker im Bereich Auswahl bei Auszugebende Elemente die
Option Flichenelemente je Dokument im Hintergrund.

- Fiir das Drucken mit @ Drucken: Aktivieren Sie in der Funk-
tion [] Bildschirmdarstellung die Option Flichenelemente
im Hintergrund.

Scanbilder:

- Fiir das Drucken aus der Planzusammenstellung: Scanbilder
werden immer im Hintergrund gedruckt (innerhalb des Teil-
bildes).

- Fir das Drucken mit [ Drucken: Scanbilder werden je nach
Einstellung in =] Bildschirmdarstellung entweder im Hinter-
grund oder im Vordergrund gedruckt.

Druckreihenfolge bei mehreren Dokumenten

Dokumente werden in der Reihenfolge gedruckt, in der sie in der
Planzusammenstellung abgesetzt werden, d.h. die zuerst abge-
setzten Dokumente werden auch als erstes gedruckt und von den
spéter abgesetzten Dokumenten {iberdeckt. Wenn Dokumente mit
Fillflichen /Scanbilder im Hintergrund liegen sollen, miissen sie
deshalb als erstes in der Planzusammenstellung abgesetzt werden.

Beim Absetzen der Teilbilder als Zeichnung: Die Teilbilder werden
in der Reihenfolge ihrer Teilbildnummer gedruckt, d.h. Teilbilder
mit hoher Nummer {iberdecken die Teilbilder mit niedriger Num-
mer.

Mit der Funktion Planelemente listen konnen Sie die Reihen-
folge der Dokumente nachtraglich 4ndern. Im Dialogfeld oben
angegebene Dokumente iiberdecken Dokumente, die darunter an-
gegeben sind.

Druckreihenfolge zwischen Dokumenten und sonstigen Ele-
menten im Plan

Zunichst werden die Dokumentinhalte, dann die Elemente, die direkt
in der Planzusammenstellung abgesetzt sind (Plankoépfe, Symbole,
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Fillflichen direkt aus Konstruktion), gedruckt. Somit iiberdecken
diese "direkten” Elemente alle Dokumentinhalte.

Diese Reihenfolge ist nur beeinflussbar, indem die "direkt” abgesetz-
ten Elemente in ein Dokument gespeichert werden und damit die
Regel fiir Dokumente untereinander maBgebend wird.

Hinweis: Fiir die Bildschirmdarstellung und den PDF-Export wird die
Darstellungsreihenfolge der Elemente beriicksichtig, wobei die abge-
setzten Dokumente den nicht verdnderbaren Wert -13 erhalten. So-
mit werden direkt in der Planzusammenstellung abgesetzte Elemente
mit der Darstellungsreihenfolge -14 und -15 von den abgesetzten
Dokumenten iiberdeckt. Die Optionen Flichenelemente im Hinter-
grund bzw. Flachenelemente je Dokument im Hintergrund haben
keine Auswirkung auf die direkt in der Planzusammenstellung abge-
setzten Elemente.

Einstellungen am Drucker

Verschiedene Drucker haben eigene Einstellungen (HP) bzw. Einstel-
lungsprogramme (Océ), die das Uberdeckungsverhalten beeinflussen
und bei der Ausgabe mit Ausgabekanilen zum Tragen kommen.

Beispiel HP DesignJet 650C (am Bedienfeld): Stiftparameter —>
Uberlagern

Beispiel HP DesignJet 800 (am Bedienfeld): Setup-Menii —>
HP-GL/2-Einstellung —> Uberlagern

e aus: (Standardeinstellung): Elemente {iberdecken einander ent-
sprechend der Regeln 1-3

e ein: Elemente durchmischen sich gegenseitig (Fiillflichen ergeben
Mischfarben, Linien scheinen durch Fiillflichen durch), Regeln
1-3 wirken nicht!

Beispiel Océ 9700 (im Job Director): Datenformat —> Sprachspezi-
fische Einstellungen —> Misch-Steuerung

e Overlay: Elemente iiberdecken einander entsprechend der Regeln
1-3

e Mischen: Elemente durchmischen sich gegenseitig (Fiillflichen
ergeben Mischfarben, Linien scheinen durch Fillflachen durch),
Regeln 1-3 wirken nicht!
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Eigene Einstellungen im Windowstreiber

Die meisten Windowstreiber (z.B. fiir HP DesignJet 650C) deaktivie-
ren bestimmte Einstellungen, die am Drucker vorgenommen wurden,
wie z.B. die Funktion Uberlagern. Meist sind diese Funktionen iiber
den Treiber nicht zu beeinflussen.

In diesem Falle hilft nur die Verwendung von Ausgabekanélen.

Planinformationen anzeigen und ausgeben

Fiir den Projektknoten und die Planordner wird IThnen immer im
Quickinfo die Anzahl der jeweiligen Planordner, Plane und Planver-
kntipfungen angezeigt, wenn Sie den Cursor auf einem Eintrag plat-
zieren.

Ist in den %52 Grundeinstellungen fiir das Dialogfeld Projektbezogen
offnen: Pline die Einstellung In den Plinen enthaltene Elemente
als Quickinfo anzeigen aktiviert, erhalten Sie zusétzlich fiir belegte
Pléne Informationen iiber die abgesetzten Planelemente (Teilbilder
und NDW-Dateien). Sind Planelemente mehrfach abgesetzt, wird dies
iiber die Zahl in Klammern angezeigt.

Projektbezogen &ffnen: Plane *»

2/=2)8)| % (2lmalEE (8 |8 =
Planstruktur

G Neues Projekt
L33 Alle PI:

4 (13) Planelemente

TE:0102 (4)
"Schornstein”

TE:1000 (4) "Grundriss”
TE:1001 (4) "Mébel"
TB:0050 (1) "Lageplan”

DHODEEDEEE
:

Unabhingig vom Aktivierungszustand der zuvor genannten Einstel-
lung konnen Sie die im Plan enthaltenen Planelemente auch mit
Hilfe des Kontextmentis des jeweiligen Planes auflisten lassen. Eine
Mehrfachplatzierung wird in diesem Fall nicht angezeigt.

Wenn Sie mit der Maus iiber das Icon eines belegten Planes fahren,
erhalten Sie eine Vorschau des Planes in Form eines Bitmaps.
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Tipp: Alternativ ist die Ausga-
be von Reports auch mit der
Funktion 5 Reports Planin-
halt moglich.

Tipp: Sie kénnen auch mit der
linken Maustaste auf die
Zeichenflache doppelklicken.

Uber die Schaltfliche [l Reports im Dialogfeld Projektbezogen
offnen: Pline konnen Sie Reports zu den belegten Plinen ausgeben.

So geben Sie Reports zu einem oder mehreren belegten
Plinen aus

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf [.iii Projektbezogen 6ffnen
(Menti Datei bzw. Symbolleiste Standard).

2 Klicken Sie auf die Schaltfliche @ Reports.

Projektbezogen &ffnen: Plane x

e=oe RakE @ @@E
Planstruktur

GE Neues Projekt
(33 Alle Plane
1 Grundniss EG
2 Grundriss EG mit Plankopf als Beschriftungsbild
3 Grundriss EG mit Druckset
4
5 Bewehrung Unterzug 1.UG
& Planschnitt: Bewehnung Unterzug 1.UG
-
8
]
10

HUNEEOEER

3 Wihlen Sie im Dialogfeld Reports den Ordner Verwaltung sowie
einen der folgenden Reports.

¢ Planliste mit Dokumenten: Hiermit erzeugen Sie eine Liste
aller belegten Plane des aktiven Projekts, in der fiir jeden Plan
die Plannummer, der Planname, der Bearbeiter, das Erstel-
lungsdatum sowie die jeweils enthaltenen Planelemente (Teil-
bilder und NDW-Dateien) mit Nummer und Name aufgelistet
werden. Mehrfach enthaltene Planelemente werden auch
mehrfach aufgelistet. Die Grafik kann optional angezeigt wer-
den.
Haben Sie eine Planstruktur mit zusitzlichen Planordnern
vorliegen, konnen Sie tiber den Objektfilter den Umfang der
Pliane festlegen.
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e Planiibersicht mit Planstruktur: Hiermit erzeugen Sie eine
Liste aller belegten Pléne des aktiven Projekts, in der fiir jeden
Plan die Plannummer, der Planname, die Darstellungsart, der
Plantyp, der Bearbeiter sowie das Erstellungsdatum aufgelistet
werden. Die Grafik, weitere in der Registerkarte Einstellungen
vergebene Attribute und/oder Eintrige der Indextabelle kon-
nen optional angezeigt werden.

Haben Sie eine Planstruktur mit zusétzlichen Planordnern
vorliegen, kénnen Sie {iber den Objektfilter den Umfang der
Pléne festlegen.

4 Der Report wird im Report Viewer eingeblendet und Sie konnen
ihn auf die folgende Weise weiter bearbeiten:

e Sie kdnnen nun den Report anpassen,
e drucken,
e oder als Excel-, PDF- oder Word-Datei speichern ...

e oder mit [Ef Layout Designer bearbeiten
Anderungen konnen Sie als neues Template im RDLC Format
speichern.

5 Drucken oder speichern Sie den Report.
Beim Drucken kénnen Sie die Liste auch als Datei ausgeben, um
diese auf elektronischem Weg weiterzuleiten. Bei mehrseitigen
Listen konnen Sie sowohl fiir ausgewéhlte Seiten als auch fiir alle
Seiten eine Datei erzeugen.

Hinweis: Planverkniipfungen werden in den Reports grundsitzlich
nicht berticksichtigt.
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Erstellen, Ausgeben und Archivieren von

Druckdateien

Wenn Sie den Plan nicht sofort ausgeben mochten, dann kénnen Sie
den Plan in eine Datei - eine sogenannte Druckdatei - drucken.
Diese Druckdatei kann dann zu jeder beliebigen Zeit gedruckt oder
einem Dienstleister (Druckservice) zur Verfiigung gestellt werden.

PDF Datei als Alternative zu Druckdateien

Anstelle der Erzeugung einer Druckdatei kénnen Sie den Plan auch
als PDF Datei speichern und spéter ausgeben. Hierfiir steht Thnen die
Funktion (s PDF Daten exportieren zur Verfiigung.

Mit dieser Funktion kénnen Sie einen oder mehrere Plédne bzw. die in
der Druckvorschau angezeigten Elemente als PDF Datei speichern,
archivieren und ggf. mit der verkniipften Applikation sofort 6ffnen.
Wenn Sie die Daten nicht archivieren, werden Transparenz und Layer
aus Allplan 2016 beriicksichtigt.

So speichern Sie Pline bzw. die Elemente der Druck-
vorschau als PDF Datei

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf %5 PDF Daten exportieren
(Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

Oder:

Offnen Sie mit @ Fensterinhalt drucken die Druckvorschau und
klicken Sie auf *s Als PDF exportieren.

2 Wihlen Sie in der Planbearbeitung iiber die Planstruktur die
gewiinschten Plane aus oder klicken Sie auf Abbrechen, um die
Funktion zu beenden.

3 Nehmen Sie im Dialogfeld PDF Daten exportieren bzw. in der
Palette PDF Export die Einstellungen vor und klicken Sie auf OK
bzw. Export.
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Hinweise:

Um die Layer, die im PDF als Ebenen bezeichnet werden, direkt
im PDF ein- und auszublenden, benétigen Sie den Adobe Reader,
den Sie kostenlos bei Adobe unter http://www.adobe.de/ herun-
terladen konnen. Layer, die im Plan unsichtbar geschaltet sind,
werden auch nicht als Ebene in die PDF Datei iibertragen.

Mochten Sie Fiillflichen mit Transparenzverlauf originalgetreu
exportieren oder den Plan aus Griinden des Kopierschutzes nicht
als Vektorendatei erzeugen, aktivieren Sie die Option Dokument
als Pixelbild exportieren. Beachten Sie hierbei allerdings, dass
dadurch eine wesentlich gréBere Datenmenge erzeugt wird. Dies
kann bei groBen Planen zu Problemen beim Versand und Einle-
sen der PDF Datei fiihren.

Ist im Modul Planlayout die Option Gesamter Planinhalt nicht
aktiviert, ergibt sich die GréBe und Ausrichtung der Seiten in der
PDF Datei aus den AusmaBen und der Ausrichtung der aktuell
eingestellten Seite. Erzeugt werden die Elemente, welche inner-
halb der bedruckbaren Flache der Seite liegen. Der Druckbereich
des Ausgabegerites hat keinen Einfluss.

Die Darstellung der Elemente ist bei Anwahl der Funktion im
Modul Planlayout von den Einstellungen in der Funktion

ﬁ Pline ausgeben abhingig. Es werden die Auswahl der auszu-
gebenden Elemente, das Seitenformat und die Druckeinstellungen
der Registerkarte Druckprofil zugrunde gelegt.

Bei Anwahl der Funktion in der Druckvorschau sind die Festle-
gungen der Palette Fensterinhalt drucken maBgebend.

Haben Sie im Modul Planlayout mehrere Plane ausgewéihlt, wird
der im Bereich PDF Datei festgelegte Dateiname fiir den Plan mit
der niedrigsten Plannummer als Name der PDF Datei verwendet.
Die Namen fiir die weiteren PDF Dateien werden automatisch ver-
geben. Hierbei wird die in den * Optionen, Seite Import und
Export im Bereich Export DXF, DWG, PDF fiir die Bildung des
Zieldateinamens festgelegte Einstellung beriicksichtigt.

Die Option Prifix verwenden wirkt sich folgendermaBen aus:

- Ist bei nicht benannten Plinen die Option Prifix verwenden
aktiviert, dann erhalten alle PDF Dateinamen das Préfix Plan,
gefolgt von der Plannummer. Sonst wird nur die Plannummer
als Dateiname verwendet.

- Bei benannten Plidnen und aktiver Option Plan- bzw. Teilbild-

Nummer wird der Planname als Prifix verwendet, gefolgt von
der Plannummer.
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Druckdateien erstellen

Allgemeines

Anstatt Thren Plan sofort auszudrucken, kénnen Sie auch eine
Druckdatei erstellen. Die Daten Ihres Planes, die sonst direkt an das
Ausgabegerit geschickt und dort verarbeitet werden, werden in eine
Datei geschrieben, die zu jedem beliebigen Zeitpunkt gedruckt wer-
den kann.

Diese Druckdatei kdnnen Sie dann einem Druckservice zur Verfii-
gung stellen oder mit der Funktion fidi HPGL-Datei drucken zu
einem spiteren Zeitpunkt ausdrucken. Achten Sie darauf, dass Sie
bei der Erstellung der Druckdatei den Drucker einstellen, auf dem
Sie die Druckdatei spiter ausdrucken mochten. Die Vorgehensweise
unterscheidet sich, je nachdem ob Sie zur Ausgabe Windowstreiber
oder Allplan Vektortreiber verwenden.

Druckdateien fiir einen Druckservice erstellen

Wenn Sie Druckdateien fiir einen Druckservice mit = Pline ausge-
ben erstellen mochten, miissen Sie den Druckertreiber fiir das Gerét
installieren, das der Druckservice verwendet. Bei Verwendung der
Funktion ¥% HPGL-, Pixeldatei exportieren ist dies nicht notwen-
dig.

Es ist notwendig, vorab mit dem Druckservice Kontakt aufzunehmen
und nach dem dort vorhandenen Drucker zu fragen. Der entspre-
chende Treiber fiir diesen Drucker ist dann einzurichten. Schicken
Sie vorab einige Testdrucks und optimieren Sie die Einstellungen
Ihres Treibers aufgrund dieser Erfahrungen.

Fiir die Erstellung von Druckdateien gibt es drei Moglichkeiten,
die in den folgenden Abschnitten genauer erlautert werden:

e Druckdateien mit ; HPGL-, Pixeldatei exportieren
e Druckdateien mit Windowstreibern erstellen

e Druckdateien mit Allplan Vektortreibern erstellen
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Druckdateien mit der Funktion HPGL-, Pixeldatei
exportieren erstellen

Mit dieser Funktion kénnen Sie einen oder mehrere Pléne in den
Formaten HPGL/2 monochrom und HPGL/2 farbig als Druckdateien
ausgeben.

Bei dieser Vorgehensweise brauchen Sie keine Ausgabekanéle zu
definieren. Die Druckdateien werden mit der Endung .prn oder .plt
standardméBig im aktuellen Projektordner gespeichert. Es ist jedoch
auch ein frei wihlbarer Pfad méglich. Zur Erstellung der Druckdatei-
en werden automatisch Allplan Vektortreiber verwendet.

Hinweis: Beim Erstellen von Druckdateien in den Formaten HPGL/2
monochrom und HPGL/2 farbig bestehen gewisse Einschrinkungen
bei OLE-Objekten, Pixelflichen und Fillflichen mit Farbverlauf bzw.
Transparenz.

Siehe hierzu die Hilfe zu Allplan 2016.

So erstellen Sie eine Auto-Druckdatei

1 Im Modul Planlayout richten Sie wie gewohnt die Seite ein und
setzen den Planrahmen (soweit noch nicht mit der Seite definiert)
sowie die Dokumente ab.

2 Klicken Sie im Modul Planlayout auf : HPGL-, Pixeldatei ex-
portieren (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

3 Wihlen Sie im Dialogfeld HPGL-, Pixeldatei exportieren das
Format, in dem die Druckdatei gespeichert werden soll:

e HPGL/2 monochrom: Schwarz-WeiB-Ausgaben auf Design-
Jet, Océ oder HP-GL/2-kompatibel

e HPGL/2 farbig: Farbausgaben auf HP DesignJet, Océ oder
HP-GL/2-kompatibel

HPGL-, Pixeldatei exportieren @

HPGL/2 monochrom
HPGL/2 farbig
Pixeldatei (hochauflasend)

OK Abbrechen
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4 Legen Sie den Namen fiir die Druckdatei fest, wahlen Sie den
Dateityp, stellen Sie ggf. den Pfad, in dem die Druckdatei gespei-
chert werden soll, ein (es wird der in den % Optionen, Seite
Arbeitsumgebung im Bereich Speichern/Laden festgelegte Spei-
cherort vorgeschlagen und kann beibehalten werden) und bestéti-
gen Sie mit Speichern.

Samtliche Menii- und Symbolleisten werden ausgeblendet. Ledig-
lich die Palette HPGL exportieren, in der die Registerkarte Dru-
cker angewahlt ist, wird dargestellt. Die Anzeige des Planes er-
folgt so, wie dieser ausgegeben wird.

5 Mochten Sie zuséitzlich zum aktuellen Plan weitere Pline als
Druckdatei ausgeben, klicken Sie im Bereich Auswahl bei Plan
auf die Schaltfliche und wihlen Sie iiber die Planstruktur die
gewiinschten Pldne aus.

In der Fenster-Symbolleiste wird eine Auswahlméglichkeit zur
visuellen Kontrolle der ausgewéhlten Pline eingeblendet.

Mit 4 wechseln Sie nacheinander zum vorherigen Plan, mit P
zum nichsten Plan. Uber das Listenfeld wihlen Sie einen beliebi-
gen Plan aus.

6 Mochten Sie die Ausgabe auf bestimmte Arten von Zeichnungs-
elementen beschranken, klicken Sie im Bereich Auswahl bei Aus-
zugebende Elemente auf die Schaltfliche Einstellen und legen
Sie im Element-Filter den gewiinschten Umfang fest. Ferner
konnen Sie hier die Flichenelemente je Dokument in den Hinter-
grund legen.

Bestitigen Sie die Einstellungen mit OK oder klicken Sie auf
Abbrechen bzw. = Zuriick im Navigationsfeld, um ohne Spei-
cherung der gednderten Einstellungen in die Palette HPGL expor-
tieren zuriickzukehren.

7 Haben Sie mehrere Plidne zur Ausgabe ausgewdhlt, legen Sie im
Bereich Mehrfachausgabe fest, ob fiir alle Plane das aktuell aus-
gewihlte Druckprofil oder das jeweils im Plan gespeicherte
Druckprofil verwendet wird.
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8 Legen Sie im Bereich Einstellungen mit Breite und Hohe fest, bis
zu welcher Grofe das Ausgabegeridt Koordinaten verarbeiten
kann. Bei den meisten Ausgabegeriten (z.B. HP DesignJet) kon-
nen diese Werte unbedenklich hoch angesetzt werden. Beachten
Sie, dass bei der Planausgabe an diesen Grenzen das festgelegte
Seitenformat abgeschnitten wird.

Geben Sie die Kopienanzahl an und dndern Sie ggf. das Format,
die Ausrichtung und die Rander der Seite, indem Sie bei Seite
einrichten auf die Schaltfliche Einstellen klicken (nicht méglich
bei der Ausgabe mehrerer Pline).

9 Legen Sie im Bereich Weitere Einstellungen die Spezialeinstel-
lungen fest, indem Sie auf die Schaltfliche Einstellen klicken,
und aktivieren Sie ggf. die weiteren Optionen.

10 Legen Sie im Bereich Anpassen Grofe und Ausrichtung der Aus-
gabe fest.

Hinweis: Die Einstellungen werden lediglich temporir verwendet.
Bei der Ausgabe mehrerer Pléne sind die Einstellungen fiir jeden
Plan separat festzulegen.

11 Andern Sie ggf. die Festlegungen zur Druckdatei, indem Sie im
Bereich Ausgabeart bei Drucken in Datei auf die Schaltflache
klicken.

12 Wihlen Sie die Registerkarte Druckprofil und legen Sie die
Druckeinstellungen fest.

13 Klicken Sie auf

e Start, um die Druckdatei zu erzeugen.
Haben Sie mehrere Plédne zur Ausgabe ausgewihlt, dndern Sie
ggf. im Dialogfeld Druckdatei die vorgeschlagenen Datei-
namen.

e Abbrechen, um die Funktion zu beenden.

e SchlieBen, um die Einstellungen ohne Erzeugung einer Druck-
datei zu speichern.
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Druckdateien mit Windowstreibern erstellen

Voraussetzungen um eine Druckdatei mit Windowstreiber zu er-
stellen:

e Sie haben einen Drucker bzw. GroBformatdrucker eingerichtet,
bei dem der Anschluss FILE eingestellt ist bzw. Sie aktivieren fiir
den Drucker bzw. GroBformatdrucker die Option Drucken in Da-
tei (Funktion ﬁ Pline ausgeben —> Registerkarte Drucker —>
Bereich Ausgabeart).

e Es existiert ein entsprechender Druckerspooler im Druckermana-
ger von Windows, passend zum Gerét, auf dem die Ausgabe er-
folgen soll.

So erstellen Sie eine Druckdatei mit Windowstreibern

1 Im Modul Planlayout richten Sie wie gewohnt die Seite ein und
setzen den Planrahmen (soweit noch nicht mit der Seite definiert)
sowie die Dokumente ab.

2 Klicken Sie im Modul Planlayout auf = Pléine ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

3 Wibhlen Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstellun-
gen die Einstellung Windowstreiber.

Pline ausgeben 1 x

Plane ausgeben

Einstellungen

Treiber ® Windowstreiber

Allplan Vektortreiber

Drucker | hp designjet 800 42 by hp ~| &

4 Klicken Sie auf den Namen des Ausgabegerites und stellen Sie
das entsprechende Gerit ein.

5 Wenn bei der Installation der Treiber nicht explizit fiir die Aus-
gabe in Datei (Option File aktiviert) eingerichtet wurde, aktivieren
Sie im Bereich Ausgabeart die Option Drucken in Datei.
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Tipp: Die Druckdateien kon-
nen Sie in Allmenu lber das
Menu Datei auf den externen
Pfad kopieren und danach auf
ein Speichermedium sichern.
Im Explorer kdnnen Sie die
Druckdateien umbenennen.

6 Legen Sie den Namen fiir die Druckdatei fest, wiahlen Sie den

Dateityp, stellen Sie ggf. den Pfad, in dem die Druckdatei gespei-
chert werden soll, ein (es wird der in den % Optionen, Seite
Arbeitsumgebung im Bereich Speichern/Laden festgelegte Spei-
cherort vorgeschlagen und kann beibehalten werden) und bestéti-
gen Sie mit Speichern.

7 Klicken Sie auf

e Start, um die Druckdatei zu erzeugen.
e Abbrechen, um die Funktion zu beenden.

e SchlieBen, um die Einstellungen ohne Erzeugung einer Druck-
datei zu speichern.

Druckdateien mit Allplan Vektortreibern erstellen

Wenn Sie Allplan Vektortreiber verwenden, kénnen Sie {iber Dru-
cken in Datei Druckdateien im Format des eingestellten Druckers/
Ausgabekanals erzeugen, die dann {iber E HPGL-Datei drucken
spater gedruckt oder einem Druckservice zur Verfiigung gestellt wer-
den konnen.

9 Voraussetzung flir das Erstellen einer Druckdatei mit Allplan

Vektortreibern ist, dass Sie in Allmenu einen Ausgabekanal defi-
niert haben. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie bei Ausga-
bekanile einrichten (siehe Seite 18).

So erstellen Sie eine Druckdatei mit Allplan Vektortrei-
bern

1

Im Modul Planlayout richten Sie wie gewohnt die Seite ein und
setzen den Planrahmen (soweit noch nicht mit der Seite definiert)
sowie die Dokumente ab.

Klicken Sie im Modul Planlayout auf = Pline ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).
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3 Wibhlen Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstellun-
gen die Einstellung Allplan Vektortreiber.

Pline ausgeben 1 x

Plane ausgeben
Einstellungen

Treiber Windowstreiber

® Allplan Vektortreiber

Drucker designjet schwarzweiss =

Ausgabegerat

4 Stellen Sie den entsprechenden Ausgabekanal ein.

5 Aktivieren Sie im Bereich Ausgabeart die Option Drucken in

Datei.
Tipp: Die Druckdateien kon- 6 Vergeben Sie im Dialogfeld Druckdatei den Dateinamen, z.B. test
nen Sie in Allmenu iiber das (ohne Extension), wihlen Sie den Dateityp, stellen Sie ggf. den
Menii Datei auf den externen Pfad, in dem die Druckdatei gespeichert werden soll, ein (es wird
Pfad kopieren und danach auf der in den P& Optionen, Seite Arbeitsumgebung im Bereich
ein Speichermedium sichern. Speichern/Laden festgelegte Speicherort vorgeschlagen und kann

Im Explorer kénnen Sie die

i beibehalten werden) und bestétigen Sie mit Speichern.
Druckdateien umbenennen.

7 Klicken Sie auf

e Start, um die Druckdatei zu erzeugen.
Beim Dateityp pOx erhilt die Druckdatei die Extension .pxx
(xx=Nummer des Ausgabekanals), bei Ausgabekanal Nr. 01
also .p01, bei Kanal Nr. 02 .p02 usw.

e Abbrechen, um die Funktion zu beenden.

e SchlieBen, um die Einstellungen ohne Erzeugung einer Druck-
datei zu speichern.
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Mehrere Druckdateien mit Allplan Vektortreibern erzeugen
(Mehrfachausgabe)

Bei der Ausgabe von Plianen als Druckdatei kénnen mehrere Pléane
aktiviert werden. Die Vorgehensweise unterscheidet sich je nach
Treiber.

So erzeugen Sie mehrere Pline als Druckdatei mit
Allplan Vektortreibern

1

Klicken Sie im Modul Planlayout auf ﬁ Plidne ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

Wihlen Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstellun-
gen die Einstellung Allplan Vektortreiber und stellen Sie den
entsprechenden Ausgabekanal ein.

Klicken Sie im Bereich Auswahl bei Plan auf die Schaltfliche und
wihlen Sie iiber die Planstruktur alle Pldne aus, die Sie mit der
Mehrfachausgabe ausgeben méchten.

Aktivieren Sie im Bereich Ausgabeart die Option Drucken in
Datei.

Wihlen Sie den Dateityp und stellen Sie ggf. den Pfad, in dem die
Druckdateien gespeichert werden sollen, ein (es wird der in den
ﬁ{ Optionen, Seite Arbeitsumgebung im Bereich Speichern/La-
den festgelegte Speicherort vorgeschlagen und kann beibehalten
werden).

Geben Sie einen Dateinamen ein und bestitigen Sie mit Spei-
chern.

Der festgelegte Name mit angehdngter Startnummer 0001 wird
fiir den ersten unbenannten Plan verwendet. Fiir weitere unbe-
nannte Pline wird der Name mit aufsteigender Nummerierung
vergeben; z.B. Name der Druckdatei: Plan; der erste unbenannte
Plan erhilt den Namen Plan0001, die weiteren unbenannten
Pldne erhalten dann die Namen Plan0002, Plan0003 usw.

Fiir alle benannten Pline wird deren Planname als Name der
Druckdatei verwendet.
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7 Klicken Sie auf Start, um die Einstellungen zu bestétigen.

Hinweis: Wenn Sie auf SchlieBen klicken, werden zwar die Ein-
stellungen gespeichert, es werden aber keine Druckdateien er-
zeugt.

Druckdatei @

1 Grundriss EG

2 Schnitte EG

3 Ansichten EG

4 Plan0001

5 Freiflachengestaltung
6 PlanD002

7 Plan0003

| OK | | Abbrechen

8 Im Dialogfeld Druckdatei sehen Sie nochmals die vorgeschlage-
nen Dateinamen fiir jeden einzelnen Plan. Um einen Dateinamen
zu dndern, klicken Sie ihn an.

9 Klicken Sie auf OK, um die Festlegungen der Dateinamen zu be-
statigen und den Druckvorgang zu starten.
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Ausgabe fremder Druckdateien auf Drucker

Sie haben beliebige Druckdateien, die auf Ihrem System auf einen
installierten Drucker ausgegeben werden sollen. Dabei soll eine DOS
Eingabe umgangen werden. Voraussetzungen sind, dass erstens die
Druckdatei fiir das bei Ihnen vorhandene Ausgabegerit erstellt wurde
und zweitens in Allplan ein Ausgabekanal fiir dieses Gerét existiert.

Hinweis: Die Meldung Diese Funktion benétigt einen Ausgabekanal
bedeutet, dass Sie in Allmenu keinen Ausgabekanal definiert haben
und somit keine Allplan Vektortreiber zur Ausgabe zur Verfiigung
stehen.

So geben Sie fremde Druckdateien aus

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf ﬁ HPGL-Datei drucken
(Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

Druckdateien ausgeben @

Ausgabekanal, Gerat:

Designjet schwarzweiss

| OK | | Abbrechen

2 Wibhlen Sie ggf. bei Ausgabekanal, Gerit {iber die Schaltflache
den gewiinschten Ausgabekanal aus.

3 Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu bestitigen.

4 Wihlen Sie im Dateibrowser den Ordner und die Datei aus. Im
Eingabefeld Dateityp kann ggf. die Dateiendung fiir die Auswahl
gedndert werden (z.B. *.p0x, *.prn oder *.plt).
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Druck-Archive

Druck-Archive kénnen mit der aktuellen Version nicht mehr erzeugt
und ausgegeben werden. Eine Archivierung ist nur noch mit exter-
nen Programmen moglich.

Archivierungsmoglichkeit fiir Pldne

Archivierung als PDF Datei

Die Archivierung wird in der Funktion ﬁ Pline ausgeben oder

i#s PDF Daten exportieren in der Unterpalette bzw. im Dialogfeld
PDF Daten exportieren iiber die Option Archivierungsformat
PDF/A-1a aktiviert. Die PDF Dateien konnen unter einem beliebigen
Dateinamen in einem beliebigen Pfad gespeichert und verwaltet
werden. Die spétere Ausgabe erfolgt mit der Anwendung, die mit
dem Dateityp pdf verkniipft ist.

Archivierung mit externen Programmen

Voraussetzung ist die bestehende Installation eines Document Ma-
nagement Systems. Die Aktivierung wird tber =1 Pliine ausgeben,
Registerkarte Drucker, Option Archivierung im Bereich Ausgabeart
vorgenommen (einmalig). Die Verwaltung und spitere Ausgabe er-
folgt im Document Management System.
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Druckdateien packen und mit E-Mail verschicken

So packen Sie Druckdateien und verschicken Sie mit
E-Mail

1

2

Starten Sie Allmenu.
Klicken Sie im Menii Konfiguration auf Sicherungspfad.

Wihlen Sie den Sicherungsordner aus.
Die Daten werden immer gepackt gesichert.

Ordner suchen @

Bitte wéhlen Sie den Ordner aus, der fir die
Datensicherung und -wiederherstellung verwendet wird:

4 .‘; Lokaler Datentrager (C:)
Benutzer
dell
Intel

m

Programme
TEMP
tmp -

Ordner: ~ TEMP

Neuen Ordner erstellen [ OK. ] | Abbrechen |

Das weitere Vorgehen ist davon abhéngig, in welchem Ordner die
Druckdateien liegen. Wenn Sie nicht mehr wissen, wo die Datei
liegt, kdnnen Sie diese mit dem Windows Explorer iiber Suchen
—> Dateien und Ordner suchen.

e Wenn die Druckdatei im Projektordner liegt:
Klicken Sie auf Datensicherung, zeigen Sie auf Erstellen —>
Einzelne Dateien und klicken Sie auf Benanntes Projekt.
Wihlen Sie das Projekt und anschliefend die Druckdatei, die
Sie sichern mochten.

e Wenn die Druckdatei in einem anderen Ordner liegt:
Klicken Sie auf Datensicherung, zeigen Sie auf Erstellen —>
Einzelne Dateien und klicken Sie auf Aus beliebigem Ordner.
Geben Sie den Ordner an und wéhlen Sie anschlieBend die
Druckdatei, die Sie sichern mo6chten.

Verschicken Sie das E-Mail mit der gepackten Druckdatei als
Anhang.
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Druckdateien in gepackte Datei sichern

So sichern Sie Druckdateien in Allmenu in eine ge-
packte Datei

1 Starten Sie Allmenu.

2 Spielen Sie die gewiinschten Druckdateien iiber das Menii Datei
auf den externen Pfad ein.

3 Klicken Sie im Menii Datei auf Daten von
’...\Documents\Nemetschek\Allplan\2016\Extern’ sichern und
wéhlen Sie gepackt.

Auswahl @

In welcher Form sellen die Daten gesichert werden?

0 [
ungepackt
OK | Abbrechen ‘

4 Wihlen Sie im nichsten Dialogfeld den gewtinschten Sicherungs-
ordner aus.

Ordner suchen \EI

Bitte wihlen Sie den Ordner aus, der firr die
Datensicherung und -wiederherstellung verwendet wird:

4 ’:_’, Lokaler Datentrager (C:) B
> 1. Benutzer
> | dell

. Intel

|.m

. Programme
; TEMP
>l tmp -

Ordner:  TEMP

MNeuen Ordner erstellen oK ] [ Abbrechen

Im Sicherungsordner wird die Datei S1c2016.zip erzeugt.
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Druckdateien auf einem Rechner ohne Allplan 2016 einspielen

Sie mochten eine gepackte Datei mit Druckdateien auf einen Rechner
einspielen, auf dem kein Allplan 2016 installiert ist.

So spielen Sie eine Druckdatei auf einen Rechner ein,
auf dem kein Allplan 2016 installiert ist

1 Starten Sie den Windows Explorer.

2 Kopieren Sie die Datei Sic2016.zip vom Speichermedium in
einen beliebigen Ordner auf der Festplatte, z.B. C:\Druck.

Hinweis: Wenn die Druckdatei z.B. auf mehrere Disketten verteilt
ist, miissen Sie die Eingabeaufforderung 6ffnen und folgenden
Befehl eingeben (_ = Leerzeichen):
a:\frestore_<Quelldatei>_<Zielordner>

in unserem Beispiel also:

a:\frestore_a:\sic2016.zip_c:\druck\

BN Administrator: Eingabeaufforderung EI@
-

Microsoft Windows [Version 6.1.76811
Copyright (c)» 2887 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorhehalten.

I[:%>a:\frestore a:wzicZ2Bl6.zip c:sdrucks

3 Entpacken Sie die Datei C:\Druck\sic2016.zip mit einem
geeigneten Programm.

Die Druckdatei wird in den aktuellen Ordner (hier C:\Druck)
entpackt.
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Druckdateien ausgeben ohne Allplan 2016

Tipp: LPT1 steht fir den er-
mittelten Anschluss.
TestO1.prn steht beispielhaft
fiir den Namen der Druck-
datei.

Beachten Sie die Leerzeichen!

So geben Sie eine Druckdatei auf einem Rechner aus,
auf dem kein Allplan 2016 installiert ist

1

Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
ment) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

Ermitteln Sie den Anschluss des lokalen Druckers, indem Sie mit
der rechten Maustaste auf den Drucker und im Kontextmenii auf
Druckereigenschaften (Eigenschaften unter Windows Vista) kli-
cken und dann die Registerkarte Anschliisse wihlen.

Offnen Sie die Eingabeaufforderung, indem Sie im Windows
Startmenti auf Alle Programme —> Zubehor und dann auf Ein-
gabeaufforderung klicken.

Geben Sie folgenden Befehl ein (_ = Leerzeichen):

copy_/b_<Dateiname>_<Angabe der Schnittstelle>
in unserem Beispiel also:
copy_/b_C:\Druck\Test01.prn_LPT1

Falls der Drucker an einem Rechner im Netz angeschlossen ist,
konnen Sie statt des Namens der Schnittstelle auch den UNC-
Namen eingeben:

Geben Sie den Rechnernamen (in GroBbuchstaben) ein, an dem
der Drucker angeschlossen und freigegeben ist (z.B. RECHNER).
Geben Sie anschlieBend den Freigabenamen ein (z.B. Drucker).

Die Befehlszeile wiirde in unserem Beispiel dann wie folgt lauten:
copy_/b_C:\Druck\Test01.prn_\\RECHNER\Drucker
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Drucken im Stapelbetrieb

Haben Sie in der Funktion = Pléine ausgeben mehrere Plane zur
Planausgabe aktiviert, erfolgt die Ausgabe immer in der Mehrfach-
ausgabe.

Ist im aktuellen Plan ein Windowstreiber eingestellt, legen Sie fest,
welches Ausgabegerit, Papierformat und Druckprofil fiir die Ausgabe
der ausgewdhlten Pline verwendet wird. Dadurch kénnen Sie einen
Teil der Plane direkt auf dem Drucker ausgegeben und fiir den ande-
ren Teil der Plane Druckdateien erzeugen.

Ist im aktuellen Plan ein Allplan Vektortreiber eingestellt, wird dieser
fiir die Ausgabe aller ausgewéhlten Plane verwendet. Entsprechend
der gewihlten Einstellung werden entweder alle Plane direkt auf dem
Drucker ausgegeben oder es werden mehrere Druckdateien erzeugt.

Mehrere Pline mit Windowstreibern ausgeben (Mehrfachausgabe)

Im Gegensatz zur Mehrfachausgabe mit Allplan Vektortreibern (siehe
"Mehrere Druckdateien mit Allplan Vektortreibern erzeugen (Mehr-
fachausgabe)” auf Seite 62) legen Sie bei Verwendung von Windows-
treibern fest, welches Ausgabegerit, Papierformat und Druckprofil
fiir die Ausgabe der ausgewidhlten Pline verwendet wird.

Um das Drucken auch dann zu erméglichen, wenn das definierte
Seitenformat fiir das Ausgabegerit nicht als Papierformat verfiighar
ist, konnen dhnliche Formate verwendet werden.

Eine Mehrfachausgabe kann teilweise sehr zeitaufwéndig sein. Durch
eine optionale Kontrolle vor dem eigentlichen Druckvorgang kénnen
Probleme, die eine Druckausgabe verhindern, vorab aufgelistet und
behoben werden.

So geben Sie mehrere Pline mit Windowstreibern aus

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf = Pliine ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen)

2. Wihlen Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstellun-
gen die Einstellung Windowstreiber und stellen Sie das entspre-
chende Ausgabegerit ein.
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3 Klicken Sie im Bereich Auswahl bei Plan auf die Schaltfliche und
wihlen Sie uber die Planstruktur alle Pldne aus, die Sie mit der
Mehrfachausgabe ausgeben mochten.

4 Legen Sie im Bereich Mehrfachausgabe das mafBgebende Ausga-
begerét, Papierformat und Druckprofil fest.

Pléne ausgeben a2 x

Plane ausgeben

Drucker || Druckprofil

Auswahl
Flan 67
Auszugebende Elemente Einstellen
Mehrfachausgabe
Drucker
Altuell %) | hp designjet 80042 |~ &
Wie im Plan
Farmat
Alctuell
Wie im Plan =
Ahnliches Format
Ausrichtung |‘
Druckprofil o
Alctuell - standard.npp
Wie im Plan
Ausgabe testen
Kopienanzahl 1 =
Start Abbrechen SchlieBen

5 Wenn Sie alle Pline als Druckdatei ausgeben méchten und bei
der Installation der eingestellte Treiber nicht explizit fiir die Aus-
gabe in Datei (Option File aktiviert) eingerichtet wurde, aktivieren
Sie im Bereich Ausgabeart die Option Drucken in Datei.

6 Wihlen Sie den Dateityp und stellen Sie ggf. den Pfad, in dem die
Druckdateien gespeichert werden sollen, ein (es wird der in den
% Optionen, Seite Arbeitsumgebung im Bereich Speichern/La-
den festgelegte Speicherort vorgeschlagen und kann beibehalten
werden).

7 Geben Sie einen Dateinamen ein und bestitigen Sie mit Spei-
chern.
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Der festgelegte Name mit angehdngter Startnummer 0001 wird
fiir den ersten unbenannten Plan verwendet. Fiir weitere unbe-
nannte Pline wird der Name mit aufsteigender Nummerierung
vergeben; z.B. Name der Druckdatei: Plan; der erste unbenannte
Plan erhilt den Namen Plan0001, die weiteren unbenannten Pli-
ne erhalten dann die Namen Plan0002, Plan0003 usw.

Fiir alle benannten Pline wird deren Planname als Name der
Druckdatei verwendet.

Klicken Sie auf Start, um die Einstellungen zu bestitigen und den
Druckvorgang zu starten.

Im Dialogfeld Druckdatei sehen Sie nochmals die vorgeschlage-
nen Dateinamen fiir jeden einzelnen Plan. Um einen Dateinamen
zu dndern, klicken Sie ihn an.

Im optionalen Testprotokoll wird Ihnen ggf. angezeigt, welche
Pliane aus welchem Grund nicht gedruckt werden konnen.

10 Brechen Sie ggf. den Druckvorgang ab, beheben Sie die Probleme

und starten Sie die Mehrfachausgabe erneut.

AbschlieBend wird ein Ausgabeprotokoll der Mehrfachausgabe
ausgegeben.

Einstellungen fiir die Mehrfachausgabe

Legen Sie bei Drucker, Format und Druckprofil fest, ob fiir alle
Plane die aktuell ausgewdhlte Einstellung oder das jeweils im Plan
gespeicherte Ausgabegerit, Seitenformat und/oder Druckprofil ver-
wendet wird.

Drucker - Aktuell: Hier wird fiir alle Pline der Mehrfachausgabe
das hier eingestellte Ausgabegerit verwendet. Vorgeschlagen wird
die Einstellung des aktiven Planes.

Drucker - Wie im Plan: Hier wird fiir jeden Plan der Mehrfach-
ausgabe das im jeweiligen Plan gespeicherte Ausgabegerit ver-
wendet. Ist das Ausgabegerdt nicht verfiigbar, wird der jeweilige
Plan nicht gedruckt.
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o Format - Aktuell: Hier wird fiir alle Pldne der Mehrfachausgabe
das hier eingestellte Format sowie die hier gewahlte Ausrichtung
verwendet. Vorgeschlagen wird die Einstellung des aktiven Pla-
nes.

Liegt das im jeweiligen Plan festgelegte Seitenformat nicht inner-
halb des hier festgelegten Druckbereichs, wird der jeweilige Plan
nicht gedruckt.

e Format - Wie im Plan: Hier wird lediglich das im jeweiligen Plan
festgelegte Seitenformat fiir die Mehrfachausgabe verwendet. Der
Druckbereich des jeweiligen Ausgabegerits hat keine Bedeutung.
Ist das im Plan gespeicherte Seitenformat fiir das Ausgabegerit
nicht als Papierformat verfiighar, wird der jeweilige Plan ggf.
nicht gedruckt.

o Druckprofil - Aktuell: Hier wird fiir alle Pldne der Mehrfachaus-
gabe das hier eingestellte Druckprofil verwendet. Vorgeschlagen
wird die Einstellung des aktiven Planes. Die Einstellungen des
gewdhlten Druckprofils werden in der Registerkarte Druckprofil
zur Information angezeigt, kdnnen aber nicht geéndert werden.

e Druckprofil - Wie im Plan: Hier wird fiir jeden Plan der Mehr-
fachausgabe das im jeweiligen Plan gespeicherte Druckprofil ver-
wendet. In der Registerkarte Druckprofil kénnen Sie die Einstel-
lungen temporir dndern. Die Anderungen werden nur fiir den
aktiven Plan berticksichtigt.

Ferner kénnen Sie den Ablauf der Mehrfachausgabe durch folgende
Optionen beeinflussen.

Ahnliches Format

Pldne werden ggf. auch dann gedruckt, wenn bei der Einstellung
Format - Aktuell der eingestellte Druckbereich bzw. bei der Einstel-
lung Format - Wie im Plan das im Plan gespeicherte Seitenformat
fiir das Ausgabegerét nicht als Papierformat verfiigbar ist.

Das Programm versucht zunéchst ein identisches Papierformat mit
abweichender Bezeichnung fiir den Druckvorgang zu finden.

Fiihrt dies zu keinem Ergebnis, wihlt das Programm das néchst
groBere Papierformat. Liegt hierbei die Erhdhung der bedruckbaren
Flache innerhalb der in den Optionen festgelegten prozentualen
Toleranz und ist diese Option aktiviert, wird dieses Papierformat
verwendet.

Anderenfalls wird im Druck- und ggf. Testprotokoll eine entspre-
chende Meldung ausgegeben und der jeweilige Plan nicht gedruckt.
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Planelemente

Ausgabe testen

Ist diese Option aktiviert, wird vor dem eigentlichen Druckvorgang
tiberpriift, ob Probleme, die eine Druckausgabe verhindern wiirden,
vorhanden sind. Diese werden dann in einem Testprotokoll ausge-
geben und kénnen vorab behoben werden.

Dadurch kann eine unvollstindige Mehrfachausgabe vermieden wer-
den.

Kopienanzahl

Hiermit legen Sie die Ausgabe mehrerer Kopien der Pline fest.

austauschen

Wenn Sie in der Planzusammenstellung abgesetzte Planelemente
austauschen mochten, ohne das vorhandene Planelement zu l6schen
und das neue Planelement wieder abzusetzen, konnen Sie dies {iber
das Kontextmenii oder die Funktion Planelemente listen erreichen.
Das neue Planelement wird immer deckungsgleich zum urspriingli-
chen Planelement abgesetzt.

So tauschen Sie Planelemente iiber das Kontextmenii
aus

1 Klicken Sie in der Planzusammenstellung mit der rechten Maus-
taste auf das auszutauschende Planelement und wiahlen Sie im
Kontextmenii Eigenschaften.

2 Klicken Sie in der Palette Eigenschaften im Bereich Element in
der rechten Spalte bei Planelementen auf Dokumentnummer
bzw. bei NDW-Planelementen auf Dokumentname
bzw.
klicken Sie im Dialogfeld Eigenschaften von Planelement bei
Dokumentname auf die Schaltflache E]

3 Wihlen Sie das neue Planelement aus.
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So tauschen Sie Planelemente mit der Funktion Plan-

elemente listen aus

1 Listen Sie mit Planelemente listen (Palette Funktionen, Be-
reich Andern) die gewiinschten Planelemente auf.

2 Markieren Sie das auszutauschende Planelement und klicken Sie
am unteren Dialogfeldrand auf Austauschen...

Planelemente - PL1 - Grundriss EG

+ Reihenfolge wie im Plan

Alle Planelemente anzeigen

0.0000
0.0000
0.0000

0.0000

Kopieren

Dokume... Dokume.. Planfe.. Malstab Winkel
1003 (b Decke 1:100
100 (b Achssystem 1:100
1001 Sh Mabel 1:100.
1000 (b Grundriss 1:100
102 (b Schomstein 1:100

Layer/Dr...  Zeichnung...

Ales
Ales

Hles .

Alles
Ales

"~ Vorentwurfs

Vorentwurfs...

Schrift... | Stft G Stichd... Fabed.. Filfiae.. | Fachen.. | Schriftr..
. 1.0000 O - 0O--- 0--- 0 --- Unvednd... [m]
1.0000 O - 0O--- 0O --- 0O --- Unverand... [u]
O = oo Ooos === Unvernd.. L1
O - O--- 0O --- O --- Unverand [m]
O - 0O---0--- 0 --- Unverdnd... [m]

Drucken... Abbrechen

3 Wihlen Sie das neue Planelement aus.

Hinweis: Wenn Sie im Kontextmenii Eigenschaften... wéhlen, kon-
nen Sie im Dialogfeld Eigenschaften von Planelement mit E] das
Planelement austauschen und zugleich weitere Eigenschaften modifi-

zieren.
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Ausgeben von gro3formatigen Planen

UbergroB in diesem Fall heiBt, dass der Plan fiir den eingestellten
Drucker zu groB ist. Es kann also auch ein A3 Plan 'iibergrof’ sein,
wenn Sie ihn an einem A4 Drucker ausgeben mochten.

Allplan 2016 stellt Thnen folgende Mdéglichkeiten zur Verfiigung,
groBformatige Pline auszugeben.

o Sie verkleinern den Plan so, dass er sich auf dem Ausgabegerét
ausdrucken ldsst.

e Sie verschieben die Seite/das Papierformat mit der Funktion

[ Seite verschieben und geben jeweils verschiedene Ausschnitte
des Planes aus.

e Sie verwenden das Modul Planschnitt, um den {ibergroBen Plan
in einzelne Teilpline zu ,schneiden®.

Hinweis: Wie Sie groBere Formulare fiir Ihren Drucker definieren,
finden Sie bei ,,Zusitzliche Seitenformate definieren (siehe Seite 29)“
und ,,Zuséitzliche Formate fiir den Druckbereich definieren (siehe
Seite 31)“.

Plan verkleinert ausgeben

Wenn Sie einen Plan verkleinert ausgeben moéchten, kénnen Sie dies
iiber den sogenannten 'Verzerrungsfaktor’ erreichen. Der Plan wird
dabei um einen bestimmten Faktor verkleinert (oder auch vergro-
Bert). Dabei konnen Sie auch die Stiftdicken mitverzerren lassen oder
Sie &ndern die Zuordnung der Allplan Stifte zu den Drucker Stiften.

So geben Sie einen Plan verkleinert aus (Beispiel: A0
groBer Plan soll auf A4 verzerrt werden)

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf ﬁ Plidne ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

2 Stellen Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstellungen
bei Windowstreibern das Format des Druckers bzw. bei Allplan
Vektortreibern das Seitenformat auf das gewiinschte DIN A4
Hochformat ein.



Drucken und Planausgabe

Drucken in Allplan 2016

77

Kopienanzahl

Ausrichtung

Bei Windowstreibern dndert sich dadurch der Druckbereich-

Rahmen auf DIN A4.

Plane ausgeben 1
Plane ausgeben
Einstellungen
Treiber *) Windowstreiber
Allplan Vektortreiber
Drucker ‘printcenter\oce-Zog-entw - &
Allplan Rastertreiber

Format [ | A4 -| =3[

209.9 x 297.1 mm

3 Geben Sie im Bereich Anpassen den Verzerrungsfaktor direkt in
das Eingabefeld ein oder aktivieren Sie die Option An Papier an-

passen, um den Faktor automatisch errechnen zu lassen.

4 Aktivieren Sie die Option Drehung um 90°, da der Plan wegen
seinem Seitenverhéltnis besser gedreht auf das Papier passt.

Anpassen

Verzerrungsfaktor

Ausgabebereich

5 Aktivieren Sie die Option Verzerren der Stiftdicken, wenn die

23.95 %

An Papier anpassen
Drehung um 90°
Verzerren der Stiftdicken

Eingeben

Stiftdicken ebenfalls modifiziert werden sollen.

6 Geben Sie den Plan aus.
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Seite verschieben

Mit dieser Funktion verschieben Sie die Seite, die als weiBe Fldche
mit schattiertem Rand dargestellt wird, iiber den Plan.

So verschieben Sie die Seite

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf @ Seite verschieben
(Palette Funktionen, Bereich Andern).

Die Seite hingt mit der linken unteren Ecke am Fadenkreuz.
2 Setzen Sie die Seite an der gewiinschten Stelle ab.

Der Druckbereich des Ausgabegerits wird mitverschoben.

Hinweis: Nur die Dokumente bzw. deren Elemente, die sich inner-
halb der bedruckbaren Fldche der Seite und des Ausgabegerits be-
finden, werden gedruckt.

Bei der Verwendung von Windowstreibern kénnen Sie mit der Funk-
tion El Bildschirmdarstellung (Symbolleiste Standard) einstellen, ob
der Druckbereich-Rahmen angezeigt wird.

Ausschnitte von Dokumenten auf einem Plan

Wenn Sie nicht das gesamte Dokument, sondern lediglich Ausschnit-
te eines Dokuments in einer Planzusammenstellung absetzen mdch-
ten, gibt es dafiir mehrere Moglichkeiten.

Sie verwenden die Funktion [B] Planfenster.
Dies ist in vielen Féllen die einfachste und sinnvollste Moglichkeit:

e Im Vergleich zum Planschnitt entfillt die explizite Erstellung
eines Originalplanes, aus dem dann der Ausschnitt gewdhlt und
ein neuer Plan erzeugt wird.

¢ Bei Planfenstern konnen Sie nachtraglich Dokumente einfiigen.

(Eine detaillierte Beschreibung zu dieser Funktion finden Sie in die-
sem Kapitel, im Abschnitt ,Planfenster erzeugen®)
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Tipp: Wenn der Rahmen um
das Planfenster nicht ausge-
geben werden soll:
Deaktivieren Sie ggf. die
Option Planfenster-Rahmen
in der Funktion ﬁ Plane
ausgeben, Registerkarte
Drucker, Bereich Auswahl,
Schaltflache Einstellen bei
Auszugebende Elemente.
Seit Version 2012 ist dies die
Standardeinstellung.

Sie verwenden das Modul Zoomfenster
Verwenden Sie diese Moglichkeit, wenn Sie

e ausgewdhlte Elemente wahlweise im Ausschnitt oder im Original
darstellen mochten.

e auch im Dokumentmodus bereits in einem Ausschnitt arbeiten
mochten.

e mit dem Ausschnitt einen Bereich des Originals iiberdecken
mochten.

(Eine detaillierte Beschreibung dazu finden Sie in der Hilfe zu
Allplan 2016 unter ,Zoomfenster, Allgemeines®.)

Sie verwenden das Modul Planschnitt, um den iibergroBen Plan in
einzelne Teilplidne zu ,schneiden”.

Verwenden Sie diese Moglichkeit, wenn

e Sie zusitzlich zum Originalplan weitere Planzusammenstellungen
erzeugen mochten.

e der Ausschnitt nicht orthogonal zur Planzusammenstellung liegen
soll.

e Sie einen lageplanspezifischen Planrahmen erzeugen mochten.

Eine kurze Beschreibung zur Funktion Planausschnitt in Plan wan-
deln finden Sie im Abschnitt ,Das Modul Planschnitt (siehe Seite
82)".

Wenn Sie Ausschnitte von Dokumenten in einer Planzusammenstel-
lung absetzen mochten, sollten Sie zunédchst immer die Méglichkeit
der Anwendung von Planfenstern in Erwdgung ziehen.

Planfenster erzeugen

Mit dieser Funktion setzen Sie Ausschnitte von Dokumenten auf dem
Plan ab. In einem Planfenster kénnen gleichzeitig mehrere Doku-
mente dargestellt werden.

Sie definieren ein beliebiges geschlossenes Polygon als Planfenster
und setzen die Dokumente innerhalb dieses Planfensters ab. Nur die
Elemente, die sich innerhalb dieses Polygons befinden, werden aus-
gegeben.
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Durch diese Funktion kénnen z.B. Zeichenelemente, die im Modell
weit voneinander entfernt liegen, auf dem Plan nebeneinander dar-
gestellt werden, indem Sie das Dokument mehrmals in verschiedenen
Planfenstern ablegen.

So erzeugen Sie ein Planfenster

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf [&] Planfenster (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

Planfenster @

.. und Teilbilder als Planelemente absetzen
... und NDW als Planelemente absetzen

.. von bereits abgesetzten Planelementen
.. ochne Planelemente

0K Abbrechen

2 Bestimmen Sie im Dialogfeld die Art der Erzeugung:

Klicken Sie auf ... und Teilbilder als Planelemente absetzen,
um Zeichnungen oder Teilbilder abzusetzen und hiervon ein
Planfenster zu erzeugen.

Klicken Sie auf ...und NDW als Planelement absetzen, um
NDW-Dateien abzusetzen und hiervon ein Planfenster zu er-
zeugen.

Klicken Sie auf ... von bereits abgesetzten Planelementen,
um Planelemente in Planfenster zu wandeln.

Klicken Sie auf ... ohne Planelemente, um ein leeres Planfens-
ter zu erstellen, das Sie spater fiillen.

Mit der Funktion [E£] Planfenster modifizieren konnen Sie
spater Dokumente hinzufiigen.

3 Setzen Sie das Teilbild oder die Zeichnung bzw. die NDW-Datei
wie bei LE-EJ Planelement bzw. @ NDW-Planelement beschrieben
ab und driicken Sie ESC, wenn Sie keine weiteren Elemente mehr
absetzen mochten bzw. aktivieren Sie die bereits verlegten Plan-
elemente.

4 Bestimmen Sie die GroBe des Planfensters mit Hilfe der Polygon-
zugeingabe. Beachten Sie hierbei jedoch die Einschrankung, dass
nur ein durchgehender Polygonzug entstehen darf. Locher inner-
halb von Planfenstern sind somit nicht moglich.
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Der Rahmen wird mit den aktuellen Einstellungen aus der Sym-
bolleiste Format erzeugt.

Hinweis: Achten Sie darauf, dass in den Eingabeoptionen die
& Flachensuche ausgeschaltet ist. Ist diese aktiviert, wird der
Rahmen bzw. die Begrenzung des abgesetzten Planelementes als
Abmessung fiir das Planfenster erkannt.

Driicken Sie ESC, um keine weiteren Elemente mehr abzusetzen
bzw. kein weiteres bereits abgesetztes Planelement in ein Plan-
fenster zu wandeln bzw. kein weiteres leeres Planfenster zu er-
stellen.

Hinweise:

Beim Erzeugen von Planelementen als Planfenster werden die
Dokumente automatisch mit gleichem MaBstab und Winkel sowie
deckungsgleich abgesetzt.

Beim Umwandeln von Planelementen in Planfenster miissen die
Dokumente gleichen MaBstab und Winkel besitzen und werden
automatisch deckungsgleich abgesetzt.

Zoombereiche, die beim Verlegen von Zeichnungen oder inner-
halb von Dokumenten vorhanden sein konnen, werden ebenfalls
beriicksichtigt.

Zusitzlich auf dem Plan gezeichnete Elemente wie Linien und
Texte werden ignoriert.

Sie konnen das komplette Planfenster mit Funktionen wie

|—T:| Kopieren und einfiigen, =[] Verschieben, fd Drehen modifi-
zieren. Beim Loschen des Planfensters wird auch das Planelement
geloscht.

Sie konnen die Eckpunkte und Kanten des Planfensters nachtrig-
lich mit den Funktionen —75' Punkte modifizieren und -fT\..{‘ Linie
knicken modifizieren.

Wird der MaBstab eines Planfensters verandert, werden alle Ele-
mente des Planfensters proportional zum Mittelpunkt der Min-
Max-Box des Planfensterpolygones im verdnderten MaBstab dar-
gestellt.

Bei einem spéteren Aufldsen des Planfensters werden dadurch die
Planelemente in der Regel nicht mehr an der urspriinglichen Posi-
tion im Plan dargestellt.
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Das Modul Planschnitt

Mit dem Modul Planschnitt konnen Sie groBe detaillierte Pléne in
kleinere Pliane aufteilen. Teile, die im Winkel ausgeschnitten wurden,
werden in die Waagerechte gedreht. Koordinatengitter und Gitterbe-
schriftung kénnen in die Planschnitte aufgenommen werden.

An dieser Stelle soll die Funktion B Planausschnitt in Plan wan-
deln kurz erldutert werden. Mit dieser Funktion wird der Planschnitt
durchgefiihrt. Der Bereich eines Planes, der innerhalb der eingestell-
ten Begrenzung liegt, wird ‘ausgeschnitten’ und zusétzlich in die
Horizontale gedreht, falls es sich um einen ‘gedrehten’ Rahmen han-
delt.

Mit der Funktion 'E'ﬁ Planausschnitt in Plan wandeln schneiden Sie
einen Teil eines Planes aus und speichern ihn als eigenen Plan ab.

Bitte beachten Sie, dass die Funktion nicht nochmals auf einen be-
reits ausgeschnittenen Plan angewendet werden kann und dass spéa-
ter hinzugefiigte Dokumente nicht nachtréglich geschnitten werden.
Geidnderte Dokumentinhalte werden jedoch angepasst.

So schneiden Sie einen Bereich eines Planes aus und
speichern ihn als eigenen Plan ab

1 Blenden Sie den Originalplan ein, aus dem Sie Teilpléne aus-
schneiden moéchten.

2 Klicken Sie im Modul Planschnitt auf Planrahmen (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

3 Bestimmen Sie die RahmengroBe. Wenn Sie ein Detail des Origi-
nalplans ausschneiden mochten, stellen Sie den Planrahmen auf
beliebig.

4 Setzen Sie nun den Planrahmen auf dem Originalplan ab. Mit den
Funktionen aus den Eingabeoptionen konnen Sie das Absetzen
steuern. Der hier abgesetzte Planrahmen bestimmt den Aus-
schnitt, der zum Teilplan wird.

5 Klicken Sie im Modul Planschnitt auf ﬁ_“ Planausschnitt in Plan
wandeln (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).
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Tipp: Fiihren Sie den Plan-
schnitt erst dann durch, wenn
Sie den Plan fertig zusam-
mengestellt haben.

Sie kdnnen auch ein oder
zwei ,leere" Dokumente (mit
je nur einer Linie in Hilfskon-
struktion) in lhre Planzusam-
menstellung aufnehmen und
spater bei Bedarf mit Inhalten
fillen.

6 Mit den Funktionen aus der Dialog-Symbolleiste stellen Sie die
Parameter fiir den Teilplan ein:

Planausschnitt in neuen Plan wandeln *
Plan 8 5-Fakt Plan Winkel 0.00
M1 100 E-Mass 1 Planausschnitt star

Hinweis: Detaillierte Beschreibungen aller Parameter finden Sie
in der Hilfe zu Allplan 2016 unter ,Parameter - Planausschnitt in
Plan wandeln®.

7 Klicken Sie auf den abgesetzten Planrahmen.

Der Schnittbereich wird temporir eingeblendet und auf den Plan
mit der gewéhlten Nummer gespeichert.

Hinweis: Wenn Sie die Meldung

Im Plan ist kein Planelement mit diesem MaBstab und dieser
Drehung vorhanden. Der Planschnitt konnte deshalb nicht erzeugt
werden!

erhalten, ist einer der Parameter BezugsmaBstab (B-Mass) oder
Drehwinkel falsch eingestellt. Diese beiden Optionen miissen mit
den Werten {ibereinstimmen, mit denen das Dokument im Original-
plan abgesetzt wurde. Klicken Sie in das jeweilige Eingabefeld und
dann auf ein Dokument innerhalb des Planrahmens, um dessen Wert
zu libernehmen. Wenn innerhalb des Planrahmens Dokumente mit
unterschiedlichen MaBstdben/Winkeln vorhanden sind, werden nur
die Dokumente ausgeschnitten, deren Parameter mit den hier einge-
stellten {ibereinstimmen.
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Farbig drucken

Um Plédne farbig ausgeben zu konnen, miissen folgende
Voraussetzungen erfiillt sein:

Der Drucker/GroBformatdrucker ist farbfahig und am Drucker/
GroBformatdrucker ist die Option Farbdruck eingeschaltet (falls
vorhanden).

Der Treiber unterstiitzt die Farbausgabe (z.B. der Allplan Vektor-
treiber HPCOL_DESIGNJET).

Bei Windowstreibern: In den Eigenschaften des Druckers ist die
Farbausgabe eingestellt (Funktion = Pléine ausgeben —> Regis-
terkarte Drucker —> Bereich Einstellungen —> & Einstellungen
—> z.B. Registerkarte Papier/Qualitit)

=0 Druckeinstellungen far Adobe PDF @

Papier/Qualtst | [ Adobe PDF-Einstellungen |

Schachtauswahl

Papierquelle: Automatisch auswahlen e

oy
) Schwarzweils 1@ @ Farbe

Bei den Stift- und Farbzuweisungen (Funktion ﬁ Pline ausge-

ben —> Registerkarte Druckprofil —> Option Stift- und Farbzu-
weisung —> Einstellen) ist im Bereich Weitere Einstellungen die
Option Farbig drucken eingestellt.

Farbe

Stift- und Farbzuweisung @I
= Stift Allplan ﬁ Stift Drucker = ( Farbe Al... ﬁ FarbeD... Rot Grin Blau
025 ———— 0.25 = |1 I 1 B O 0 0
0,35 —— 0.35 1 5 I - [ 255 0 255
0.50 ————— 0.50 —| |7 I 7 . 0 255
0.70 0.70 8 [0 s [ 255 128 0
1.00 .00 2 /12 /3255 255 0
140 eo— 1,40 5 I © N 255 O 0
0.13 0.13 -| |3 s o 255 255
— == 4 ' 4+ o 255 0
Anzeige 9 Ce C—240 240 180
[¥] Auswirkung von “Farbe zeigt Stift" 0 C——— 7110 7220 255 100

anzeigen 11 T 11 ] 2000 2000 50
12 [ 12 [ 200 150 50
[B[lExgaicinatoesaate 13 [ 13 [ 00 100 50
anzeigen 1+ e 14 I 150 100 50
15 I 15 N 130 30 180
Weitere Einstellungen
(@ Farbig drucken
() Linienfarben als Graustufen
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¢ Die Ausgabe von Fiill- und Pixelflichen in Graustufen (Funktion
= Pléine ausgeben —> Registerkarte Druckprofil) ist deaktiviert.

Zusammenhang Farbe am Bildschirm - Farbe in der Ausgabe

Ob die Farbe am Bildschirm mit der Farbe bei der Druckausgabe
iibereinstimmt, wird durch die Einstellung bei den Stift- und Farb-
zuweisungen festgelegt (Funktion = Pléne ausgeben —> Register-
karte Druckprofil —> Option Stift- und Farbzuweisung —> Ein-
stellen). Dort kénnen Sie den Farben der 15 Allplan-Stifte bzw. jeder
der 256 Grundfarben eine Farbe im Ausdruck zuweisen. Die Einstel-
lungen werden fiir den aktuell eingestellten Drucker bzw. Ausgabe-
kanal gespeichert.

Plane ausgeben

Plane ausgeben

Drucker || Druckprofil
Druckeinstellungen

Druckprefil verwenden

Stift- und Farbzuweisung

Linienfarben

Faliflachen und Pixelflac...

Alles mit einem Stift

Gammakorrektur

Stift- und Farbzuweisung @
= StiftAllplan ﬁ Stift Drucker  * () Farbe Al... ﬁ FarbeD... Rot Grin Blau *
025 ———— 0.25 || [0 C—Jo 1255 255 235 |_
0.35 ———— 0.35 RN _______BEN W 0 o 3
0.50 ———— 0.50 2 12 [(/——"13255 255 O
0.70 0.70 I i - R S— ] 255 255
100 s— 1,00 4 I 4 [ 0 255 0
140 en— 140 5 I - B 255 0 255
013 —— 0.13 - |6 DI : [ 255 O 0
LG I— 7 I B 0 255
Anzeige 3 [ 3 [ 255 128 0
[ Auswirkung von “Farbe zeigt Stift™ 9 C——19 73240 240 180
anzeigen 0 110 ]2 255 100
M| Eins| [ Mur umdefinierte Eigenschaften ié  E— ié  E— gg %gg gg
9 Farbig EIEEE 13 [ 13 [N 200 100 50
14 I 14 [ 150 100 50
Graustufen \Weitere Einstellungen 15 I 15 N 130 30 130
_ 15 I 1 N 45 45 45
Schwarz ELabaiden 17 I 7 . 55 5 5
() Linienfarben &ls Graustufen 3 I . 72 73 73
Graustufen - 1o I 1> I 57 87 87
(2 Linienfarben in Schwarz 0 I 20 B 101 101 101
21 I 21 I 115 115 115
[] Alles mit einem Stift 2 I 22 [ 128 128 128
23 I 23 [ 143 143 143
24 I 24 [ 160 160 160
0501 25 [ 25 [ 171 171 171
25 [ 20 0192 192 192
Druckprofil 0.50  Gammakorrektur 27 ) 27 199 199 199
B3 128 1213 213 213 =
[ Drucken... ] [ OK ] [.l\bbrechen ]

Ist die Stift- und Farbzuweisung deaktiviert oder sind die vorhan-
denen Farben nicht umdefiniert, entspricht die Farbe am Bildschirm
der Farbe in der Ausgabe.
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Welche Farbzuweisungen fiir die Elemente zugrunde gelegt werden,
ist davon abhéngig, ob die Option Farbe zeigt Stift eingeschaltet ist
oder nicht. Farbe zeigt Stift heiBit, dass die Farbe, mit der ein Ele-
ment am Bildschirm dargestellt wird, mit seiner Stiftdicke gekoppelt
(und davon abhingig) ist. Elemente, die mit einem bestimmten Stift
(bzw. einer bestimmten Stiftdicke) gezeichnet wurden, werden des-
halb am Bildschirm immer durch die gleiche Farbe dargestellt, unab-
héngig davon, welche Farbe dem einzelnen Element zugewiesen
wurde.

Welche Farbe welchen Stift reprisentiert, stellen Sie in den % Opti-
onen (Symbolleiste Standard) —> Seite Arbeitsumgebung - Stift-
farben ein.

Opticnen

Arbeitsumgebung
Anzeige
Maus und Fadenkreuz
Aktivierung
Direkte Objektmodifikation
Punktfang
Spurverfolgung
Animation
Stiftfarben
Import und Export
Kataloge
Makros und Symbole
Ebenen
Bauteile und Architektur
Raume
Bewehrung
Darstellung
Format
Beschriftung

Assoziative Ansichten
ellung

Beschriftung

& stiftfarben

4

]

]

w & wilo|roe| w||n| =
]

10

1

12

13
14

4

15

Das Ein- und Ausschalten der Option Farbe zeigt Stift erfolgt mit der
Funktion Bildschirmdarstellung in der Symbolleiste Standard.

e Option Farbe zeigt Stift eingeschaltet: Die Farbe der Elemente
ergibt sich aufgrund der Farbe, welche den Allplan-Stiften 1 bis
15 in den % Optionen zugeordnet wurde.

e Option Farbe zeigt Stift ausgeschaltet: Die Farbe der Elemente
ergibt sich aufgrund der Farbe, welche den Elementen bei der Er-
zeugung bzw. Modifikation zugeordnet wurde.
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Farbausgabe von Fiill- und Pixelflachen

Fiill- und Pixelflachen werden auf Farbdruckern farbig ausgegeben,
wenn in [=] Pline ausgeben, Registerkarte Druckprofil die Option
Fiillflichen und Pixelflichen in Graustufen deaktiviert ist. Um Fiill-
flichen in Graustufen zu erhalten, aktivieren Sie die Option, stellen
Sie im Windowstreiber auf Graustufen um oder stellen Sie am Dru-
cker direkt Schwarzweil3 ein.

Farbausgabe von Linien, Texten, MaB3zahlen usw.

Ob Linien (und andere 2D Konstruktionselemente wie z.B. Texte und
MaBzahlen) farbig, in Graustufen oder schwarz ausgegeben werden,
legen Sie bei der Druckausgabe fest.

Aktivieren Sie in ﬁ Pline ausgeben, Registerkarte Druckprofil die
Option Stift- und Farbzuweisung und klicken Sie auf Einstellen. Im
Bereich Weitere Einstellungen kénnen Sie zwischen Farbig drucken,
Linienfarben als Graustufen und Linienfarben in Schwarz um-
schalten. Ist die Ausgabe von Fiillflichen und Pixelflichen in Grau-
stufen deaktiviert, werden bei den Einstellungen Linienfarben als
Graustufen und Linienfarben in Schwarz Linien in Graustufen bzw.
schwarz-wei und Fiillflichen farbig dargestellt. Wird die Einstellung
Farbig drucken gewihlt, wird alles (Linien und Fiillflichen) farbig
dargestellt.

Stift- und Farbzuweisung @
= ctftAllplan & StftDrucker * (. FarbeAl.. [E FarbeD.. Rot Grin Blau
0.25 0.25 = |1 . 0 0
035 —— 0.35 Tl |5 DN ; [ 255 0 255
0.50 ————— 0.50 7 I 7 . O 0 255
0.70 0.70 3 [''''l| 3 [0 255 128 0
1.00 1.00 2 12 /13255 255 0
140 e— 1,40 o [ © [ 255 0 0
0.13 0.13 R B = ) e I S — 255 255
== == 4 I 4 o 255 0
Anzeige 9 1% 12390 240 180
[¥] Auswirkung von Farbe zeigt Stift" 0 110 120 255 100

anzeigen 1 11 ] 200 200 50
1?7 [T 17 [ o0 1500 50
BihrdchaEBasiars 1 D 7 B 20 100 0
anzeigen 14 [ 14 [ 150 100 50
15 DN 15 DN 130 30 180
Weitere Finstellungen
(@ Farbig drucken
~) Linienfarben als Graustufen
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Drucken in Graustufen

Tipp: Bei der Ausgabe auf
Farbdrucker (z.B. HP Design-
Jet 755CM/PS) muss am Be-
dienfeld des Druckers von
Farbe (Standard) auf Mono-
chrom gestellt werden.

So erzeugen Sie auf einem HP DesignJet eine Ausgabe
in Graustufen, ohne an den Eigenschaften der Elemente
etwas zu verindern

1

Richten Sie einen Ausgabekanal mit dem Ausgabegerit
HPCOL_DESIGNJET ein. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie
bei Ausgabekanile einrichten (siehe Seite 18).

Klicken Sie im Modul Planlayout auf ﬁ Plidne ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

Wihlen Sie die Registerkarte Druckprofil und klicken Sie im
Bereich Druckeinstellungen bei Stift- und Farbzuweisung auf
die Schaltfliche Einstellen.

Aktivieren Sie unter Weitere Einstellungen die Option Farbig
drucken oder Linienfarben als Graustufen.

Mochten Sie auch Fiillflichen und Pixelflichen in Graustufen
ausgeben, aktivieren Sie die gleichnamige Option.
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Farbabgleich Windowstreiber an Allplan Vektortreiber

Um fiir HP DesignJet 500 mit HPGL/2-Karte/800/4000/5000/5500
mit mindestens einer Firmware Version A 2.12 und einer Treiberver-
sion 6.11 eine nahezu gleiche Farbabstimmung zu erreichen wie mit
dem Allplan Vektortreiber HPCOL_DESIGNJET, sind in den Druck-
einstellungen, Registerkarte Farbe folgende Einstellungen erforder-
lich:

o Farbabstimmungsverfahren —> sRGB
o Farbwiedergabe —> Sittigung

e Farboptionen —> Erweiterte Farbeinstellungen... —> Wert der
Helligkeit 5

Manachrame Abbildungen Erweiterte Farbeinstellungen
Erweiterte Farbeinstelungen.. | Emeleis Fbhselnmsr
Farbverwaliung Rt 10
Farbabstimmungsverfahien sAGE .
0
Giriin 10
Farbwiedergabe Sttigung . 0
Elau 10
[ | o
[@ Helligkeit 5 {J
= I !
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Drucken von weiBBen und schwarzen Fiillflichen

Folgende Fiillflachen werden schwarz bzw. weiBl ausgedruckt:

Farbnummer, Bildschirm Hin- Bildschirm Hin- Ausdruck
Eingabewert tergrund tergrund weif3
schwarz

Architekturfiillflache 1 weil schwarz schwarz
Architekturfiillfliche 16 dunkelgrau dunkelgrau dunkelgrau
Architekturfiillflache 31 sehr helles Grau sehr helles Grau sehr helles Grau
Fillfliche in Konstruktion  1/0 *) weiB nicht sichtbar weiB
Fillfliche in Konstruktion  0/1 *) nicht sichtbar schwarz schwarz
Fillflache in Konstruktion 16 dunkelgrau dunkelgrau dunkelgrau
Fillflache in Konstruktion 31 sehr helles Grau sehr helles Grau sehr helles Grau
Fillflache in Kolorieren RGB 16,16,16 fast schwarz fast schwarz schwarz

*) Beim Wechsel der Hintergrundfarbe dndert sich automatisch die
Farbzuordnung von wei3 und schwarz

Fiillflichen aus dem Programmteil Architektur (moégliche
Nummern 1 bis 255):

o Fiillflichen mit der Nummer 1 passen sich immer der Hinter-
grundfarbe des Bildschirms an: Die Bildschirm-Darstellung erfolgt
immer invers.

e Die weiteren Fiillflichen werden immer so ausgegeben, wie sie
am Bildschirm sichtbar sind.

e Falls Sie Elemente mit weiBen Fiillflichen verwenden mochten
(um z.B. andere Elemente zu iiberdecken), verwenden Sie die Fiill-
flachen Nr. 31.

Hintergrundfarben von Mustern/Schraffuren verhalten sich identisch.
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Fiillflichen aus dem Programmteil Konstruktion (mogliche
Nummern 0 bis 255):

Diese Fiillflichen werden immer so ausgegeben, wie sie am Bild-
schirm sichtbar sind.

"Rein” schwarze oder weile Fiillflichen sind bei identischer Hin-
tergrundfarbe nicht sichtbar, werden aber ausgegeben.

Zur besseren Bearbeitung in Allplan kénnen Sie die Fiillflichen
Nr. 16 bzw. 31 verwenden (am Bildschirm schwach sichtbar, im
Druckergebnis fast "reine” Farben).

Fiillflichen aus dem Programmteil Kolorieren (mégliche Nummern
0 bis 255 sowie Eingabe iiber RGB- oder FSH-Werte = 16,7 Mill.
Farben):

Diese Fiillflichen werden immer so ausgegeben, wie sie am Bild-
schirm sichtbar sind.

Uber die RGB-Werte 16,16,16 erreichen Sie eine fast schwarze
Druckausgabe, die Fiillflichen ist auch am Bildschirm mit
schwarzem Hintergrund leicht sichtbar.
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Verwenden von Druckprofilen

Druckprofile entsprechen einer Dokumentvorlage eines Textverarbei-
tungsprogramms. Durch die Zuweisung eines Druckprofiles erreichen
Sie ein einheitliches Aussehen von Pldanen entsprechend den Biiro-
oder Projekt-Konventionen. Druckprofile werden als Datei mit der
Endung npp gespeichert.

In einem Druckprofil werden folgende Einstellungen zu einem
Druckvorgang gespeichert:

e Stiftoptimierung / Alles mit Stift x

o Stiftdickenzuweisung zu den Allplan-Stiften 1 bis 15
e Farbzuweisung zu den Allplan-Grundfarben 0 bis 255
e Liniendarstellung

e Ausgabe von Fiill- und Pixelflichen auf Farbdruckern
e Gammakorrektur

Der Allplan Administrator erstellt mit = Pléine ausgeben Druckpro-
file fiir das gesamte Biiro. Als Vorlage wird eine Standardkonfigura-
tion (standard.npp) mit ausgeliefert. Im Dialogfeld Projekthezo-

gen O0ffnen: Pline kdnnen Sie mit Hilfe des Kontextmeniis mehreren
markierten Plénen ein Druckprofil aus einem beliebigen Pfad zuwei-
sen.

Bei der Ausgabe der Plidne koénnen Sie fiir jeden Plan ein Druckprofil
aktivieren oder die Verwendung der Druckprofile deaktivieren. Diese
Einstellung wird zusammen mit dem Plan gespeichert und beim
nichsten Laden des Planes wieder restauriert.

Fiir die Einzelausgabe kénnen Sie die Einstellungen des Druckprofils
temporar verdndern. Beim erneuten Laden des Planes werden die im
Druckprofil gespeicherten Einstellungen wieder eingelesen.

Bei einer Mehrfachausgabe verwenden Sie entweder fiir alle Plane
ein fest gespeichertes Druckprofil oder Sie verwenden die jeweils in
den Plinen eingestellten Druckprofile, wobei Sie fiir den aktiven
Plan temporire Anderungen des Druckprofils vornehmen kénnen.
Plane ohne Druckprofil werden mit den globalen Einstellungen aus-
gegeben.
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Druckprofile erstellen

Wird in der Funktion s PDF Daten exportieren ein Druckprofil
festgelegt, besitzt dieses eine hohere Prioritit gegeniiber direkt im
Plan gespeicherten Druckprofilen und wird fiir alle in der Mehrfach-
ausgabe erzeugten PDF Dateien verwendet. Die Einstellung wird in
der Favoritendatei gespeichert und kann so auch fiir den Q Allplan
Exchange Planversand genutzt werden.

Die Einstellungen der Registerkarte Druckprofil in den Ausgabefunk-
tionen kénnen direkt als Druckprofil gespeichert werden.

So erstellen oder modifizieren Sie ein Druckprofil

S Sie miissen als Administrator oder als Benutzer mit Administra-
torrechten angemeldet sein.

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf eine der Ausgabefunktionen
=1 Pline ausgeben oder ¥ HPGL-, Pixeldatei exportieren (Pa-
lette Funktionen, Bereich Erzeugen).

2 Wibhlen Sie die Registerkarte Druckprofil.

Pline ausgeben 1 x

Plane ausgeben

Drucker || Druckprofil

Druckeinstellungen

Druckprofil verwenden Keines

Stift- und Farbzuweisung ] | Einstellen

3 Aktivieren Sie im Bereich Druckeinstellungen ggf. die Option
Druckprofil verwenden und wéhlen Sie die Druckprofildatei, die
Sie als Vorlage verwenden bzw. modifizieren mochten.
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4 Nehmen Sie die gewiinschten Einstellungen vor und klicken Sie
auf Druckprofil speichern.

Start

Plane ausgeben 1 x
Plane ausgeben
Drucker | Druckprofil
Druckeinstellungen
Druckprofil verwenden standard.npp
Stift- und Farbzuweisung Einstellen
Linienfarben Farbig
*) Graustufen
Schwarz
Filiflachen und Pixelflac... Graustufen
Alles mit einem Stift
Gammakorrektur 0.5000
| Druckprofil speichern [ |

Abbrechen SchlieBen

5 Speichern Sie die Datei entweder unter einem neuen oder vor-
handenen Dateinamen ab.

Druckprofile verwenden

Beim Ausgeben von Pldnen und beim Erzeugen von PDF-Dateien
konnen Sie ein Druckprofil verwenden und so das Aussehen Ihrer

Pliane vereinheitlichen.

So verwenden Sie Druckprofile bei der Planausgabe

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf = Pline ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

2. Wihlen Sie die Registerkarte Druckprofil.
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3

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Druckprofil verwenden oder
klicken Sie auf die danebenliegende Schaltfldche.

Plane ausgeben

: Datei zum Einlesen des Druckprofils auswahlen
Plane ausgeben
Suchen in: J Std
Drucker || Druckprofil =
Mame
Druckeinstellungen '_ . Kukat4
S | Kukats
Druckprofil verwenden [ | Keines Library
[ . Nat_Code
Prajekt . nem_gle
. nem_pos
Stift- und Farbzuweisung Einstellen | Prod
[ .
Linienfarben ® Farbig Privat . ProjectTemplates
| Reports
Graustufen - L Template
Schwarz = . bdsave
Computer . vbs
Fiillflichen und Pixelflac... Graustufen xml
uy !
Alles mit sinem Stift ‘!5 b Xsd
Metzwerk || profildl.npp
| standard.npp
] [0
Gammakorrektur 0.5000
. Dateiname profil01.npp
Druckprofil speich i
Dateityp: Druckprofil {*.npp)
[ Schreibgeschiitzt dffnen
Start Abbrechen Schl|

4 Wibhlen Sie die Druckprofildatei, die Sie verwenden mochten.

Hinweise:

e Im Dialogfeld Projektbezogen 6ffnen: Pldne kénnen Sie mit Hilfe
des Kontextmeniis mehreren markierten Pldnen ein Druckprofil
aus einem beliebigen Pfad zuweisen.

o Das Druckprofil wird zusammen mit dem Plan gespeichert und
beim nichsten Aufruf des Plans automatisch aktiviert. Fiir die
Einzelausgabe konnen Sie die Einstellungen des Druckprofils
temporér verindern.

o Bei einer Mehrfachausgabe wird das hier eingestellte Druckprofil

sowie temporire Anderungen lediglich fiir den aktuellen Plan
verwendet. Gespeichert wird das Druckprofil ohne Anderungen.
Pléane mit Druckprofil werden mit ihrem jeweils vorhandenen
Druckprofil ausgegeben. Pline ohne Druckprofil werden mit den
globalen Einstellungen ausgegeben.
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So verwenden Sie Druckprofile beim Erzeugen von
PDF-Dateien

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf E PDF Daten exportieren
(Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).
oder
Offnen Sie mit ':—‘ Fensterinhalt drucken die Druckvorschau und
klicken Sie auf E".; PDF Daten exportieren.

2 Wiéhlen Sie in der Planbearbeitung {iber die Planstruktur die
gewlinschten Pline aus.

3 Aktivieren Sie im Dialogfeld PDF Daten exportieren das Kon-
trollkistchen Druckprofil verwenden.

4 Klicken Sie auf die danebenliegende Schaltfliche und wéhlen Sie
die Druckprofildatei, die Sie verwenden méchten.

Hinweis: Das hier festgelegte Druckprofil besitzt eine hohere Priori-
tat gegeniiber direkt im Plan gespeicherten Druckprofilen und wird

fiir alle in der Mehrfachausgabe erzeugten PDF-Dateien verwendet.

Die Einstellung wird in der Favoritendatei gespeichert und kann so

auch fiir den a Allplan Exchange Planversand genutzt werden.
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NID ist die Abkiirzung fiir ein Allplan Internet Document.
NID Plandateien stellen eine bequeme Mdoglichkeit dar, Dokumente
und Plédne zusammenzufassen und mit Planungspartnern, die eben-
falls Allplan 2016 einsetzen, auszutauschen.
Die verwendeten Muster, Schraffuren usw. konnen ebenfalls in die
NID Datei aufgenommen werden: So sehen die Plane auch beim
Planungspartner genauso aus wie bei Ihnen.

NID-Plandatei exportieren
Mit dieser Funktion packen Sie einen kompletten Plan in ein NID-
Internet Document zusammen. Dies dient dem einfach zu handha-
benden Datenaustausch (z.B. mit einem Partnerbiiro).
Beachten Sie, dass die hier erzeugte NID-Plandatei in Vorversionen
von Allplan 2016, fiir die eine Datenkonvertierung erforderlich ist,
nicht importiert werden kann.
So erzeugen Sie eine NID-Plandatei
1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf ("4 NID-Plandatei expor-

tieren (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).
NID-Plandatei exportieren @

in NID-Plandatei

NID-Datei: Ch\Users\mriedmeier\Documents\Nemetscheld Allplant 2016\ Extern' Kampenwandstr. 40.nid

Ressourcen mitspeichern (Stricharten, Schraffuren, Muster, Flachenstile,
Schriftsatze, Layer, Linienstile, Zeichnungstypen, Druckprofil)
Senden an Mailempfanger

wan Plan

Plannummer: 15

Planname:

Quellprojekt:
Zusatzinformation

Kommentar:

Weblink (URL) http://www.allplan.com/de

Hyperlink zeigen i
* 9 (Allplan Internet Document)

| BK | | Abbrechen
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2 Klicken Sie ggf. auf die Schaltfliche Plannummer und wéhlen
Sie tiber die Planstruktur den gewiinschten Plan aus.

3 Zusitzlich konnen Sie einen Kommentar einfiigen oder, falls Sie
diese Datei im Internet zur Verfiigung stellen méchten, eine Web-
adresse mitgeben.

4 Der vorgeschlagene Dateiname wird aus dem Plannamen gebildet
(z.B. Ansichten und Schnitte —> Ansichten und Schnitte.nid). Sie
kénnen jedoch auch einen beliebigen anderen Namen angeben.

5 Sie konnen explizit alle Ressourcen (Stricharten, Schraffuren
usw.) mitspeichern. Dies ist sinnvoll, wenn Sie z.B. spezielle
Schraffuren definiert haben oder wenn mit dem Empfinger der
NID-Datei keine besonderen Vereinbarungen existieren. Aller-
dings wird die Datei dann erheblich groSer.

6 Wenn auf Ihrem Rechner ein E-Mail Programm installiert ist und
wenn Sie die Option Senden an Mailempfianger aktivieren, dann
wird automatisch das installierte E-Mail Programm ge6ffnet und
die NID-Datei an die E-Mail angehéngt.

Geben Sie einen Empfianger an und verfahren Sie wie gewohnt.

Windows MAPI Meldungen

Das installierte E-Mail Programm wird iiber die Windows MAPI
Funktionalitit gedffnet. Abhingig vom installierten Programm kén-
nen bei Ubertragungsfehlern MAPI Fehlernummern eingeblendet
werden.

Diese Nummern bedeuten:

Prozess wurde vom Anwender beendet 14 Empfinger unbekannt
Undefinierter Fehler 15 Empfingertyp ungiiltig
Anmeldung fehlgeschlagen 16  Keine Nachricht
Festplatte voll 17 Nachricht ungiiltig

Zu wenig Speicher 18 Text zu lang

Zugriff verweigert 19  Sitzung ungiiltig
Allgemeiner Fehler 20 Typ wird nicht unterstiitzt
Zu viele Sitzungen 21 Empfinger mehrdeutig
Zu viele Dateien 22 Nachricht in Verwendung
Zu viele Empfanger 23 Netzwerkfehler
Dateianhang nicht gefunden 24 Ungiiltiges Eingabefeld
Fehler beim Offnen des Dateianhangs 25  Ungiiltige Empfinger

Fehler beim Schreiben des Dateianhangs
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NID-Plandatei importieren

Mit dieser Funktion importieren Sie ein NID-Internet Document.
Beim Import wird immer ein neues Projekt angelegt, damit im aktu-
ellen Projekt keine Daten iiberschrieben werden.

Importiert werden kdnnen neben NID-Plandateien der Vorversionen
von Allplan 2016 auch NID-Plandateien von Folgeversionen, fiir die
keine Datenkonvertierung erforderlich ist.

So lesen Sie eine NID-Plandatei ein

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf [£%] NID-Plandatei impor-
tieren (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

MID-Plandatei importieren @
von NID-Plandatei

NID-Datei: | Kampenwandstr.40ni | (4 plan Internet Document)

Inhalt der NID-Datei

Plannummer:
Planname:

Quellprojekt:

Kommentar:
E-Mail-Adresse:
Da enthalt Ressourcen (Strich Schraffuren, Muster, Flachenstile,

atum . . .

Schriftsatze, Layer, Linienstile, Zeichnungstypen)
Rechnername: auf dem die NID-Datei erzeugt wurde
Cateiname: mit dem die NID-Datei erzeugt wurde
in NID Projekt
NID-Projekt (neues Projekt)
Existierendes NID-Projekt updaten (ersetzen)
oK Abbrechen

2 Wihlen Sie die einzulesende Datei aus. Nach der Auswahl werden
die mitgelieferten Informationen der Datei angezeigt (Kommentar,
Pixelbild, Datum usw.).

Hinweis: Wenn beim Erzeugen der NID-Plandatei die Ressourcen
(Stricharten, Schraffuren usw.) mitgespeichert wurden, wird Thnen
dies beim Datum entsprechend angezeigt.
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Tipp: Sie kdnnen NID-Dateien
auch nach Allplan 2016 im-
portieren, indem Sie sie durch
Dragé&tDrop aus dem Windows
Explorer auf die Allplan 2016
Zeichenflache ziehen.

Der Import erfolgt immer in neue NID-Projekte, damit im aktuel-
len Projekt keine Daten {iberschrieben werden.

Aus dem Ursprungs-Projektnamen wird ein NID-Projektname
gebildet, z.B. aus

Name des Ausgangsprojekts: Neues Projekt
NID-Projektname: - Neues Projekt (NID 15.0)
Aus dem Namen kann also leicht abgelesen werden:

e Es handelt sich um ein Projekt, dass durch NID-Import ent-
stand

e Der Name des Ausgangsprojekts
e Die Plannummer (hier: 15)
e Die Versionsnummer des NID-Imports (hier: 0)

Wenn Sie diese NID-Plandatei bereits importiert hatten, kénnen
Sie wihlen, ob ein neues Projekt erzeugt werden soll (hier z.B.:
- Neues Projekt (NID 15.1)) oder das bestehende NID-Projekt up-
gedatet werden soll - die zweite Option ist z.B. sinnvoll, wenn
Anderungen des Planes die alte Planversion hinfillig machen.

Klicken Sie auf OK, um das NID-Projekt automatisch zu erzeugen
oder upzudaten und den Plan zu importieren.

Hinweis: Sie befinden sich nach dem Import nicht mehr in Threm
Ausgangsprojekt.
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Troubleshooting

Mit Hotinfo stellt [hnen Allplan ein komfortables Pro-
gramm fiir die Kommunikation mit dem technischen
Support zur Verfiigung, in dem alle wichtigen Kunden-
und Programmdaten automatisch eingetragen werden.

Mit den Hotlinetools in Allmenu stehen Thnen fiir die
Losung eventuell auftretender Probleme und zur Unter-
stiitzung der Fehlersuche verschiedene Werkzeuge zur
Verfligung.

Mit dem Task-Manager auf Betriebssystemseite konnen
Sie Einfluss auf Anwendungen und Prozesse nehmen.

Am Ende dieses Kapitels finden Sie Hinweise zur Fehler-
suche und Losungen zu moéglichen Problemen, welche in
Allplan 2016 eventuell auftreten kdnnen.

In diesem Kapitel erldutern wir Thnen:

= Wie Sie das Programm Hotinfo bedienen

= Welche Hotlinetools es gibt und was diese bewirken
= Wie Sie den Windows Task-Manager aufrufen

= Wie Probleme in Allplan 2016 gelost werden konnen
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Verwenden von Hotinfo

Dieses Tool sollten insbesondere Kunden mit Serviceplus Vertrag
nutzen, um bei Problemen und Fragen zum CAD Programm Riickfra-
gen und unnétige Wartezeiten zu vermeiden.

Nach der Anwahl dieses Programms werden Sie, zur Erstellung einer
Supportanfrage, mit dem Hotinfo Wizard durch das Programm ge-
leitet. In den aufeinanderfolgenden Dialogfeldern kénnen Sie den zu-
treffenden technischen Support aus einer Liste sowie die Anfrageart
auswéhlen, Thre Adresse eingeben, Ihr Problem entsprechend be-
schreiben und zur Verdeutlichung Dateien und Screenshots anhin-
gen. Bestitigen Sie die einzelnen Dialogfelder mit Weiter >. Durch
Anklicken von < Zuriick kénnen Sie in das vorhergehende Dialog-
feld wechseln, um Eingaben zu korrigieren.

Nach dem Anklicken von Fertigstellen im letzten Dialogfeld, werden
Ihre Eingaben in ein Formblatt {ibernommen, in dem alle wichtigen
Kunden- und Programmdaten vom Programm automatisch eingetra-
gen werden. Durch diese detaillierten Angaben wird die Bearbeitung
der Supportanfrage durch den technischen Support effizienter, da in
der Regel Riickfragen nicht mehr notwendig sind.

7Y Hotinfo 2016 - Hotinfo - o %
Datei Bearbeiten Ansicht Extras 7

LOES PEER B O

Support-Anfrage Allplan
An: T ]—;4: Support-Anfrage x
Fax:
E-Mail E-Mail-Anhange Screenshots Kontaktdaten
Ausdruck erzeugt v Team Fragen Problembeschreibung

- o o

Lizenznehmer- ] / Bitte wahlen Sie das Team, mit dem Sie
O—no kemmunizieren machten:

E-Mail Adresse:

Technischer Support Allplan
- Technischer Support Alfa
Build-1D- Technischer Support Precast

11.12.2015

Stichwort
02. Arfrage mit All

Problembeschreil

oo
Nach dem Start vof O=o

Abbrechen

Bereit NUM RF
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Automatisches Erstellen von Supportanfragen mit Hotinfo

Hotinfo ist ein eigenstindiges Programm in der Programmgruppe
Allplan 2016 des Ordners Nemetschek.

So erzeugen Sie eine Supportanfrage mit Hotinfo

1

Starten Sie Hotinfo, indem Sie im Windows Startmenii zuerst auf
Alle Programme zeigen und dann auf Nemetschek —> Allplan
2016 und Hotinfo 2016 klicken

Nemetschek Musik
. Allplan 2012
. Allplan 2013
. Allplan 2014
. Allplan 2015
. Allplan 2016

P’] Allmenu 2016 o Gerdte und Drucker
™ Allplan 2016
il Hotinfo 2016 I | Standardprogramme
| Allplan Precast 2015 ©
| Allplan Precast 2016 Hilfe und Support

Computer

Systemsteuerung

4

Zurick

oder

indem Sie in Allmenu auf Service —> Supportanfrage erstellen
(Hotinfo) klicken

oder

indem Sie im BegriiBungsdialog auf Hotinfo klicken.

Wihlen Sie den zutreffenden technischen Support, mit dem Sie
kommunizieren mochten und klicken Sie auf Weiter >.

Wihlen Sie die Anfrageart.

Entsprechend der von Thnen ausgewihlten Anfrage werden die
Informationen fiir den Supportmitarbeiter automatisch zusam-
mengetragen und in die Supportanfrage eingetragen.

Hinweis: Sofern ein Rechner- bzw. Programmabsturz vorliegt, Sie
Probleme beim Starten des CAD haben oder Fragen zur Hardware
haben, kénnen Sie das Programm Hotinfo nutzen, um den Pro-
grammablauf protokollieren zu lassen.
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Dieses Protokoll wird an die Supportanfrage angehingt und ist
sehr hilfreich bei der Fehlersuche.

Hotinfo Wizard x

?
o) . | Wihlen Sie bitte die Anfrageart:

Allgemeine Anfrage

(®) Anfrage mit Allplan-Protokolliening

< Zuriicke Abbrechen

Klicken Sie auf Weiter >.

Geben Sie Thre Kontaktadresse und die Zeiten, in denen Sie er-
reichbar sind, ein und klicken Sie auf Weiter >.

Diese Eingabe muss nur beim ersten Mal komplett erfolgen. Bei
jedem weiteren Start wird diese bereits vorgeschlagen, kann je-
doch jederzeit gedndert werden.

Beschreiben Sie gegebenenfalls Thr Problem und klicken Sie auf
Weiter >.

Versuchen Sie hierbei eine moglichst genaue Eingrenzung zu
treffen (besteht das Problem nur bei einem Rechner oder bei
allen, bei einem Projekt, Plan, Zeichnung, Dokument oder bei
allen).

Wihlen Sie ggf. die Dateien und Screenshots, die weitere Infor-
mationen enthalten und klicken Sie auf Fertigstellen.

Durch diese Vorgehensweise wird die Supportanfrage in einem
Dialogfeld angezeigt. Hier haben Sie unter anderem die Moglich-
keit, die Supportanfrage nochmal zu bearbeiten.
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Mochten Sie die Supportanfrage sofort per E-Mail verschicken,
klicken Sie auf Weiter >, wihlen Sie im letzten Dialogfeld Hot-
info versenden die erste Option und klicken Sie auf Fertigstellen.

8 Falls Sie die Anfrage mit Allplan-Protokollierung gewé&hlt ha-
ben, starten Sie nun Allplan 2016 iiber Allplan starten am Ende
der Abfragen. Hier wird dann ein Protokoll (Trace) mitgeschrie-
ben und angehingt.

\ Bitte starten Sie nun Allplan mit <Allplan starten.
\ Versuchen Sie anschliebend das Problem
nachzuvollzishen.
Es werden nun alle Vorgange fir diese
Support-Anfrage protokoliert.
Klicken Sie danach bitte auf <Weiter:!

Allplan starten || Abbrechen

Allplan Support Tool

Hotinfo Version 2016

Copyright (c) Aliplan GmbH

Al Rechte vorbehalten - Al ights reserved.

9 Vollziehen Sie Ihr Problem gezielt nach, fithren Sie z.B. den Pro-
grammabsturz herbei.
Wihrend der Protokollierung kénnen Sie Screenshots vom ge-
samten Bildschirm erzeugen, welche im ggf. erzeugten E-Mail
automatisch angehingt werden.

10 Beenden Sie gegebenenfalls Allplan und klicken Sie danach auf
Weiter, um die Supportanfrage mit dem Trace zu erstellen.
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eine Weile dauern, bis die
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IST. Fax: 089 92753-8829
E-Mail: support de@allplan.com
Fa||S S|e auf d|e SCha|tf|aChe Ausdruck erzeudt von Hotinfo Version 2016
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Version:
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02. Anfrage mit Allplan-
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Problembeschreibun - Hotinfo
Nach dem Start von All Allplan Support Tool
Heftinfo Version 2016
- Copyright {c)
Gesamtubersicht Ha Alle Rechte vorbehalten - All rights reserved. !
Bereit MNUM RF

Nach Fertigstellung der Supportanfrage konnen Sie diese ausdru-
cken oder direkt als E-Mail verschicken.

Hinweis zum Versenden mit E-Mail

Um die Supportanfrage per E-Mail an den technischen Support zu
schicken, kénnen Sie die Supportanfrage iiber Datei —> Nachricht
senden... direkt an Thr E-Mail-Programm (z.B. Microsoft Outlook
oder Netscape Messenger) {ibergeben, oder iiber Datei —> Speichern
die Supportanfrage auf Festplatte speichern und dann als E-Mail-
Anhang an den technischen Support versenden.

Geben Sie bitte direkt im E-Mail noch folgende Informationen an,
um uns die Verteilung zu erleichtern und somit eine schnellere
Reaktion zu ermoglichen:

e den vollstindigen Biironamen,

e den Namen des Ansprechpartners,

e cine kurze Problembeschreibung.
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Verwenden der Hotlinetools

Nachfolgend erhalten Sie einen Uberblick iiber die Bedeutung simt-
licher Moglichkeiten, die Thnen und dem technischen Support von
Allplan bei der Fehlersuche und bei der Lésung eventuell auftreten-
der Probleme helfen kénnen.

Hinweis: Beachten Sie, dass Sie einige dieser Tools nur im Dialog
mit dem technischen Support verwenden sollten oder wenn Sie
genau wissen, was diese bewirken.

Hotlinetools starten

Diese Programme befinden sich in Allmenu im Menii Service.
Starten Sie Allmenu, klicken Sie auf Service und anschlieBend auf
Hotlinetools.

01 Allmenu 2016 [=
Datei  Schnittstellen  Dienstprogramme  Datensicherung  Konfiguration Information  Hilfe
Allplanprotokellierung (Trace) 3

Ausgabefenster [Gschen
Eingabeaufforderung 3
Windows Explorer 3

Supportanfrage erstellen (Hotinfo)

Hotlinetools .

AT

Hotlinetools im Einzelnen

Klicken Sie im Auswahl-Fenster das gewiinschte Hotlinetool an und
bestitigen Sie mit OK.

Auswahl @

Welches Hotlinetool ausfiihren?

cleanstd: CAD-Einstellungen zuriicksetzen

laststd: Letzte Einstellungen wiederherstellen
savestd: Sichert Benutzerstandardwerte 3
reststd: Liest gesicherte Benutzerstandardwerte

cleanreg: CAD-Registrierungseinstellungen zuricksetzen

lastreg: Letzte CAD-Registrierungseinstellungen wiederherstellen
savereg: CAD-Registrierungseinstellungen sichern

restreg: CAD-Registrierungseinstellungen einspielen
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Hinweis: Das Hotlinetool
cleanstd sollte nur in Verbin-
dung mit dem Hotlinetool
cleanup ausgefiihrt werden.

cleanstd

Dieses Hotlinetool behebt Probleme, die durch fehlerhafte oder ver-
sehentlich vorgenommene Programmeinstellungen entstehen.
Dadurch dndern sich automatisch alle Einstellungen, die {iber Defini-
tionen bzw. Optionen in den einzelnen Programmmodulen eingestellt
werden kénnen. Die Druckerkonfiguration, die Einstellung von
Schraffuren und Mustern sowie die Definition von Makros bleiben
unbeeinflusst.

Mit cleanstd werden die folgenden Dateien (Standardwerte) geloscht:

plastw.dat Benutzer-Standardwerte des Moduls Planlayout
astw.usr Benutzer-Standardwerte der Architektur-Module
dstw.usr Benutzer-Standardwerte des Moduls MaBlinie
estw.usr Benutzer-Standardwerte des Moduls Einbauteile
fstw.usr Benutzer-Standardwerte des Moduls Finite Elemente
mstw.usr Benutzer-Standardwerte des Moduls Matten
gstw.usr Benutzer-Standardwerte von Allplan Fertigteilwerke
rstw.usr Benutzer-Standardwerte des Moduls Rundstahl.

Hinweis: Standardwerte und Vorgaben in Paletten
wie Stabform oder Kreisbewehrung werden nicht

geldscht.
tstw.usr Benutzer-Standardwerte des Moduls Text
desstw.dat Design-Standardwerte (Module Animation und
Schattenberechnung)
zstwzb.dat Allgemeine Standardwerte (Optionen Arbeitsum-
gebung, Bildschirmdarstellung usw.)
astw.dat Architektur-Standardwerte
pstw.dat Benutzer-Standardwerte des Moduls Positionsplan
vstw.dat Benutzer-Standardwerte Vermessung (Digitales
Geldndemodell)
BewEingVor.dat Benutzer-Standardwerte der FF-Bewehrung
KooEingVor.dat Benutzer-Standardwerte der Punkteingabe und
Elementaktivierung
KooEingVorRaster.dat Benutzer-Standardwerte von Linge rastern der

Punkteingabe (Fugenbreite)
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KoordToolSettings.dat

OpenSavePathData.cfg

Default.axfa
Default.dlfa
Default.elfa

Default. mmfa

Default.pofa

Default.sefa

Default.wdfa

NP_CircAreaProp_Data_last.xml

NP_SpiralProp_Data_last.xml

PG_FFBew2000_Data_last_ExpForm*.xml

PG_FFBew2000_Data_last_Flaeche.xml

PG_FFBew2000_Data_last_Form*.xml

PG_FFBew2000_Data_last_Frei.xml

PG_FFBew2000_Data_last_Kreis.xml

PG_FFBew2000_Data_last_ Mesh_ExpForm*.xml

PG_FFBew2000_Data_last. Mesh_Flaeche.xml

Einstellung fiir Orthogonal/Winkelsprung

Einstellung im Dialog Speicherorte (Optionen
Arbeitsumgebung - Speichern/Laden)

Benutzer-Standardwerte fiir AchsbemaBung
Benutzer-Standardwerte fiir MaBlinie
Benutzer-Standardwerte fiir Kote

Benutzer-Standardwerte fiir MaBlinienmodifikation
nach Typ

Benutzer-Standardwerte fiir Absteckung

Benutzer-Standardwerte fiir MaBlinienmodifikation
(Alles)

Benutzer-Standardwerte fiir WandbemaBung

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fiir Kreisbewehrung

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fir Wendelbewehrung

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fiir Expansionsform der Stabform (* steht fiir die
Nummer der Form, entsprechend der analogen Form
in der FF-Bewehrung)

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fir N-Eck-Btigel der Stabform

Zuletzt in Paletten gewdhlte Parametereinstellungen
fiir Expansionsform der Stabform (* steht fiir die
Nummer der Form, entsprechend der analogen Form
in der FF-Bewehrung)

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fiir Freie Form der Stabform

Zuletzt in Paletten gewdhlte Parametereinstellungen
flir Kreisbiigel der Stabform

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fiir Expansionsform der Mattenform (* steht fiir die
Nummer der Form, entsprechend der analogen Form
in der FF-Bewehrung)

Zuletzt in Paletten gewdhlte Parametereinstellungen
fiir N-Eck-Biigel der Mattenform
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PG_FFBew2000_Data_last_Mesh_Frei.xml

PG_FFBew2000_Data_last_properties.xml

PG_MeshLabel_DIgData_last.xml

PG_MeshLabel_DIgData_last_properties.xml

PG_ReinfLabeling_Data_last_comb.xml

PG_ReinfLabeling_Data_last_dimline.xml

PG_ReinfLabeling_Data_last_fan.xml

PG_ReinfLabeling_Data_last_properties.xml

PG_ReinfLabeling_Data_last_symbol.xml

PG_ReinfLabeling_Data_last_text_1.xml

PG_ReinfPlacement_Data_last_einzel.xml

PG_ReinfPlacement_Data_last_linear.xml

PG_ReinfPlacement_Data_last_mesh_einzel.xml

PG_ReinfPlacement_Data_last_mesh_linear.xml

PG_ReinfPlacement_Data_last_properties.xml

ReinfGroup_Data_last.xml

Default.constfa

fds.usr

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parametereinstellungen
fiir Freie Form der Mattenform

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Modi-
fikation einer Position

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Mat-
tenbeschriftung

Zuletzt in Paletten gewihlte Einstellungen fiir Modi-
fikation der Mattenbeschriftung

Zuletzt in Paletten gewdhlte Einstellungen fiir Ver-
legebeschriftung mit Kamm

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Ver-
legebeschriftung mit MaBlinie

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Ver-
legebeschriftung mit Facher

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Modi-
fikation der Verlegebeschriftung

Zuletzt in Paletten gewihlte Einstellungen fiir Ver-
legebeschriftung mit Positionssymbole

Zuletzt in Paletten gewihlte Einstellungen fiir Ver-
legetext einer Position

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Erzeu-
gung einer Stabform Einzelverlegung

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Erzeu-
gung einer linearen Stabformverlegung

Zuletzt in Paletten gewéhlte Einstellungen fiir Erzeu-
gung einer Mattenform Einzelverlegung

Zuletzt in Paletten gewihlte Einstellungen fiir Erzeu-
gung einer linearen Mattenformverlegung

Zuletzt in Paletten gewihlte Einstellungen fiir Modi-
fikation einer Verlegung

Zuletzt in Paletten gewéhlte Parameterauswahl und
-einstellungen einer Montagegruppe

Einstellungen fiir die Eingabefunktionen (Anfangs-,
Endsymbol, Eingabeart) bei Linie, Kreis, ...

Zuletzt genutzte Favoriten von Fassade (Modul Basis:
Winde, ﬁffnungen, Bauteile)
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rds.usr Zuletzt genutzte Favoriten von Geldnder (Modul
Basis: Winde, Offnungen, Bauteile)

fds.cfg Zuletzt genutzte Einstellungen von Fassade (Modul
Basis: Winde, ﬁffnungen, Bauteile)

rds.cfg Zuletzt genutzte Einstellungen von Gelidnder (Modul
Basis: Winde, f)ffnungen, Bauteile)

smt.cfg Zuletzt genutzte Einstellungen von SmartPart (Modul
SmartParts)

smt.dat Standardwerte des Moduls SmartParts

PropertyInfoSettings.dat

Durch das Loschen dieser Dateien werden alle Benutzerdefinitionen
auf den Standardwert bei Auslieferung zuriickgestellt, wodurch beim
néachsten Programmstart Thre Optionen verstellt sein kénnen.

Hinweis: Sie konnen auch einzelne Dateien (Standardwerte) selektiv
l6schen, wenn Sie das Frage-Dialogfeld Mochten Sie alle CAD-Ein-
stellungen zuriicksetzen? mit Nein beantworten.

laststd

Mit diesem Hotlinetool kénnen Sie die letzte Einstellung der Stan-
dardwerte wiederherstellen. Somit kénnen Sie auch alle mit cleanstd
geloschten Standardwerte, die sich das Programm zur Sicherheit
merkt, wiederherstellen.

savestd

Mit diesem Hotlinetool speichern Sie die aktuellen Einstellungen der
Standardwerte, die Sie selbst vorgenommen haben.

Eine Sicherung der vom Programm standardmiBig vorgegebenen
Einstellungen ist nicht erforderlich, da diese Werte durch das
Hotlinetool cleanstd wiederhergestellt werden konnen.
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reststd

Mit diesem Hotlinetool kénnen Sie Ihre urspriinglichen Einstellungen
wieder einspielen, wenn diese verstellt oder durch das Hotlinetool
cleanstd zurtickgesetzt worden sind.

Voraussetzung hierfiir ist, dass Sie die Einstellungen mit dem
Hotlinetool savestd gespeichert haben.

Hinweis: Fiihren Sie reststd erst nach einer Uberpriifung der korrek-
ten Funktionsweise des CAD-Programms durch.

Sollte ein Problem, das Sie durch cleanstd zu beheben versucht ha-
ben, nach der Durchfithrung von reststd erneut auftreten, fithren Sie
cleanstd nochmals aus und verzichten Sie anschlieBend auf reststd.
In diesem Fall miissen Sie Ihre urspriinglichen Definitionen manuell
wieder anpassen.

cleanreg

Dieses Hotlinetool findet alle in der Systemregistrierung unter
HKEY_CURRENT_USER vorhandenen CAD-spezifischen Eintriage, die
nicht dem Auslieferungszustand entsprechen, und kann diese berei-
nigen. Sie konnen auch einzelne Registrierungseintrige selektiv
léschen, wenn Sie das Frage-Dialogfeld Mochten Sie alle Registrie-
rungseinstellungen zuriicksetzen? mit Nein beantworten.

Hinweis: Es werden nur Registrierungseinstellungen zuriickgesetzt,
die nicht dem Auslieferungszustand entsprechen. Um eine Ubersicht
aller gednderten Registrierungseinstellungen zu erhalten, beantwor-
ten Sie das Frage-Dialogfeld Mochten Sie alle Registrierungsein-
stellungen zuriicksetzen? mit Nein.

lastreg

Dieses Hotlinetool stellt die letzte Einstellung der Systemregistrie-
rung wieder her. Somit kénnen Sie auch alle mit cleanreg geléschten
Registrierungseintrige, die das Programm zur Sicherheit speichert,
wieder herstellen.

savereg

Mit diesem Hotlinetool speichern Sie die aktuellen Registrierungsein-
stellungen.
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restreg

Mit diesem Hotlinetool kénnen Sie die urspriinglichen Registrie-
rungseinstellungen wieder herstellen, wenn diese verstellt oder mit
cleanreg bereinigt wurden. Voraussetzung dafiir ist, dass die Einstel-
lungen zuvor mit dem Hotlinetool savereg gespeichert wurden.

cleanup

Mit diesem Hotlinetool initialisieren Sie die Bildschirmdarstellung
und beheben damit Probleme, die durch defekte Grafikinformationen
verursacht wurden. Sie konnen dieses Tool bedenkenlos verwenden
und sollten es immer dann ausfiihren, wenn die Bildschirmdarstel-
lung nicht korrekt ist. Anwendungsbeispiele hierfiir sind z.B. das
Fehlen des Startlogos oder die verzerrte Darstellung von Symbol-
leisten.

Nach der Ausfiithrung des Hotlinetools und erneutem Start in das
CAD wird in das private Projekt gewechselt.

cleanprint

Mit diesem Hotlinetool werden gednderte Druckereinstellungen auf
Standard zuriickgesetzt. Die Vorauswahl fiir Windowstreiber steht
auf dem Windows-Standarddrucker, fiir Allplan Vektortreiber auf
Kanal 1.

toolbar

Mit diesem Hotlinetool werden die Lage und der Inhalt der Symbol-
leisten auf die Standardeinstellungen gesetzt, die bei der Neuinstalla-
tion des Programms vorhanden sind. Dieses Zuriicksetzen erfolgt
dabei unabhéngig davon, ob Sie die Lage der Symbolleisten als
Standardposition gespeichert haben.

Wichtig: Mit dem Hotlinetool toolbar werden die aktuelle und alle
gespeicherten Symbolleisten-Konfigurationen geléscht (Symbolleis-
ten-Konfigurationen, die in einer ubx-Datei gespeichert sind, werden
allerdings nicht geldscht). Fiihren Sie deshalb dieses Hotlinetool nur
auf ausdriickliche Anweisung des technischen Supports aus.
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reorg

Mit diesem Hotlinetool reorganisieren Sie von auszuwihlenden Pro-
jekten die Projektverwaltung, damit Teilbilder und zugehorige Listen
wieder zusammenpassen.

Als weitere Option steht Thnen die Wiederherstellung defekter oder
unvollstindiger Projektverwaltungsdateien zur Verfligung.

e Benutzer local: Die Verwaltungsdateien fiir das lokale Leerprojekt
werden neu erstellt.

¢ Benanntes Projekt: Die Verwaltungsdateien fiir das auszuwéh-
lende Projekt werden neu erstellt. Die Teilbilder miissen anschlie-
Bend neu gewihlt und aktiviert werden.

e Projektverwaltungsdatei wieder herstellen: Die Projektiiber-
sichtsdatei wird neu erstellt.

updprjattr

Mit diesem Hotlinetool werden die Projektattribute (nicht die CAD-
Attribute) eines Projekts aktualisiert. Dieses Hotlinetool sollte nach
Durchfiihrung von reorg bei Projekten mit Projektattributen eben-
falls durchgefiihrt werden, damit diese richtig angezeigt werden.

wopro

Mit diesem Hotlinetool wird Ihnen fiir ein ausgewahltes Projekt der
Pfad und der Dateiname angezeigt.

listpro

Mit diesem Hotlinetool werden Thnen die Projektbezeichnungen aller
vorhandener Projekte mit Pfad und Dateiname angezeigt. Fiir die
Ausgabe konnen Sie hierbei zwischen Bildschirm, Datei und Drucker
wéhlen.
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datwainit

Mit diesem Hotlinetool kénnen Sie beim nichsten Allplan-Start die
Datenkonvertierung starten. Damit konnen Sie bisher nicht gewan-
delte Daten automatisch in die aktuelle Version wandeln lassen, wie
z.B.:

e Symboldateien im Biirostandard
e Makrodateien im Biirostandard
e Private CAD-Benutzerdaten

e Benannte Projekte

datwaprjs

Mit diesem Hotlinetool konnen Sie sofort die Datenkonvertierung
aller Projekte starten.

ACHTUNG!

Verwenden Sie diese Funktion nur, wenn Sie eine gepriifte Daten-
sicherung Ihrer Projekte besitzen.

getenv

Mit diesem Hotlinetool werden Ihnen die Windows-Umgebungs-
variablen angezeigt.

showcfg

Mit diesem Hotlinetool werden Thnen die Allplan Systemvariablen
angezeigt.

showreg

Mit diesem Hotlinetool werden IThnen die Registry-Eintrige ange-
zeigt.
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docsize

Mit diesem Hotlinetool haben Sie die Moglichkeit, den von Allplan
im Arbeitsspeicher vorgehaltenen Platz fiir alle geladenen Dokumen-
te an die Ausstattung Ihres Rechners anzupassen.

Bei geniigend groBem Arbeitsspeicher konnen Sie z.B. fiir die Be-
arbeitung besonders groBer Plane die Speicherkapazitit fiir die ge-
ladenen Dokumente vergréfern oder bei besonders kleinem Arbeits-
speicher die Speicherkapazitdt verringern. Die Eingabe erfolgt in
MegaByte.

Erfahrungsgemif sind 8 GigaByte Arbeitsspeicher oder mehr fiir alle
vorgeschlagenen Einstellungen ausreichend. Es spielt jedoch auch
immer eine Rolle, welche weiteren Anwendungen Arbeitsspeicher
verbrauchen.

Empfehlungen:
256 MB DokumentgroBe bei Standard Hardwareausstattung
512 MB DokumentgroBe bei guter Hardwareausstattung
1024 MB DokumentgroBe bei sehr groBer Datenmenge

Hinweis: Beachten Sie, dass auch bei einer h6heren Einstellung der
Dokumentgrofe ein einzelnes Dokument maximal 256 MB groB3 sein
kann. Wird dieser Wert tiberschritten, dann erhalten Sie eine ent-
sprechende Meldung und werden aufgefordert, einen Teil der Daten
auf ein anderes Dokument zu verschieben.

Hinweis: Sollte der freie Arbeitsspeicher des Rechners nicht ausrei-
chen, um die Speicheranforderung zu erfiillen, wird eine sogenannte
Auslagerungsdatei verwendet. Die Verwendung der Auslagerungsda-
tei verlangsamt samtliche auf dem Rechner laufenden Anwendungen.

alltrace

Voraussetzung fiir die Wirksamkeit dieses Hotlinetools ist, dass die
Allplanprotokollierung (Trace) im Menii Service eingeschaltet ist.
Zusétzlich zur Ausgabe aller Aktionen des Programms werden dann
erweiterte Meldungen ausgegeben, die zur Fehlerbehebung beitragen
koénnen.

Beachten Sie, dass durch die hierfiir erforderliche eingeschaltete
Allplanprotokollierung das Programm sehr langsam wird. Verwenden
Sie dieses Hotlinetool deshalb nur kurzzeitig auf Anweisung des
technischen Supports zur Fehlersuche.
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charttrace

Voraussetzung fiir die Wirksamkeit dieses Hotlinetools ist, dass die
Allplanprotokollierung (Trace) im Menii Service eingeschaltet ist.
Zusétzlich zur Ausgabe aller Aktionen des Programms werden dann
alle in Allplan 2016 getitigten Funktionsaufrufe in der Datei
stdmen.out als Event dokumentiert.

Beachten Sie, dass durch die hierfiir erforderliche eingeschaltete
Allplanprotokollierung das Programm langsamer wird.

In die Datei stdmen.out werden die Funktionsaufrufe innerhalb
desselben Tages immer an das Ende der Datei geschrieben (auch nach
einem Neustart von Allplan 2016 oder dem Rechner).

Wird Allplan 2016 an einem neuen Tag gestartet, so wird die Datei
automatisch neu aufgebaut.

Auf diese Weise dokumentiert die Datei immer nur den aktuellen
Tag.

Die Datei stdmen._out wird beim ersten Aktivieren von charttrace
angelegt und befindet sich im Pfad
- - -\Users\Windows Benutzername\AppData\Local\Temp.

delsmtcache

Um das Arbeiten mit SmartParts zu beschleunigen, konnen diese
vorkompilierten Code nutzen. Dieser Code ist in folgendem Pfad
gespeichert:

C:\Users\Windows Benutzername\AppData\Local\
Nemetschek\Allplan\2016\. . .\Tmp\SmartParts

Wurde die Programmierung bestehender SmartParts gedndert, dann
sollte delsmtcache ausgefiihrt werden. Dadurch werden die alten
Daten im genannten Pfad geldscht. Auch im Zusammenhang mit
cleanstd und dem Loschen von SMT Standardwerten ist die Ausfiih-
rung von delsmtcache sinnvoll.
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surfupdate

Mit diesem Hotlinetool konnen Sie Oberflichendateien in Projekten
aktualisieren. Wenden Sie das Hotlinetool vor allem dann an, wenn
Sie in Projekten von Allplan 2013 Oberflichen verwenden, die fiir
Global Illumination angepasst sind. In Allplan 2013-1 werden diese
nicht mehr bendtigt.

Wihlen Sie ein oder mehrere Projekte aus. Durch die Ausfithrung
von surfupdate werden alle Dateien (*.sur¥ und evtl. damit ver-
bundene Texturen) in das Projekt kopiert, die auch im Ordner
STD\Design existieren und in STD neuer als im Projekt sind. Vor
dem Uberschreiben wird eine gleichnamige Sicherheitskopie mit der
Endung * _bak angelegt.

remotesrv

Hiermit nehmen Sie auf Anweisung des technischen Supports iiber
das Internet an einer Fernwartung teil. Dies ist fiir bestimmte
Support-Dienstleistungen notwendig.
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Verwenden des Task-Managers

Der Task-Manager ist ein Werkzeug auf Betriebssystemseite. Hiermit
haben Sie unter Windows die Mdéglichkeit, nichtreagierende Anwen-
dungen und Prozesse zu beenden und die Systemleistung zu kontrol-

lieren.

Task-Manager starten

So starten Sie den Task-Manager

e Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Taskleiste und dann
im Kontextmenii auf Task-Manager starten.

Klick links zum Ausw3ihlen, Strg+Klick zum Hinzufiigen, U

=]

halt+Klick zur 5

G Amena 2016 |9 Riplon 2016 - < >..

Desktop anzeigen

Task-Manager starten

s

v Taskleiste fixieren

Eigenschaften

Hinweis: Alternativ hierzu driicken Sie die Tastenkombination
STRG+ALT+ENTF und klicken auf Task-Manager starten.

7% Windows Task-Manager
Datei  Optionen  Ansicht 7

E=% EoR ==~

Anwendungen | Prozesse |Diensbe|Leish..|ng Netzwerk Benuizerl

=
Abbildname
acrotray.exe *32
AdobeARM,exe ...
almenue.exe
Allplan_2016.exe
AllplanUpdatel a...
AllplanUpdChec...
armsvc.exe *32
atiechonexe
atiesro.exe
audiodg.exe
Authorits.exe *32
BFCRX.exe *32
bma.exe *32
BMSTrayMotifier...

Benutzername
mriedmeier
mriedmeier
mriedmeier
mriedmeier
SYSTEM
mriedmeier
SYSTEM
SYSTEM
SYSTEM
LOKALER.D...
mriedmeier
SYSTEM
SYSTEM
mriedmeier

CPU  Arbeitsspeich...

oo
an
an
an
an
an
an
an
an
a0
an
an
an
an

3.452K
4.512K
9.948 K
284964 K
3.816 K
7.052K
1220K
3036 K
2,140 K
11.884K
85.976 K
2.004K
17.688 K
4728 K

Beschrebung ~ *
AcraTray E
Adobe Reader ar|
allmenue b
Allplan 2016
AllplanUpdatelau
Allplan update ch
Adobe Acrobat Ll
AMD External Eve
AMD External Eve
Windows Graphis
Author-it Editor

BFC Remote Exec
baramundi Manac
baramundi Tray b -

<

T

| 3

|¥|Prozesse aller Benutzer anzeigen

Prozess beenden

Prozesse: 68 CPU-Auslastung: 3%

Physikalischer Speicher: 32%




120 Verwenden des Task-Managers Allplan 2016

Funktionen des Task-Managers

In der FuBzeile des Task-Managers werden Ihnen die Anzahl der
gestarteten Prozesse, die momentane CPU-Auslastung und die Spei-
chernutzung angezeigt.

Anwendungen

Hier sind alle Anwendungen aufgelistet, die gestartet wurden. In der
Spalte Status sehen Sie, ob eine Anwendung nicht mehr reagiert. Die
Anzeige des Status miissen Sie ggf. durch Aktivieren der Option
Details im Menii Ansicht einblenden.

Wenn Sie wissen mochten, welcher Prozess einer bestimmten An-
wendung zugeordnet ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die jeweilige Anwendung und wéihlen Sie Zu Prozess wechseln.
Der der Anwendung zugeordnete Prozess wird in der Registerkarte
Prozesse hervorgehoben.

Mit den Schaltflichen am unteren Rand kénnen Sie eine markierte
Anwendung beenden bzw. eine beliebige neue Anwendung starten.

Prozesse

Hier sind alle Prozesse aufgelistet, die gestartet wurden. Durch
Markieren eines Prozesses und Anklicken der Schaltflaiche am unte-
ren Rand koénnen Sie diesen 16schen. Dies wird insbesondere dann
erforderlich, wenn Sie eine nichtreagierende Anwendung beendet
haben, die zugehorige exe-Datei jedoch nicht automatisch mitbeendet
wurde. In einem solchen Fall ist der Neustart der entsprechenden
Anwendung nicht mehr moglich.

Wenn Sie iiberpriifen mochten, ob in einem bestimmten Prozess
Dienste ausgefiihrt werden, klicken Sie diesen mit der rechten Maus-
taste an und wihlen Sie Zu Dienst(en) wechseln.

Die dem Prozess zugeordneten Dienste werden in der Registerkarte
Dienste hervorgehoben. Werden keine hervorgehobenen Dienste
angezeigt, sind dem Prozess keine Dienste zugeordnet.
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Dienste

Hier werden Thnen die den Prozessen zugeordneten Dienste, die
momentan unter Ihrem Benutzerkonto ausgefiihrt werden, angezeigt.

Wenn Sie auf der Registerkarte Dienste im Kontextmenii eines Ein-
trags auf Zu Prozess wechseln klicken, aber kein Prozess auf der
Registerkarte Prozesse hervorgehoben ist, wird der Prozess nicht
unter Threm Benutzerkonto ausgefiihrt. Vergewissern Sie sich, dass
Sie die Prozesse aller Benutzer anzeigen, und wiederholen Sie den
Vorgang.

Leistung

Hier wird Thnen numerisch und grafisch die CPU-Auslastung sowie
die Speichernutzung angezeigt. Zuséatzlich finden Sie im unteren Teil
Informationen iiber den Speicher.

Mit Hilfe der Systemleistung konnen Sie z.B. bei einem Kopiervor-
gang oder bei einem Netzzugriff kontrollieren, ob der Vorgang vom
System noch bearbeitet wird.

Netzwerk

Hier wird Thnen numerisch und grafisch die Netzwerksauslastung
angezeigt. Zusitzlich finden Sie im unteren Teil Informationen iiber
die Ubertragungsrate und den Status.

Benutzer

Hier werden die mit dem Computer verbundenen Benutzer aufgelis-
tet. Mit den Schaltflichen am unteren Rand konnen Sie die Benutzer
trennen, abmelden oder ihnen eine Nachricht senden.
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Losen von Druckproblemen

Probleme, die in Allplan 2016 gelost werden konnen:

Problem

Lésung

Der Druck von Scanelementen
mit Windowstreibern oder
Allplan Vektortreibern kommt
schwarz oder fiihrt zu keiner
Reaktion am Drucker.

Ausgabe von nicht aufgeldsten
Kreisen mit Windowstreibern

Fillflachen werden nicht ge-
druckt

Das Papier des GroBformatdru-
ckers wird zu frith abgeschnitten

Da die Pixel des Scanelementes intern in kleine Linien aufgeldst werden,
miissen Sie in Allplan 2016, Modul Planlayout in der Funktion Pline aus-
geben —> Registerkarte Druckprofil —> Stift- und Farbzuweisung unter
Weitere Einstellungen die Option Farbig drucken einstellen.

Fiir Windowstreiber besteht die Moglichkeit, {iber einen Definitionswert
Kreise in Linienstiicke aufzulosen. Gehen Sie dazu in Allplan 2016, Modul
Planlayout in die Funktion Pline ausgeben —> Registerkarte Drucker —>
Spezialeinstellungen

Wenn alle oder einzelne Fiillflaichen nicht gedruckt werden, kann eine Ur-
sache sein, dass die Fiillflichen als Hilfskonstruktion abgesetzt sind. Da bei
einer Fiillfliche die Hilfskonstruktionsfarbe ggf. nicht angezeigt wird, fallt
dieser Umstand beim Konstruieren nicht auf. Wandeln Sie die Hilfskonstruk-
tionselemente in normale Konstruktionselemente um.

Grundsétzlich ist es so, dass der GroBformatdrucker das Papier in der GroBe
des als Seite eingestellten Formulars und des eingestellten Druckbereichs
abschneidet. Wenn das Papier des GroBformatdruckers zu frith abgeschnitten
wird, kann dies mehrere Ursachen haben:

Ursache: Die Seite ist zu klein eingestellt.

Losung: Stellen Sie die Seite korrekt ein.

Ursache: Der Druckbereich ist zu klein.

Losung: Stellen Sie in der Funktion Pline ausgeben, Registerkarte Drucker
den Druckbereich korrekt ein.

Ursache: Die Lageoptimierung ist nicht eingeschaltet.
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Problem

Losung

Fehlermeldung 'zu wenig Spei-
cher, Daten verloren’

Problem: Windowstreiber erzeugen im Allgemeinen eine sehr hohe Daten-
menge.

Dieser Umstand kann dazu fiihren, dass die Meldung ’zu wenig Speicher,
Daten verloren’ am Drucker erscheint.

Losung 1: Wenn Sie Windowstreiber verwenden, dann kénnen Sie testen,
ob die Ausgabe mit Allplan Vektortreibern (HPGL2_DESIGNJET und
HPCOL_DESIGNJET) moglich ist.

Die beiden aufgefiihrten Treiber arbeiten vektororientiert, d.h. die Daten-
menge ist im Allgemeinen wesentlich geringer.

Falls es auch mit den Allplan Vektortreibern zu der obengenannten Meldung
kommt, dann verwenden Sie die Losung 3 oder 4.

Losung 2: Wenn Sie dltere Windowstreiber verwenden, dann kénnen Sie
testen, ob die Ausgabe mit den aktuellen Windowstreibern moglich ist.
Neuere Windowstreiber sind oft optimiert und die tibertragene Datenmenge
geringer.

Die Windowstreiber kénnen im Internet auf der Homepage des Herstellers
heruntergeladen werden.

Losung 3: Wenn Sie HP DesignJet-Drucker verwenden, dann kénnen Sie die
neuesten Windowstreiber des Herstellers verwenden. Diese Treiber beinhal-
ten eine Losung, die Daten streifenweise zum Drucker zu senden. So ist die
Ausgabe auch von sehr groBen Dateien moglich.

Der Treiber kann von der Internetseite
http://www.hp.com/cposupport/de/products/hp_designjet_printers/
heruntergeladen werden.

Nach der Installation des neuesten Treibers kénnen Sie im jeweiligen Dru-
cker (Druckeinstellungen... im Kontextmeni) in der Registerkarte Weitere
Opt. unter Dokument verarbeiten —> von ...Im Drucker (bzw. Maximale
Leistung) auf ...Im Computer (bzw. Speicherprobleme vermeiden) umstel-
len.

Danach sollten keine Datenverluste mehr am Drucker auftreten.

Hinweis: Beachten Sie, dass bei dieser Arbeitsweise eine groBe Auslage-
rungsdatei vonnéten ist (zu verdndern z.B. bei Windows 7: Start —> Sys-
temsteuerung —> System und Sicherheit —> System —> Erweiterte Sys-
temeinstellungen —> Einstellungen (Bereich Leistung) —> Erweitert —>
Virtueller Arbeitsspeicher —> Andern).

Wird der Treiber fiir HP DesignJet 650C (750C) Modell B (E/A0-size) be-
notigt, so ist der Treiber fiir HP DesignJet 650C (750C) (E/A0-size) herunter-
zuladen.

Losung 4: Risten Sie den Arbeitsspeicher des Druckers auf.
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Problem

Losung

Verbindungslinien zwischen
Fillflachen werden mitgedruckt

Beim Ausdrucken kann es vorkommen, dass zwischen einzelnen Fillflichen
Verbindungslinien mitgedruckt werden, die am Bildschirm nicht zu sehen
sind.

Die Verbindungslinien konnen bei folgenden Gegebenheiten entstehen:
e Eingabe mehrerer separater Fiillflichen in einem Befehl

e Modifizieren von Fiillflichen mit einer der Funktionen
- Punkte modifizieren
- Abstand paralleler Linien modifizieren
- Flachenelement, Ar-Fliache, Bereich modifizieren

e  Winde mit Fiillflichen und Offnungen

o Fiillflaichen mit sehr vielen Einzelpunkten

e Fillflachen aus dem Modul Schattenberechnung
e Fiillflachen vereinigen

Losung

Kontrollieren Sie, ob in den % Optionen, Seite Planlayout die Einstellung
Fiillflichen automatisch unterteilen aktiviert ist.

Verwenden Sie einen aktuelleren Windowstreiber. Diesen konnen Sie z.B.
aus dem Internet herunterladen. Insbesondere bei HP DesignJet bringt diese
Verfahrensweise eine Verbesserung. Beim HP Laserjet 5000 hilft der Treiber
PCL 6.

Alternativ kdnnen Sie bei Existenz eines addquaten Allplan Vektortreibers
die Verwendung von Ausgabekanilen testen. Zur Konfiguration von Aus-
gabekanilen beachten Sie bitte die Beschreibung in der Allmenu-Hilfe

Ansonsten kann dieser Effekt nur durch Neueingabe (separat) bzw. Modifi-
kation des Elementes ("unsichtbare” Punkte mit der Funktion Punkte modi-
fizieren auf existente Punkte verschieben) eliminiert werden.

Hinweis: Die Verbindungslinien bekommen Sie auch am Bildschirm ange-
zeigt, wenn Sie das betreffende Element mit der Funktion Kopieren und
einfiigen anwihlen: In der Vorschau am Fadenkreuz sind sowohl die Fiill-
flache als auch die Verbindungslinien sichtbar.
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Problem Losung

Fehlermeldung 'NDW-Dokument  Problem: Im Gegensatz zu Teilbildern, die sich immer im entsprechenden

konnte nicht gefunden werden’ Projektordner befinden, konnen NDW-Dateien in beliebigen Ordnern liegen.
Bei Netzwerk-Installationen muss also gewihrleistet sein, dass der Zugriff
von allen Arbeitspldtzen moglich ist.

Die Meldung deutet darauf hin, dass das in der Planzusammenstellung ab-
gesetzte NDW-Planelement von diesem Arbeitsplatz aus nicht gefunden und
somit nur der Rahmen des NDW-Planelementes dargestellt werden kann.
Klickt man den Rahmen des NDW-Planelementes an und wéhlt Eigenschaf-
ten, erhilt man die Angabe des nicht gefundenen NDW-Planelementes.

Losung 1: Speichern der NDW-Datei im aktuellen Projekt.

Losung 2: Speichern der NDW-Datei in einem freigegebenen Ordner:
Gehen Sie im Dialog Speichern unter auf das Symbol Netzwerkumgebung
und wihlen Sie anschliefend einen freigegebenen Ordner aus.

Vier Schritte zur Losung von Problemen mit Allplan Vektortreibern

Nachfolgend erhalten Sie eine allgemeine Anleitung, falls die Aus-
gabe iiber einen Threr Ausgabekanile {iberhaupt nicht oder nur ein-
geschriankt moglich ist.

Dazu sind vier folgende Schritte notwendig (diese werden im
Folgenden detailliert erldutert):

e Schritt 1: Biirostandard fiir den Ausgabekanal wiederherstellen
e Schritt 2: Den bestehenden Ausgabekanal nochmals abspeichern
e Schritt 3: Ausgabekanal neu anlegen

e Schritt 4: Standardwertdatei plastw.dat zuriicksetzen

Fiihren Sie nachfolgende Schritte der Reihe nach durch und tiberprii-
fen Sie nach jedem Schritt, ob eine Besserung eingetreten ist.
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Schritt 1: Biirostandard fiir den Ausgabekanal wieder-
herstellen

1 Klicken Sie im Modul Planlayout auf = Pline ausgeben (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen).

2 Stellen Sie in der Registerkarte Drucker im Bereich Einstellungen
den Allplan Vektortreiber ein, bei dem die Schwierigkeiten auftre-
ten.

3 Klicken Sie auf die Schaltflache @ Auf Grundeinstellung zu-
riicksetzen.

4 Bestdtigen Sie die Frage: Mdchten Sie die Druckstandardwerte des
Biirostandards verwenden? mit Ja

5 Uberprufen Sie, ob das Problem behoben ist. Falls nicht, fahren
Sie mit Schritt 2 fort.

Schritt 2: Den bestehenden Ausgabekanal nochmals
abspeichern

1 Beenden Sie Allplan 2016 und starten Sie Allmenu.

2 Zeigen Sie im Menii Konfiguration auf Ausgabekanile und
klicken Sie auf Konfigurieren.

3 Wihlen Sie den betroffenen Ausgabekanal und klicken Sie auf
OK.

4 Klicken Sie auf Konfiguration speichern und klicken Sie auf OK.

Im Anschluss werden die Einstellungen aller vorhandenen Aus-
gabekanile im Allmenu-Fenster angezeigt.

5 Fiihren Sie Schritt 1 (Biirostandard fiir den Ausgabekanal wieder-
herstellen) fiir alle Nutzer im Netz durch.

6 Uberpriifen Sie, ob das Problem behoben ist. Falls nicht, fahren
Sie mit Schritt 3 fort.




Drucken und Planausgabe

Troubleshooting 127

Schritt 3: Ausgabekanal neu anlegen
1 Beenden Sie Allplan 2016 und starten Sie Allmenu.

2 Zeigen Sie im Menii Konfiguration auf Ausgabekanile und kli-
cken Sie auf Konfigurieren.

3 Klicken Sie auf Neuer Ausgabekanal.

4 Legen Sie den neuen Ausgabekanal an. Eine detaillierte Beschrei-
bung finden Sie bei Ausgabekaniile einrichten (siehe Seite 18).

5 Uberprﬁfen Sie, ob das Problem behoben ist. Falls nicht, fahren
Sie mit Schritt 4 fort.

Schritt 4: Standardwertdatei plastw.dat zuriicksetzen
1 Beenden Sie Allplan 2016 und starten Sie Allmenu.

2 Klicken Sie im Menii Service auf Hotlinetools, wihlen Sie das
Hotlinetool savestd: Sichert Benutzerstandardwerte und bestiti-
gen Sie mit OK.

3 Klicken Sie erneut im Menii Service auf Hotlinetools, wihlen Sie
das Hotlinetool cleanstd: CAD-Einstellungen zuriicksetzen und
bestitigen Sie mit OK.

4 Bestitigen Sie das folgende Dialogfeld mit OK.

5 Beantworten Sie die Frage: Mdachten Sie alle CAD-Einstellungen
zuriicksetzen? mit Nein.

6 Wihlen Sie die Datei plastw.dat aus und bestétigen Sie mit
OK.

Jetzt sollte wieder eine problemlose Ausgabe Ihrer Plane mdéglich
sein.
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Drei Schritte zur Losung von Problemen mit Windowstreibern

Nachfolgend erhalten Sie eine allgemeine Anleitung, falls die Aus-
gabe liber einen Windowstreiber iiberhaupt nicht oder nur einge-
schriankt moglich ist.

Dazu sind drei folgende Schritte notwendig (diese werden im
Folgenden detailliert erldutert):

e Schritt 1: Uberpriifen, ob der Ausdruck einer Testseite moglich ist
e Schritt 2: Hotlinetool cleanprint ausfiihren

e Schritt 3: Standardwertdatei plastw.dat zurticksetzen

Schritt 1: I"Jberpriifen, ob der Ausdruck einer Testseite
moglich ist

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
menii) und anschlieBend auf Geréte und Drucker (anzeigen).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, den Sie
tiberpriifen mochten, und dann im Kontextmenii auf Drucker-
eigenschaften (Eigenschaften unter Windows Vista).

3 Wihlen Sie die Registerkarte Allgemein und klicken Sie auf Test-
seite drucken.

4 Falls die Testseite ausgedruckt wird, in Allplan 2016 aber kein
Ausdruck méglich ist, fahren Sie mit Schritt 2 fort.

Schritt 2: Hotlinetool cleanprint ausfiihren
1 Beenden Sie Allplan 2016 und starten Sie Allmenu.

2 Klicken Sie im Menii Service auf Hotlinetools, wihlen Sie das
Hotlinetool cleanprint: Druckereinstellung auf Standard und
bestdtigen Sie mit OK.

3 Uberpriifen Sie, ob das Problem behoben ist. Falls nicht, fahren
Sie mit Schritt 3 fort.
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Schritt 3: Standardwertdatei plastw.dat zuriicksetzen

1

2

Beenden Sie Allplan 2016 und starten Sie Allmenu.

Klicken Sie im Menii Service auf Hotlinetools, wihlen Sie das
Hotlinetool savestd: Sichert Benutzerstandardwerte und bestiti-
gen Sie mit OK.

Klicken Sie erneut im Menii Service auf Hotlinetools, wihlen Sie
das Hotlinetool cleanstd: CAD-Einstellungen zuriicksetzen und
bestitigen Sie mit OK.

Bestitigen Sie das folgende Dialogfeld mit OK.

Beantworten Sie die Frage: Mdchten Sie alle CAD-Einstellungen
zuriicksetzen? mit Nein.

Wihlen Sie die Datei plastw.dat aus und bestétigen Sie mit
OK.

Jetzt sollte wieder eine problemlose Ausgabe Ihrer Plane méglich
sein.

Hinweis: Die Druckerhersteller bieten im Internet stindig aktualisier-
te Druckertreiber an. Bei Problemen mit dem Drucker laden Sie sich
bitte auch den aktuellen Treiber und installieren Sie diesen.

Hewlett Packard: http://www.hp.com

Epson: http://www.epson.de
Canon/Océ: http://www.canon.de
Brother: http://www.brother.de

Lexmark: http://www.lexmark.de
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Anhang

Im Anhang finden Sie Beschreibungen zu Aufgaben bzgl.
des Druckens, die im Betriebssystem vorzunehmen sind.

Hier erlautern wir Ihnen:

= Wie Sie Gruppen und Benutzer anlegen und Rechte
zuweisen

= Allgemeine Informationen zum Drucken unter
Windows

= Wie Sie im Betriebssystem einen Arbeitsplatzdrucker
installieren

= Wie Sie einen Drucker im Netz freigeben und verbin-
den

= Wie Sie den Standarddrucker festlegen
= Wie Sie Druckerberechtigungen vergeben
= Wie Sie die Windows-Spoolfunktion nutzen

= Wie Druckprobleme auf Betriebssystemseite gelost
werden kénnen
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Verwalten von Benutzern unter Windows

Nachfolgend werden Ihnen die Funktionen zum Verwalten von Be-
nutzern unter den Betriebssystemen Windows 10/8/7/Vista erliutert.
Diese Thematik betrifft das Thema Drucken zwar nicht unmittelbar,
ist aber eine Voraussetzung fiir das Einrichten von Druckern im Netz.

Allgemeines zu Benutzer und Benutzergruppen

Um unter Windows auf Dateien oder andere Ressourcen (z.B. Dru-
cker) jeglicher Art zugreifen zu k6nnen, muss der jeweilige Benutzer
die Berechtigung zum Zugriff erhalten. Dafiir wird in der Computer-
verwaltung fiir jeden Benutzer, der die Berechtigung zum Zugriff auf
alle zur Arbeit mit Allplan 2016 erforderlichen Daten und Ressour-
cen bendtigt, ein entsprechender Benutzer eingerichtet.

Ist ein Server im Einsatz, ibernimmt dieser ggf. die Benutzerverwal-
tung.

Die eingerichteten Benutzer konnen Gruppen zugeordnet werden.
Hierdurch wird die Vergabe von Rechten vereinfacht, da eine Gruppe
immer gleiche Rechte hat. Es gibt vordefinierte Gruppen mit festge-
legten Rechten (z.B. Administratoren, Benutzer, Hauptbenutzer).
Zusitzlich konnen beliebige Gruppen definiert werden.

In einer solchen Gruppe werden alle Benutzer aufgenommen, die mit
Allplan 2016 arbeiten sollen. Dies erleichtert das Administrieren der
Rechte, da dann zusitzliche Benutzer in die Gruppe eingetragen
werden konnen, ohne fiir jeden Benutzer die Einstellung separat zu
verwalten. Benutzer sollten nicht geldscht, sondern umbenannt wer-
den, da sonst alle Rechte verloren gehen.

Beim Anmelden gibt der Benutzer seinen Namen, sein Kennwort und
seine Domine ein. Die Berechtigungen werden iiberpriift und die
personliche Arbeitsumgebung erscheint.
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Benutzerverwaltung unter Windows

Fiir die Benutzerverwaltung unter Windows steht Ihnen die Compu-
terverwaltung und die Lokale Sicherheitsrichtlinie zur Verfiigung.
Die Bedienung der Verwaltung erfolgt tiber Kontextmeniis.

Computerverwaltung

In der Computerverwaltung legen Sie neue Benutzer und Gruppen
an.

Computerverwaltung starten

1

Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, zeigen Sie auf
Einstellungen, sofern Sie das klassische Startmenii eingestellt
haben, und klicken Sie dann auf Systemsteuerung.

Wihlen Sie zunichst in der Startseite der Systemsteuerung den
Bereich System und Sicherheit (System und Wartung unter
Windows Vista) und klicken Sie dann auf {: Verwaltung.

Hinweis: Wenn Sie die Darstellung einer vollstindigen Liste aller
Elemente bzw. die klassische Ansicht eingestellt haben, entfallt
die Auswahl des Bereichs.

Wihlen Sie in der Verwaltung den Ordner L Computerverwal-
tung.

A Computerverwaltung
Datei  Altion  Ansicht 7

€56 = HF
A& Computerverwaltung (Lokal) Mame
4 [} System | Benutzer

3 @ Aufgabenplanung

3 @ Ereignisanzeige

- 2| Freigegebene Ordner

a | Lokale Benutzer und Gruppen

| Gruppen

| Benutzer
| Gruppen
. (®) Leistung
= Gerdte-Manager

» =3 Datenspeicher

Die Computerverwaltung erscheint, mit der Sie Benutzer und
Gruppen anlegen kénnen.
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Tipp: Um die Einstellungen
fiir einen Benutzer zu dndern,
doppelklicken Sie im Ordner
Benutzer auf diesen.

Benutzer anlegen
< Sie befinden sich in der Computerverwaltung.

1 Klicken Sie links auf Lokale Benutzer und Gruppen, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf Benutzer und anschlieBend auf
Neuer Benutzer...

A Computerverwaltung
Datei  Aktion  Ansicht 7
e | 5@ c=H
A Computerverwaltung (Lokal) MName
a ff} System S benutzer |

- (D Aufgabenplanung | Gruppen Neuer Benutzer...
+ |2 Ereignisanzeige %

> @ Freigegebene Ordner Alktualisieren
4 i Lokale Benutzer und Gruppen

~ Benutzer Hilfe

| Gruppen

2 Geben Sie alle Angaben zum Benutzer ein und klicken Sie auf
Erstellen, um den Benutzer anzulegen.
Der neue Benutzer wird automatisch der Gruppe Benutzer zuge-
ordnet. Die Zuordnung der Benutzer zu anderen Gruppen erfolgt
beim Anlegen dieser Gruppen.

MNeuer Benutzer @

Benutzemame:  Gaugenneder

Volletandiger Gaugenrieder Helmut

Name:

Beschreibung: Benutzer, der berechtigt ist mit Allplan zu arbeten

Kennwoart - LITITTTT

Kenrwort bestatigen:  weeeeess

Benutzer muss Kennwort bei der nachsten Anmeldung andem
Benutzer kann Kennwort nicht andsm
Kennwort Euft nie ab

[7] Konto ist deaktiviert

3 Legen Sie weitere Benutzer an oder klicken Sie auf SchlieBen, um
das Dialogfeld zu schlieBen.
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Gruppe anlegen
< Sie befinden sich in der Computerverwaltung.

1 Klicken Sie links auf Lokale Benutzer und Gruppen, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf Gruppen und anschlieBend auf
Neue Gruppe...

A Computerverwaltung
Datei  Aktion  Ansicht 7

o= 2E = H
A Computerverwaltung (Lokal) MName
4 ff} System

“| Benutzer
> @ Aufgabenplanung

+ [&] Ereignisanzeige Meue Gruppe...
» @z Freigegebene Ordner I},
a4 P Lokale Benutzer und Gruppen Aktualisieren
| Benutzer :
. Hilfe
| Gruppen
> 'gl‘.' Leistung
Tipp: Um die Einstellungen 2 Geben Sie den Namen und die Beschreibung der Gruppe ein.

flir eine Gruppe zu dndern,
doppelklicken Sie im Ordner
Gruppen auf diese.

Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen..., um der angelegten
Gruppe die Benutzer zuzuordnen.

Meue Gruppe

7|5

Guppenname:  Allplan

Beschreibung Arwender, die auf CAD-Daten zugreifen dirfen

Mitglieder: Benutzer auswihlen @
Obijekttyp:
Suchpfad
MRIEDMEIER_DT
Geben Sie die zu verwendenden Objektnamen ein (Beizpigle):
MRIEDMEIER DOT\Gaugenrieder Namen (bempnifen

Erweitert... ( OK | [ Abbrechen |
Hilfe Esiclen | | Schiieben

4 Legen Sie iiber die Schaltflichen Objekttypen... und Pfade... den
Umfang und den Ort fiir die Auswahl fest.
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5 Geben Sie einen Objektnamen ein und klicken Sie auf die Schalt-
fliche Namen tiberpriifen.

Bei erfolgreicher Uberpriifung wird der Benutzer eingetragen.

6 Sofern Ihnen die genauen Objektnamen nicht vorliegen, klicken
Sie auf die Schaltfldche Erweitert... und anschlieBend auf Jetzt
suchen.

Entsprechend der gewéhlten Objekttypen werden Ihnen im unte-
ren Bereich des Dialogfeldes alle Namen angezeigt. Wahlen Sie
die gewtinschten Eintrage aus und bestétigen Sie mit OK.

Benutzer auswihlen @
Objekttyp:
Benutzer
Suchpfad:
MRIEDMEIER_DT
Marne: Beginrt mit Spalten...
Eeschreibung: | Beginnt mit
Deakdivierte Konten Beenden

Nicht-ablaufende Kennwarter

oy

Tage zeit der letzten Anmeldung: ?),
OK Abbrech
Suchergebnisse: - &N
Name (RDN) Ordner

E) Administrator MRIEDMEIER_DT
MRIEDMEIER_DT
MRIEDMEIER_DT
MRIEDMEIER_DT

MRIEDMEIER_DT
MRIEDMEIER_DT

7 Klicken Sie auf OK und anschlieBend auf Erstellen, um die Grup-
pe mit den zugeordneten Benutzern anzulegen.

8 Legen Sie weitere Gruppen an oder klicken Sie auf SchlieBen, um
das Dialogfeld zu schlieBen.
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Lokale Sicherheitsrichtlinie

In Lokale Sicherheitseinstellungen vergeben Sie allgemeine Rechte.

Lokale Sicherheitsrichtlinie starten

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, zeigen Sie auf
Einstellungen, sofern Sie das klassische Startmenii eingestellt
haben, und klicken Sie dann auf Systemsteuerung.

2 Wihlen Sie zunéchst in der Startseite der Systemsteuerung den
Bereich System und Sicherheit (System und Wartung unter
Windows Vista) und klicken Sie dann auf {: Verwaltung.

Hinweis: Wenn Sie die Darstellung einer vollstindigen Liste aller
Elemente bzw. die klassische Ansicht eingestellt haben, entfallt
die Auswahl des Bereichs.

3 Wibhlen Sie in der Verwaltung den Ordner ,ﬁ'r; Lokale Sicher-

heitsrichtlinie.

. Lokale Sicherheitsrichtlinie =N ===

Datei  Altion  Ansicht 7
e *1E X = HE

i;, Sicherheitseinstellungen Mame
4 Kentorichtlinien

=
Beschreibung

 Lokale Richtlini gﬂhemachungsrlchthme Uhema(hungsr\chtllnle
it . . .
4 g “okae Richtinien 4 Zuweisen von Benutzerrechten  Zuweisen von Benutzerrechten

4 Ub h ichtlini .
& “bEnwachungsncntime 4 Sicherheitsoptionen Sicherheitsoptionen

4 Zuweisen von Benutzerrechten

4 Sicherheitsoptionen
~| Windows-Firewall mit erweiterter Sick
| Metzwerklisten-Manager-Richtlinien
_| Richtlinien fur offentliche Schlissel
_| Richtlinien fir Softwareeinschrinkunt
| Anwendungssteuerungsrichtlinien

> ,g IP-Sicherheitsrichtlinien auf Lokaler C

| Erweiterte Ubema(hungsrichtlmienkc

Unter Lokale Richtlinien —> Zuweisen von Benutzerrechten
konnen Sie die gewiinschten Rechte vergeben.
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Allgemeine Rechte vergeben bei Windows
< Sie befinden sich in den lokalen Sicherheitseinstellungen.

1 Klicken Sie links auf Zuweisen von Benutzerrechten und doppel-
klicken Sie rechts auf die Richtlinie, deren Sicherheitseinstellung
Sie verdndern mochten.

Im Dialogfeld werden alle Gruppen und Benutzer angezeigt, die
dieses Recht bereits haben.

5'_31 Lokale Sicherheitsrichtlinie Eigenschaften von Sichern von Dateien und Verzeichnissen @
Datei Aktion Ansicht 7 Lokale Sichemeitseinstellung | Erdaning
. = —
Sl d | feal | XE = | 7 j. Sichem von Dateien und Verzeichnissen
_é Sicherheitseinstellungen Richtlinie =

4 Kontorlc.htlm.\en | Erstellen globaler O
4 [ g Lokale Richtlinien .

B X ' | Erstellen symbolisc
> L Uberwachungsrichtlinie

4 Zuweisen von Benutzen | Erstellen von dauerl ;;:Iministmtnren
= . . | Erzwingen des Heru ichenungs Operatoren
= Sicherheitsoptionen i i
> 7] Windows-Firewall mit erwe|| ' Generieren von Sich
| Metzwerklisten-Manager-Ri | Herunterfahren des
| Richtlinien far sffentliche 5|| " Minzufigen von Arl
~| Richtlinien fiir Softwareeins Laden und Entferne
> -] Anwendungssteuerungsricl | Lokal anmelden ver|
» {8, IP-Sicherheitsrichtlinien auf|| ' Lokal anmelden zul
| Erweiterte Uberwachungsri: [1s] Sichern von Dateien|

| Sperren von Seiten i Benutzer oder Gruppe hinzufiigen...

| Synchronisieren vo
| Ubernehmen des By

| Verdndern der Firm

L S P SR

2 Klicken Sie auf die Schaltfliche Benutzer oder Gruppe hinzu-

fiigen..., um weiteren Gruppen oder Benutzern das ausgewihlte
Recht zu erteilen.

Die Auswahl der Benutzer bzw. Gruppen erfolgt wie bei der Zu-
ordnung von Benutzern zu Gruppen beschrieben (siehe Seite 135).

3 Klicken Sie zweimal auf OK, um die Vergabe der Rechte zu besti-
tigen.
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Benutzerrechte liber den Windows Explorer

Allgemeines

Neben der Vergabe von Rechten iiber die lokale Sicherheitsrichtlinie
konnen Sie den erstellten Benutzern oder Gruppen liber den
Windows Explorer die entsprechenden Rechte zum Zugriff erteilen.

Um Rechte auf Festplatten mit NTFS-Filesystem zu vergeben, miissen
Sie den entsprechenden Ordner im Explorer markieren und iiber
Organisieren —> Eigenschaften die Registerkarte Sicherheit ankli-
cken.

Die Zugriffsrechte unter Windows sind sehr restriktiv. Grundsatzlich
sollten Sie nur den Gruppen Rechte vergeben, die wirklich Zugriff
auf den entsprechenden Ordner benétigen. Aus diesem Grund emp-
fiehlt es sich nicht, die Standardgruppe Jeder in die Liste der Zu-
griffsberechtigungen aufzunehmen.

Wichtig: Grundsitzlich sollten Sie Benutzer in Gruppen zusammen-
fassen, auch wenn nur 2 Benutzer vorhanden sind. Hierdurch verein-
facht sich der Administrationsaufwand und die Gruppen kénnen
auch genutzt werden, um die Rechte auf Freigaben und Drucker zu
vergeben.
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Benutzerberechtigung unter Windows

Unter Windows haben zunichst nur ausgewéihlte Benutzer und
Gruppen bestimmte Zugriffsrechte.

Mit dieser Standardeinstellung ist es fiir Mitglieder der Gruppe
Benutzer nicht méglich, Allplan 2016 zu betreiben, da unter
Windows 10/8/7/Vista diese Gruppe nur Leseberechtigung besitzt,
die fiir den Betrieb von Allplan 2016 nicht ausreicht.

| . Eigenschaften von Allplan 2016 @

Allgemein | Freigabel Sicherhett | Vargangerversionen Iﬁnpassen|

Objektname:  D:\Daten‘Allplan*Allplan 2016

Gruppen- oder Benutzemamen:

3, Martin Riedmeier imredmeier@dev nemetschek de) -
Q{Administmtnren (MRIEDMEIER_DT*Administratoren)

F! A Benutzer (MRIEDMEIER_DT\Benutzer) |
4 10 | »
Kicken Sie auf "Bearbeiten”, um die
Berechtigungen zu andem.

Berechtigungen fir "Benutzer”

Zulassen  Verweigem

Vollzugrift ol
Andem

Lesen, Ausflhren
Ordnernhalt anzeigen
Lesen

Schreiben i

AR

Kicken Sie auf "Erweitert”. um spezigle

; - Erweitert
Berechtigungen anzuzeigen.

Weitere Informationen Ober Zugnffssteuerung und Berechtigungen
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Tipp: Den Ort der Allplan
2016-Installationsordner
kdonnen Sie tGiber Allmenu —>
Service —> Hotlinetools —>
showcfg —> OK ermitteln.

Lokaler Programmordner:
DATPFAD = ...

Zentraler Dateiablageordner:
SRVPFAD = ...

Erweiterte Benutzerberechtigung bei Neuinstallation

Damit sichergestellt ist, dass Allplan 2016 trotz der restriktiven
Vergabe der Sicherheitseinstellungen unter Windows in jedem Fall
ohne zusitzliche Einstellungen gestartet werden kann, wird bei der
Neuinstallation von Allplan 2016 dem Programmordner
...\Programme\Allplan\Allplan 2016 sowie dem zentralen Dateiab-
lageordner die Gruppe Authentifizierte Benutzer mit Vollzugriff
hinzugefiigt.

| - Eigenschaften von Allplan 2016 @

Allgemein I Freigabe ‘ Sicherheit | Vorgangerversionen | Anpassen|

CObjektname:  D:\Daten‘\Allplan®Allplan 2016

Gruppen- oder Benutzemamen:
7Y Austhentiizierts Benutzer -
52, 5YSTEM |

3: Martin Fiedmeier (miedmeier@dev nemetschek de)
a2 MMDICOMEICD nT \

4 ] 3
Berechtigungen zu andem

Berechtigungen fur "Authentifizierte

Benutzer" Zulassen  Verweigem
Vaollzugriff

Andem

Lesen, Ausfihren
Ordnerinhalt anzeigen
Lesen

Schreiben

Klicken Sie auf "Erwettert”, um speziells
Berechtigungen anzuzeigen.

Klicken Sie auf "Bearbeiten”, um die

-

AN NN

Weiters Informationen Uber Zugriffssteuenung und Berechtigungen

Obemehmen

Wenn Sie allerdings die Benutzerberechtigung einschrinken moch-
ten, entfernen Sie als Administrator nachtriglich fiir die Allplan
2016-Installationsordner die Gruppe Authentifizierte Benutzer und
erginzen Sie unter Windows 10/8/7/Vista die Benutzerberechtigung
der Gruppe Benutzer oder fiigen Sie im Feld "Gruppen- oder Benut-
zernamen” die Benutzer bzw. die Benutzergruppe, die fiir die Arbeit
in Allplan 2016 vorgesehen sind, mit entsprechender Berechtigung
hinzu.
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Benutzerberechtigung hinzufiigen

Nachfolgend vergeben Sie fiir die Gruppe Allplan (Benutzer des
CAD) tiber den Windows Explorer auf den lokalen Programmordner
...\Programme\Allplan\Allplan 2016 (CAD-Daten und -Programm)
das Recht Andern. Offnen Sie hierzu den Explorer.

Berechtigungen fiir CAD-Ordner
< Sie befinden sich im Explorer.
1 Markieren Sie den Ordner ...\Programme\Allplan\Allplan 2016.

2 Klicken Sie bei Windows 10/8/7/Vista in der Meniileiste auf
Organisieren und anschlieBend auf Eigenschaften.

=5 e X
@Uv| | <« Allplan » Allplan 2016 » ~ | 43 ||| Atiptan 2016 durchsuchen P
Datei  Bearbeiten Ansicht Extras 7
Organisieren + In Bibliothek aufnehmen « Freigeben far « > EE= S| 'Z@Z'
Ausschneiden Name Anderungsdatum Typ
Kopier
.crwewen Cod Dateiordner
EifTyay Hip Dateiordner
ELekqangig Hot Dateiordner
Wiederholen Icons Dateiordner
Alles auswahlen Menu Dateiordner
L MNew Dateiordner
it 3
L | Layou . Patch Dateiordner
Ordner- und Suchoptionen Prg Dateiordner
Laschen Tmp Dateiordner
Umbenennen Usr Dateiordner
Eigenschaften entfernen
Eigenschaften I}
Schliefen
RIIpIaHR 2016 o n k
10 Elemente
|

3 Wihlen Sie die Registerkarte Sicherheit aus, klicken Sie auf die
Schaltfliche Bearbeiten... und anschlieBend auf Hinzufiigen...

4 Wihlen Sie, wie bei der Zuordnung von Benutzern zu Gruppen
beschrieben (siehe Seite 135), die Gruppe Allplan aus und klicken
Sie auf OK.
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5 Aktivieren Sie die Berechtigung Andern und klicken Sie bei

Windows 10/8/7/Vista auf OK.

Benutzer oder Gruppen auswihlen @
Objekityp:
Benutzer, Gruppen oder Integrierte Sicherheitsprinzipale Objekttypen...
Suchpfad:
MRIEDMEIER_DT
Geben Sie die zu verwendenden Objektnamen ein (Beispicle):
|MRIEDMEIER DT Allplan Namen dberprifen

Sicherheit

Berechtigungen fir "Allplan 2016" @

Objektname D:\Programme*Allplan*Allplan 2016

Gruppen- oder Benutzemamen:

1§ Aliplan (MRIEDMEIER_DT\Allplan) -
2, Authertifiziette Benutzer |E|
82, SYSTEM =
3; Martin Riedmeier [miedmeier@dev nemetschek.de)
;1I PR e
Berechtigungen fir "Allplan” Zulassen  Verwsigem
Vollzugriff ] | o
Andem ||
Lesen, Ausfiihren ﬂk 0 |-
Ordnerinhalt anzeigen B
Lesen = i

Weitere Informationen dber Zugriffssteverung und Berechtigungen

Uber die Schaltfliche Erweitert (—> Berechtigungen édndern... bei
Windows 10/8/7 bzw. Bearbeiten... bei Windows Vista) konnen

Sie die Ubernahme von Berechtigungen an untergeordnete Objek-
te festlegen. StandardmaiBig ist das Vererben der eingestellten Be-

rechtigungen angewéhlt.

Ferner konnen Sie {iber das Bearbeiten... der Berechtigungsein-
triage die Ubernahme steuern sowie den genauen Umfang der Be-

rechtigung festlegen.

Bei vererbten Berechtigungen in Unterordnern kénnen Sie diese
nachtréaglich verweigern sowie zusitzliche Berechtigungen zulas-

sen.

6 Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu iibernehmen und das

Dialogfeld zu schliefen.
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Einrichten von Druckern im Betriebssystem

Allgemeine Informationen zum Drucken unter Windows

Das Einrichten und Freigeben von Druckern in einem Windows-
Netzwerk erfordert folgende Voraussetzungen:

Mindestens einen Computer, der als Druck-Server konfiguriert ist
und auf dem Windows ausgefiihrt wird. Zu diesem Druck-Server
senden Client-Computer die Druckauftrage.

Der Drucker wird auf dem Druck-Server installiert. Bei Windows
ist ein Drucker eine Software-Schnittstelle zwischen der Anwen-
dung und dem Druckgerit.

Ein Druckgerat. Bei Windows ist ein Druckgerét das eigentliche
Hardware-Gerit, das den Ausdruck herstellt.

- Ein Druckgerit kann lokal an den Druck-Server angeschlossen
werden. Diese Art von Druckgerit wird als lokales Druckgerit
bezeichnet.

- Verfiigt ein Druckgerit iiber eine Netzwerkkarte, kann es
direkt an das Netzwerk angeschlossen werden. Diese Art von
Druckgerit wird als Druckgerédt mit Netzwerkschnittstelle be-
zeichnet.

Benutzer kénnen von Computern im Windows-Netzwerk aus dru-
cken, auf denen eines der folgenden Betriebssysteme ausgefiihrt wird

Windows 3.1 e LAN Manager 2.x e 0S/2
Windows NT o NetWare e UNIX
Windows 95/98/2000/Me/XP/Vista/7/8/10 e Macintosh
Windows fiir Workgroups e MS_DOS

Sobald ein Netzwerk Druck-Server eingerichtet ist, konnen Sie
folgendes durchfiihren:

Verwalten eines Druck-Servers von einem beliebigen Windows-
Computer aus.

Verwalten der fiir Benutzer verfiigharen Druckgeréte mit Hilfe
von Benutzerberechtigungen.

Konfigurieren der Drucker.
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Wie funktioniert das Drucken unter Windows?

Treiber

Jeder, der einen Drucker auf seinem lokalen System installiert, in-
stalliert auch den dazugehorigen Treiber in sein System. Wenn ein
anderer Benutzer {iber Netz auf diesen Drucker zugreifen will, so
wird der Treiber tiber Netz dem anderen Benutzer zur Verfiigung
gestellt, ohne dass er auf den entsprechenden Rechner kopiert wer-
den muss (siehe auch Kapitel ,Einrichten eines Druckers am Arbeits-
platzrechner (siehe Seite 146) bzw. im Netz (siehe "Einrichten eines
Druckers im Netz” auf Seite 152)“).

Bei einem Druckerpool hat man einen Treiber auf seinem Rechner
installiert, kann mit diesem Treiber aber mehrere Drucker im Netz
ansprechen. Der Netzdrucker, der momentan nichts zu tun hat, wird
den Druckauftrag dann erledigen.

Spooler

Unter Windows werden Daten, die der Drucker verarbeiten soll, als
File auf der Festplatte im sogenannten Druckerspooler abgelegt. Von
dort aus werden die Daten dann an den Drucker weitergeleitet. Das
hat den Vorteil, dass die Applikation, aus der gedruckt werden soll,
nur so lange blockiert ist (wenn tiberhaupt), bis das Programm seine
Daten auf der Festplatte abgelegt hat. Dies ist erheblich schneller, als
das direkte Schicken auf eine Druckerschnittstelle.

Der Spooler liegt auf dem Rechner, auf dem auch der entsprechende
Druckertreiber installiert ist.

Der Spooler ist ein Windows-Dienst und kann iiber Systemsteuerung
(—> System und Sicherheit bzw. System und Wartung) —> Verwal-
tung —> Dienste heruntergefahren und neu gestartet werden (siehe
auch Kapitel ,Windows-Spoolfunktion (siehe Seite 162)“).

Benutzerrechte

In den Eigenschaften eines aktivierten Druckers kénnen Sie mit Hilfe
der Registerkarte Sicherheit, wie bei Ordnern, Rechte an Benutzer
oder Gruppen vergeben (siehe auch Kapitel ,Druckerberechtigungen
(siehe Seite 158)“).
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Einrichten eines Druckers am Arbeitsplatzrechner

Tipp: Sie kdnnen den Eintrag
Gerédte und Drucker auch
direkt im Startmeni einblen-
den.

Drucker installieren

Nachfolgend wird die Installation eines Treibers unter Windows 7
beschrieben. Es soll ein Treiber fiir einen lokal angeschlossenen Dru-
cker (HP DesignJet 800 42) eingerichtet werden.

Unter Windows 10/8/Vista verlduft die Installation eines Treibers im
Allgemeinen analog zu der nachfolgenden Beschreibung fiir
Windows 7. Bei Windows Vista finden Sie den Eintrag Drucker unter
Systemsteuerung.

Ist das Druckgerit in der Hardware-Kompatibilitétsliste aufgefiihrt
und sind Sie als Mitglied der entsprechenden Gruppe angemeldet,
konnen Sie einen Drucker hinzufiigen und freigeben. Benutzer
kénnen zu diesem Drucker eine Verbindung tiber das Netzwerk her-
stellen.

Treiber fiir einen lokal angeschlossenen Drucker
(HP DesignJet 800 42) einrichten

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung und anschlieBend auf Gerite und Drucker
(anzeigen).

2 Klicken Sie in der Meniileiste auf Drucker hinzufiigen.

@lefﬁ » Systemsteuerung » Hardware und Sound » Gerdte und Drucker »

Gerat hinzufugen Drucker hinzufugen

MName Klassifizierung Geratekategorie

4 Drucker und Faxgerate (8)

= Adobe PDF Drucker und Faxgeréte Drucker und Faxgerate
= Fax Drucker und Faxgerate Drucker und Faxgerate
[& HP DesignJet 500 24 +HPGL2 Card Drucker und Faxgerdte Drucker und Faxgerate
[ mein HP Drucker und Faxgerate Drucker und Faxgerate

Der Druckerinstallations-Assistent wird eingeblendet, der Sie bei
der Installation eines Druckers unterstiitzt.
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Tipp: Wenn Sie den Drucker
benutzen mochten, um
Druckdateien zu erstellen,
wahlen Sie den Anschluss
FILE.

einen Drucker am Arbeitsplatzrechner einrichten.

3 Klicken Sie auf Einen lokalen Drucker hinzufiigen, da Sie hier

(\, gg; Drucker hinzufiigen

oder Drahtlosdrucker eingeschaltet ist.

= Einen lokalen Drucker hinzuftigen

Verwenden Sie dig,2 Option nur dann, wenn Sie keinen USB-Drucker besitzen. (USB-Drucker
werden unter Windows beim AnschlieBen automatisch installiert.)

Welchen Druckertyp méchten Sie installieren?

< Einen Netzwerk-, Drahtlos- oder Bluetoothdrucker hinzufligen
Stellen Sie sicher, dass der Computer mit dem Metzwerk verbunden ist cder dass der Bluetooth-

Weiter Abbrechen

4 Wibhlen Sie den Anschluss, an dem der Drucker angeschlossen ist
und klicken Sie dann auf Weiter.

@ m Drucker hinzufugen

Einen Druckeranschluss auswéhlen

Ein Druckeranschluss ist eine Verbindung, die es dem Computer erméglicht, Informationen mit einem

Drucker auszutauschen,

@ Vorhandenen Anschluss verwenden:

(71 Meuen Anschluss erstellen:

[LPTI: (Druckeranschluss) -
LPT2: (Druckeranschluss)

LPT3: (Druckeranschluss)

COML: (Serieller Anschluss)

COM2: (Serieller Anschluss)

COM3: (Serieller Anszchluss)

COM4: (Serieller Anschluss)

FILE: (Ausgabe in Datei umleiten)

XPSPort: (Lokaler Anschluss)
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Tipp: Unter der Internet-
adresse
http://welcome.hp.com/count
ry/de/de/support.htm| kén-
nen Sie sich die aktuellen
Treiber vom Hersteller herun-
terladen.

5 Wihlen Sie im linken Feld den Hersteller und im rechten Feld den

gewiinschten Drucker aus und klicken Sie dann auf Weiter.

@ = Drucker hinzufiigen
Den Druckertreiber installieren
/  Wahlen Sie Ihren Drucker in der Liste aus. Klicken Sie auf "Windows Update”, um weitere
= Modelle anzuzeigen.
Klicken Sie auf "Datentréger”, um den Treiber mithilfe einer Installations-CD zu installieren,
Hersteller “ || Drucker o
Generic 5 HP Designlet 800 24 by HP
Gestetner 55 HP Designlet 800 42 by HP
HP o HP Designlet 800PS 24 by HP
infotec [E5IHP DesignJet 00PS 42 by HP
wARTe A LA T liin et aEn
[l DerTreiber hat eine digitale Signatur. [ Windows Update ] [ Datentréger... ]
Warum ist Treibersignierung wichtig?
Abbrechen

Sofern fiir den ausgewidhlten Drucker bereits ein Treiber installiert
wurde, konnen Sie festlegen, ob Sie diesen beibehalten oder er-
setzen mochten.

Empfohlen wird, den vorhandenen Treiber beizubehalten.

Geben Sie unter Beachtung folgender Regel den Druckernamen
ein:

Sie konnen lange Druckernamen, die auch Leerstellen und Son-
derzeichen enthalten konnen, erstellen. Diese werden jedoch von
einigen Clients nicht erkannt bzw. nicht korrekt bearbeitet.
Enthilt Ihr Netzwerk verschiedene Clients, sollten Sie Drucker-
namen von maximal 31 Zeichen ohne Leerstellen und Sonderzei-
chen verwenden.

@ e Drucker hinzufugen

Geben Sie einen Druckernamen ein

Druckemame: HP Designlet 800 42 by HP|

Dieser Drucker wird mit dem HP Designlet 800 42 by HP-Treiber installiert.
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7 Falls Sie einen lokalen Drucker installieren, der nur an und von
einem Computer benutzt werden soll, behalten Sie die Voreinstel-
lung Drucker nicht freigegeben bei und klicken Sie dann auf
Weiter. Fahren Sie in diesem Fall mit Schritt 9 fort. Wie Sie einen
Drucker nachtriglich freigeben, erfahren Sie im Abschnitt "Dru-
cker nachtriglich freigeben (siehe Seite 152)”.

Falls Sie einen Netzwerkdrucker installieren, aktivieren Sie die
Option Drucker freigegeben, damit .... Dadurch haben Sie die
Moglichkeit, eine Verbindung zum Drucker {iber das Netzwerk
mit den entsprechenden Berechtigungen herzustellen. Der Drucker
kann so von allen Benutzern im Netz verwendet werden.

) = Drucker hinzufiigen
Druckerfreigabe
Wenn dieser Drucker freigegeben werden soll, missen Sie einen Freigabenamen angeben, Sie kinnen
den vorgeschlagenen Namen verwenden oder einen neuen eingeben. Der Freigabename wird anderen
Metzwerkbenutzern angezeigt,
Drucker nicht freigeben

@ Drucker freigeben, damit andere Benutzer im Metzwerk ihn finden und verwenden kinnen

[FELELII L CRIHP Designlet 800 42 by HP|

Standort:

Kommentar:

Abbrechen

8 Geben Sie unter Beachtung folgender Regeln einen Freigabe-
namen ein und klicken Sie dann auf Weiter.
Der Freigabename ist der Name, unter dem andere Benutzer im
Netz auf den Drucker zugreifen kénnen.

e Sie konnen lange Druckernamen, die auch Leerstellen und
Sonderzeichen enthalten kénnen, erstellen. Diese werden je-
doch von einigen Clients nicht erkannt bzw. nicht korrekt
bearbeitet.

Enthilt Ihr Netzwerk verschiedene Clients, sollten Sie Dru-
ckernamen von maximal 31 Zeichen ohne Leerstellen und
Sonderzeichen verwenden.
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e Wenn Sie Drucker fiir MS-DOS-Computer freigeben, verwen-
den Sie fiir den Freigabenamen maximal acht Zeichen, denen
Sie einen Punkt sowie maximal drei Zeichen hinzufiigen kon-
nen. Diese diirfen keine Leerzeichen, Umlaute und Sonderzei-
chen, wie z.B. (/ & % $ ! + - \ usw. enthalten.

Teilweise wird Thnen bereits ein Freigabename entsprechend
dieser Konvention vorgeschlagen.

9 Um diesen Drucker als Standarddrucker fiir alle Windows-An-

wendungen festzulegen, aktivieren Sie die Option Als Standard-
drucker festlegen.

Hinweis: Installieren Sie hier einen GroBformatdrucker, sollten
Sie diesen nicht als Standarddrucker verwenden, denn sonst wird
Ihnen der GroBformatdrucker bei allen Windows-Programmen,
z.B. Word, Excel etc., als erste Wahl angeboten. Deaktivieren Sie
in diesem Fall die Option.

10 Klicken Sie auf die Schaltfliche Testseite drucken, um eine Test-

seite auszudrucken, und klicken Sie anschlieBend auf Fertig stel-
len.

(\S) == Drucker hinzufigen

HP DesignJet 800 42 by HP wurde erfolgreich hinzugefiigt.

Als Standarddrucker festlegen

Drucken Sie eine Testseite, um zu dberpriifen, ob der Drucker funktionsfahig ist, oder um Informationen
zur Problembehandlung fiir den Drucker anzuzeigen,

Testseite drucken

Fertig stellen ]| Abbrechen
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Sofern sich die erforderlichen Daten nicht bereits auf dem Be-
triebssystem befinden, werden Sie aufgefordert, einen Drucker-
treiber zur Verfiigung zu stellen.

Installation ven Datentrdger @
H Legen Sie den Installationsdatentrager des Herstellers
== und stellen Sie sicher, dass das richtige Laufwerk
ausgewahit ist.

Dateien des Herstellers kopieren von:

= ~ | Durchsuchen..

11 Legen Sie ggf. den Installationsdatentriger ein bzw. geben Sie
unter Dateien des Herstellers kopieren von den entsprechenden
Pfad ein, wenn Sie einen bereits vom Internet heruntergeladenen
Treiber verwenden mochten.

Hinweis: Sollte bei Verwendung der Betriebssystem-CD wegen
der Autostart-Funktionalitit das Setup starten, beenden Sie dieses
durch Klicken auf x rechts oben im Fensterrahmen.

12 Klicken Sie abschlieBend auf OK.

Die Daten werden vom eingestellten Pfad auf dem Rechner instal-
liert. Die Druckerinstallation ist damit abgeschlossen.

@uvhﬁ » Systemsteuerung » Hardware und Sound » Gerdte und Drucker »

Gerdt hinzufiigen Drucker hinzufigen

Name Kl

assifizierung Gerdtekategorie

4 Drucker und Faxgerate (9)

o= Adobe PDF Drucker und Faxgerdte Drucker und Faxgerate
= Fax Drucker und Faxgerite Drucker und Faxgerite
[& HP Designlet 500 24+HPGL2 Card Drucker und Faxgerate Drucker und Faxgerdte
[54 HP Designlet 800 42 by HP Drucker und Faxgerate Drucker und Faxgerate
mein HP Drucker und Faxgerite Drucker und Faxgerite

Das Symbol des neu eingerichteten Druckers ist vorhanden. Eine
korrekte Ausgabe aus Anwendungen wie Allplan 2016 ist nun
iiber dieses Geriat moglich.
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Einrichten eines Druckers im Netz

Drucker nachtraglich freigeben

Falls Sie einen Drucker noch nicht bei der Installation am Arbeits-
platz als Netzwerkdrucker freigegeben haben, kénnen Sie dies auch
nachtréaglich tun.

Nur fiir freigegebene Drucker koénnen Sie {iber das Netzwerk eine
Verbindung mit den entsprechenden Berechtigungen herstellen, da-
mit der Drucker von allen Benutzern im Netz verwendet werden
kann.

Vorhandenen Drucker nachtriglich freigeben

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung und anschlieBend auf Gerite und Drucker
(anzeigen).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, den Sie
freigeben mochten.

3 Klicken Sie im Kontextmenii auf Druckereigenschaften und wih-
len Sie im Dialogfeld Eigenschaften von ,Druckername’ die Re-
gisterkarte Freigabe.

=0 Eigenschaften von HP Designlet 800 42 by HP (3

| Sicherheit I Papierstandards I Infa | Druckerstatus... |

Allgemein Freigabe Anschlisse I Erweitert I Farbverwaltung |

/  Sie kénnen diesen Drucker mit anderen Benutzern im Netzwerk
#2  gemeinsam verwenden, Der Drucker wird nicht verfagbar sein, wenn
der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Energiesparmedus
befindet,

Drucker freigeben
Freigabename: HP Designlet 800 42 by HP|

Druckauftragsaufbereitung auf Clientcomputern durchfihren
[T11m Verzeichnis anzeigen
Treiber
Wenn dieser Drucker von mehreren Benutzern mit
unterzchiedlichen Windows-Versionen verwendet wird, sollten

zusatzliche Treiber installiert werden, damit Benutzer den
Druckertreiber bei der Verbindung mit einem freigegebenen

Drucker nicht suchen missen.
Zusgtzliche Treiber...
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Hinweis: Mit Zusitzliche Treiber... konnen Sie weitere Treiber
installieren, damit Benutzer mit anderen Windows Betriebssyste-
men diese bei der Verbindungsherstellung automatisch laden
konnen.

4 Aktivieren Sie die Option Drucker freigeben und geben Sie unter
Beachtung folgender Regeln im Eingabefeld den Freigabenamen
ein.

e Sie konnen lange Druckernamen, die auch Leerstellen und
Sonderzeichen enthalten kénnen, erstellen. Diese werden je-
doch von einigen Clients nicht erkannt bzw. nicht korrekt
bearbeitet.

Enthilt Ihr Netzwerk verschiedene Clients, sollten Sie Dru-
ckernamen von maximal 31 Zeichen ohne Leerstellen und
Sonderzeichen verwenden.

e Wenn Sie Drucker fiir MS-DOS-Computer freigeben, verwen-
den Sie fiir den Freigabenamen maximal acht Zeichen, denen
Sie einen Punkt sowie maximal drei Zeichen hinzufiigen kén-
nen. Diese diirfen keine Leerzeichen, Umlaute und Sonderzei-
chen, wie z.B. (/ & % $ ! + - \ usw. enthalten.

Teilweise wird Thnen bereits ein Freigabename entsprechend
dieser Konvention vorgeschlagen.

5 Bestédtigen Sie mit OK.

Im Drucker-Dialogfeld wird fiir den entsprechenden Drucker eine
Gruppensymbolik dargestellt. Dieses Symbol zeigt an, dass der
Drucker freigegeben ist.

Gerdt hinzufiigen Drucker hinzufigen Druckauftrdge anzeigen
4 Drucker und Faxgerate (9)

Adobe PDF Fax Hp

= 7

mein HP
Designlet Designlet
500 800 42 by

24+HPGL... HP
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Drucker als Netzwerkdrucker verbinden

Damit ein lokaler Drucker von allen Benutzern im Netz verwendet
werden kann, ist es erforderlich den Drucker als Netzwerkdrucker zu

verbinden.

Drucker als Netzwerkdrucker verbinden

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung und anschlieBend auf Gerite und Drucker

(anzeigen).

2 Klicken Sie in der Meniileiste auf Drucker hinzufiigen.

@thﬁ + Systemsteuerung » Hardware und Sound » Gerdte und Drucker »

Gerdt hinzufligen Drucker hinzufigen Druckauftrige anzeigen Druckerservereigen

Name Klassifizierung Gerdtekategorie

4 Drucker und Faxgerate (9)

= Adobe PDF Drucker und Faxgeréte Drucker und Faxgerate
= Fax Drucker und Faxgerdte Drucker und Faxgerdte
[& HP Designlet 500 24+ HPGL2 Card Drucker und Faxgerate Drucker und Faxgerdte
[54 HP DesignJet 800 42 by HP Drucker und Faxgerite Drucker und Faxgerite

Der Druckerinstallations-Assistent wird eingeblendet, der Sie bei
der Installation eines Druckers unterstiitzt.

3 Klicken Sie auf Einen Netzwerk-, Drahtlos- oder Bluetoothdru-
cker hinzufiigen.

() = Drucker hinzufagen
Welchen Druckertyp mdchten Sie installieren?

= Einen lokalen Drucker hinzufligen
Verwenden Sie diese Option nur dann, wenn Sie keinen USB-Drucker besitzen. (USB-Drucker
werden unter Windows beim AnschlieBen automatisch installiert.)

< Einen Netzwerk-, Drahtlos- oder Bluetoothdrucker hinzufligen
Stellen Sie sicher, daggder Computer mit dem Netzwerk verbunden ist oder dass der Bluetooth-
oder Drahtlosdrucker eingeschaltet ist.
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4 Werden keine Drucker gefunden oder ist der gewiinschte Drucker

nicht in der Liste vorhanden, klicken Sie auf Der gesuchte Dru-
cker ist nicht aufgefiihrt.

Legen Sie fest, wie Sie nach dem Netzwerkdrucker suchen méch-
ten, geben Sie ggf. den Namen oder die Adresse des Druckers an
und klicken Sie anschlieBend auf Weiter.

Ist Ihnen der Name oder die Adresse des Druckers nicht bekannt,
wihlen Sie die mittlere Option und klicken Sie dann auf Weiter.

(=)

@ = Drucker hinzufiigen

Einen Drucker anhand des Namens oder der TCP/IP-Adresse suchen

() Einen Drucker im Verzeichnis anhand des Standerts oder der Druckerfunktionen suchen

(@ Freigegebenen Drucker dber den Mamen auswiéhlen

Eeispiel: \\Computername\Druckername oder
http://Computername/printers/Druckername/.printer

~) Drucker unter Verwendung einer TCP/IP-Adresse oder eines Hostnamens hinzufiigen

Wihlen Sie im rechten Teil des Dialogfeldes den entsprechenden
Rechner aus.

Alle freigegebenen Drucker des ausgewihlten Rechners werden
Ihnen angezeigt.

‘Wihlen Sie den zu verwendenden Metzwerkdrucker aus und klicken Sie auf "Auswahlen”, um eine Verbin... @
@kalﬂ + Netzwerk » PRINTCENTER AR suchen D]
Organisieren + ==~ i l'g’l
i Favoriten (w3 Ty

59 OCE-10G-Fibu Freigabe
B Desktop 59 OCE-10G-0st Freigabe
") Bibliotheken 59 OCE-20G-Entw Freigabe
B Martin Riedmeier 59 OCE-20G-Mark Freigabe

1% Computer 59 OCE-30G-Allfa Freigabe e
@ Netzwerk 59 OCE-30G-Doku Freigabe
18| PRINTCENTER 59 OCE-30G-Hotline Freigabe
[ Systemsteuerung 59 OCE-30G-Sales Freigabe
5 Papierkorb 59 OCE-30G-Vorstand Freigabe

| Fixerlx 58 OCE-EG-Logistik Freigabe =

“ [ r
Drucker OCE-30G-Doku v
Auswahlen ] [ Abbrechen




156 Einrichten von Druckern im Betriebssystem Allplan 2016

7 Waihlen Sie den gewtinschten Drucker aus und klicken Sie an-
schlieBend auf Auswéhlen.

8 Klicken Sie auf die Schaltflache Treiber installieren, sofern fir
den ausgewdihlten Drucker noch kein Treiber installiert wurde,
und klicken Sie dann auf Weiter.

9 Um diesen Drucker als Standarddrucker fiir alle Windows-An-
wendungen festzulegen, aktivieren Sie die Option Als Standard-
drucker festlegen.

10 Klicken Sie auf die Schaltfliche Testseite drucken, um eine
Testseite auszudrucken, und klicken Sie anschlieBend auf Fertig
stellen.

Im Drucker-Dialogfeld wird der Netzwerkdrucker angezeigt.

@Qv 3 v Systemsteuerung » Hardware und Sound » Gerdte und Drucker » - |¢,| | Geriite und Drucker durc
Gerat hinzufigen Drucker hinzufigen Druckauftrige anzeigen Druckerservereigenschaften Gerit entfernen 4= - .@.
-
Mame Klassifizierung Geritekategorie Hersteller i

4 Drucker und Faxgerate (10)
= Adobe PDF
=) Fax
[l HP Designlet 500 24+HPGL2 Card
[7Al HP DesignJet 800 42 by HP
FA mein HP
= OCE-30G-Doku auf printcenter
= Snaglt7

OCE-30G-Doku auf printcenter

Drucker und Faxgerite
Drucker und Faxgerate
Drucker und Faxgerite
Drucker und Faxgerite
Drucker und Faxgerate
Drucker und Faxgerite

Drucker und Faxgerite

Drucker und Faxgerite
Drucker und Faxgerate
Drucker und Faxgerite
Drucker und Faxgerite
Drucker und Faxgerate
Drucker und Faxgerite

Drucker und Faxgerite

Modell: Oce VarioLink 2822¢ PS ...

Kategorie: Drucker

Status: <& MNetzwerk verbunden Gerdtestatus: 0 Dokument{e) in der Warteschlange

m
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Einrichten des Standarddruckers

Als Standarddrucker sollten Sie den Drucker einrichten, der in allen
Windows-Anwendungen am haufigsten benutzt wird.

Vorhandenen Drucker als Standarddrucker einrichten

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung und anschlieBend auf Gerédte und Drucker
(anzeigen).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, den Sie
als Standarddrucker einrichten mochten.

3 Klicken Sie im Kontextmenii auf Als Standarddrucker festlegen.

Gerat hinzufigen Drucker hinzufigen Druckauftrige anzeigen Druckerservereigen
Name Klassifizierung Gerdtekategorie

4 Drucker und Faxgerate (10)

= Adobe PDF Drucker und Faxgerite Drucker und Faxgerate
= Fax r und Faxgerite Drucker und Faxgerite
[&l HP Designlet 500 24+ HPGL2 Card r und Faxgerate Drucker und Faxgerdte

[54 HP DesignJet 800 42 by HP r und Faxgerdte

Offnen

mein HP F und Faxgerite
In neuem Fenster 6ffnen

= OCE-20G-Doku auf printcents r und Faxgerate

= Snaglt 7 Druckauftrage anzeigen r und Faxgerte

Als Standarddrucker festlegen L}

HP Designlet 800 Geratestatus: |
m Druckeinstellungen s
Druckereigenschaften

Verknupfung erstellen

Problembehandlung

Gerdt entfernen

Eigenschaften

Hinweis: Der Meniieintrag Als Standarddrucker festlegen kann
nur dann aktiviert werden, wenn der Drucker nicht bereits als
Standarddrucker eingerichtet wurde.
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Druckerberechtigungen

Allgemeines

Jedem Drucker werden beim Installieren standardméaBig Druckerbe-
rechtigungen zugewiesen, die allen Benutzern das Drucken ermég-
lichen. Zur Verwaltung des Druckers und der an den Drucker gesen-
deten Dokumente bzw. fiir beides kénnen durch das Zuweisen von
Druckerberechtigungen bestimmte Benutzer festgelegt werden.

Die Beschrinkung des Zugriffs ist bei Netzwerkdruckern erforderlich,
da der Drucker allen Benutzern im Netzwerk zur Verfiigung steht.

In Windows wird der Zugriff durch drei Berechtigungsstufen, die
untereinander kombiniert werden kénnen, gesteuert.

Berechtigungsstufen in Windows

Nachfolgend erhalten Sie eine kurze Erlduterung der Aufgaben, die
ein Benutzer mit der jeweiligen Berechtigungsstufe ausfiihren kann.

Drucken

Der Benutzer kann eine Verbindung mit einem Drucker herstellen
und Dokumente an diesen Drucker senden.

In der Standardeinstellung ist die Berechtigung Drucken allen Mit-
gliedern der Gruppe Jeder zugewiesen.

Diesen Drucker verwalten

Der Benutzer kann der Berechtigung Drucken entsprechende Auf-
gaben ausfiihren und kann dariiber hinaus fiir den Drucker alle Ver-
waltungsfunktionen ausfiithren. Der Benutzer kann den Drucker an-
halten und neu starten, die Spoolereinstellungen dndern, einen Dru-
cker freigeben, Druckerberechtigungen anpassen und die Drucker-
eigenschaften dndern.

In der Standardeinstellung ist die Berechtigung Diesen Drucker ver-
walten allen Mitgliedern der Gruppen Administratoren und Haupt-
benutzer zugewiesen.

Die Mitglieder der Gruppen Administratoren und Hauptbenutzer
verfiigen standardméBig iiber uneingeschrinkten Zugriff, d.h. diesen
Benutzern sind die Berechtigungen Drucken, Diesen Drucker ver-
walten und Dokumente verwalten zugewiesen.
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Dokumente verwalten

Der Benutzer kann gesendete Dokumente aller anderen Benutzer
anhalten, wieder aufnehmen, neu starten, abbrechen und deren Rei-
henfolge dndern. Das Senden von Dokumenten zum Drucker und die
Steuerung des Druckerstatus ist jedoch nicht méglich.

In der Standardeinstellung ist die Berechtigung Dokumente verwal-
ten den Mitgliedern der Gruppe Ersteller-Besitzer zugewiesen.

Benutzer, denen die Berechtigung Dokumente verwalten zugewiesen
ist, konnen nicht auf vorhandene Dokumente zugreifen, die sich in
der Druckerwarteschlange befinden. Die Berechtigung gilt nur fiir
Dokumente, die an den Drucker gesendet wurden, nachdem dem
Benutzer die Berechtigung erteilt wurde.

Druckerberechtigungen unter Windows zuweisen

Sobald Sie einen Drucker hinzugefiigt und freigegeben haben, miis-
sen Sie sicherstellen, dass Benutzer und Gruppen iiber die geeigneten
Berechtigungen verfiigen.

< Voraussetzung ist, dass Sie die entsprechenden Gruppen und
Benutzer angelegt haben.

Druckerberechtigungen zuweisen

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
menil) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, fiir den
Sie Druckerberechtigungen zuweisen mochten.

3 Klicken Sie im Kontextmenii auf Druckereigenschaften (Eigen-
schaften unter Windows Vista) und wihlen Sie im Dialogfeld
Eigenschaften von ,Druckername‘ die Registerkarte Sicherheit.

=% Eigenschaften von HP Designlet 300 42 by HP @

Allgemein I Freigabe I Anschlisse I Erweitert I Farbverwaltung |
Sicherhet | Papierstandards I Info | Diuckerstatus.. |

Gruppen- oder Benutzemamen:

' Jader

2 ERSTELLER-BESITZER

3; Martin Riedmeier (mriedmeier@dev.nemetschek.de)
2, Administratoren (MRIEDMEIER_D T Admiristratoren)
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4 Klicken Sie auf Hinzufiigen... und wihlen Sie wie in der Benut-
zerverwaltung (siehe Seite 135) die entsprechenden Benutzer und
Gruppen aus.

/= Eigenschaften von HP DesignJet 800 42 by HP [
Allgemein | Freigabe | Anschlisse I Erweitert I Farbverwaltung |
Sicherheit | Papierstandards I Info | Druckerstatus. ..

Gruppen- oder Benutzemamen:

[T alplan (MRIEDMEIER_DT\Allplan)

82, Jeder

2 ERSTELLERBESITZER

3, Martin Riedmeier (miedmeier@dev nemetschek de)
‘.?Jﬁdminisllaiuren {MRIEDMEIER_DT"Administrataren)

Berechtigungen fur "Allplan™ Zulassen  Verweigem
Drucken 0
Diesen Drucker verwalten ..k ]
Dokumente verwalten [} B
Spezielle Berechtigungen

Klicken Sie auf "Erweitert”, um spezielle Berechtigungen Erweitert

anzuzeigen.

Weiters Informationen (ber Zugriffssteuenung und Berechtigungen

[ ok | [ Abbrechen | [ Dbemehmen |

5 Aktivieren Sie die Berechtigungen, die Sie dem Benutzer oder der
Gruppe zuweisen mochten.

Uber die Schaltfliche Erweitert konnen Sie iiber das Bearbeiten...
der Berechtigungseintrige die Ubernahme steuern sowie den ge-
nauen Umfang der Berechtigung festlegen.
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Druckauftrage l16schen

Als Benutzer konnen Sie nur Ihre eigenen Druckauftrage abbrechen,
es sei denn, Sie verfligen zusétzlich tiber die Zugriffsberechtigung
Dokumente verwalten.

Mitglieder der Gruppen Administratoren, Server-Operatoren, Druck-
Operatoren und Hauptbenutzer erhalten automatisch alle Berechti-
gungsstufen.

Druckauftriage l6schen

1

Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
menil) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

Klicken Sie bei Windows 10/8/7 mit der rechten Maustaste auf
das entsprechende Druckersymbol und anschlieBend im Kontext-
menii auf Druckauftrige anzeigen bzw. doppelklicken Sie bei
Windows Vista auf das entsprechende Druckersymbol.

Um alle anstehenden Druckauftrage zu 16schen, klicken Sie im
Menii Drucker auf Alle Druckauftrige abbrechen.

Um ausgewdhlte Druckauftrige zu 16schen, markieren Sie die
entsprechenden Dokumente und klicken Sie anschliefend im
Menii Dokument auf Abbrechen.

= HP Designlet 800 42 by HP =N =R <=
Drucker Ansicht

Dokumel Anhalten Besitzer Seiten  Grafie Gesendet Anschluss
A\Ipla Fortsetzen Wi, mriedm.. 1 164 KB/, 15:21:07 1412.. LPTL:

] Allpla| SR mriedm... 1 15:2205 1412....

A\Ipla alten  mriedm... 1 145 KB 15:22:06 1412...

BEMR  Acbrecher mriedm... 1 152208 1412...

Eigenschaften
Bricht die ausgewarmernrorockaurragean,

Hinweis: Einzelne Druckauftrige kénnen Sie entsprechend Ihrer
Zugriffsberechtigung auch anhalten und zu einem spiteren Zeit-
punkt fortsetzen oder neu starten.
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Windows-Spoolfunktion

Unter Windows sorgt ein sogenannter Spooler dafiir, dass die von
einem Benutzer zum Drucker gesendeten Dokumente angenommen,
zwischengespeichert und nacheinander an die verfiigbaren Drucker
gesendet werden.

Allgemeine Informationen zum Spooler

Ein Spooler ist eine Software, die von einem Benutzer zum Drucker
gesendete Dokumente annimmt, diese speichert und nacheinander zu
verfiigbaren Druckern sendet.

Als Spoolen bezeichnet man einen Vorgang auf einem Server, bei
dem Druckdokumente so lange auf einem Datentrager gespeichert
werden bis ein Druckgerit bereit ist, sie zu verarbeiten.

Bleibt ein Dokument im Spooler hingen, miissen Sie diesen unter
Umstinden beenden und erneut starten. Zuvor sollten Sie versuchen,
den Druckauftrag manuell zu 16schen:

Bei Windows finden Sie den Dienst Druckwarteschlange unter Start
—> (Einstellungen —>) Systemsteuerung —> System und Sicherheit
(System und Wartung unter Windows Vista) —> Verwaltung —>
Dienste.

Hinweis: Wenn Sie die Darstellung einer vollstindigen Liste aller
Elemente bzw. die klassische Ansicht der Systemsteuerung eingestellt
haben, entfillt in der Startseite der Systemsteuerung die Auswahl des

Bereichs.
" Dienste EI@
Datei  Aktion Ansicht 7
e’ [EEc= HE >»mnw
;. Dienste (Lokal) “ Dienste (Lokal)
Druckwarteschlange Name Beschreibung Status Starttyp Anmeldenals  #

;. Diagnosediens... Der Diagnose...  Gestartet  Manuell Lokaler Dienst
Den Dienst beenden

Den Dienst new starten + Diagnoserichtli.. Der Diagnoser.. Gestartet Automa.. Lokaler Dienst

“;Diagnosesyste... Der Diagnoses.., Manuell Lokales System

% Distributed Tra... Koordiniert Tr... Manuell Metzwerkdienst
Beschreibung: ] £ DNS-Client Der DNS-Clien... Gestartet Automa.. Metzwerkdienst
?:algj:zi?é;p:éﬁ:ﬂen Brucken * 3 Druckwartesch... Ladt Dateien 7... ... Lokales Systern

‘i Enumeratordie.. Erzwingt Grup... Manuell Lokales System

S Erkennung inte.. Aktiviert die B... Manuell Lokales System

S ESETHTTP Ser... ESET HTTP Se.. Manuell Netzwerkdienst =

\ Erweitert /(Standard/
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Lokaler Spoolordner

Druckauftrige werden unter Windows standardméaBig auf der
Systempartition in folgendem Ordner verarbeitet:
%%Systemroot%)\System32\Spool\Printers

Bei groBen Druckauftrigen kann es vorkommen, dass der freie Spei-
cherplatz auf der Systempartition nicht mehr ausreicht. Dadurch ist
es nicht mehr moglich, diese Druckauftrige auf den Drucker auszu-
geben.

Als Losung dieses Problems konnen Sie entweder mehr Speicherplatz
auf der Systempartition schaffen oder den Spool- (und evtl. auch den
Temporir-) ordner auf eine Partition verlegen, auf der noch genii-
gend freier Speicher vorhanden ist.

Fiir das Verlegen des Spoolordners miissen Sie als Administrator
angemeldet sein.

Spoolordner verlegen

1 Erstellen Sie ggf. iiber den Windows Explorer einen neuen Ordner
auf einer Partition mit geniigend freiem Speicherplatz.

2 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
meni) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

3 Aktivieren Sie bei Windows 10/8/7 einen beliebigen Drucker,
klicken Sie in der Mentileiste auf Druckerservereigenschaften
und wihlen Sie die Registerkarte Erweitert.

Hinweis: Bei Windows Vista klicken Sie im Kontextmenii des
Ordners Drucker bzw. im Kontextmenii des Ansichtsfensters auf
den Eintrag Servereigenschaften.

(%= Eigenschaften von Druckerserver @

| Formulare I Anschliisse I Treiber I Sicherheit | Erweitert |

g. MRIEDMEIER_DT

Spoolordner: Windows\system32\spoo\PRINTERS]
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4 Ersetzen Sie den unter Spoolordner vorgeschlagenen Wert
”...\System32\spool\Printers” durch den unter 1. festgelegten Ort
bzw. durch einen anderen beliebigen Ort.

Spooleinstellung am Drucker

Beim Spoolen an einem Arbeitsplatzdrucker wird das Dokument
zunichst auf der Festplatte gespeichert und dann an das Druckgerit
gesendet. Sie kdnnen die Anwendung wieder verwenden, sobald das
Dokument auf der Festplatte gespeichert ist. Das Dokument wird
dann im Hintergrund vom Spooler an das Druckgerit gesendet.

Spooleinstellungen einsehen

1 Klicken Sie auf Start am unteren Bildschirmrand, dann auf
Systemsteuerung (bzw. Einstellungen beim klassischen Start-
menii) und anschlieBend auf Gerite und Drucker (anzeigen).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker und dann
im Kontextmenii auf Druckereigenschaften (Eigenschaften unter
Windows Vista).

3 Wihlen Sie im Dialogfeld Eigenschaften ... die Registerkarte
Erweitert.

Sicherheit I Papierstandards I Info [ Druckerstatus... |

Allgemein | Freigabe Anschlusse | Erweitert Farbverwaltung

@ Immmer verfigbar

=0 Eigenschaften von HP DesignJet 800 42 by HP @

) Verfigbar von Ul
Prioritat: 1 =
Treiber HP DesignJet 800 42 by HP vH Meuer Treiber...

@ Uber Spooler drucken, um Druckverginge schneller abzuschliefen
) Drucken nachdem letzte Seite gespoolt wurde
@ Sofort drucken

) Druckauftrége direkt zum Drucker leiten
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Druckprobleme auf Betriebssystemseite

Problem

Maogliche Ursache

Losung

Ein Benutzer erhilt die Mel-
dung ,Zugriff verweigert* bei
dem Versuch, einen Drucker
von einer Anwendung aus
(z.B. Microsoft Excel) zu kon-
figurieren.

Das Dokument wird unvoll-
stindig oder fehlerhaft ge-
druckt.

Die Festplattenressourcen
reichen nicht aus, und das
Dokument erreicht den Druck-
Server nicht.

Niemand kann zum Server
drucken. Auf dem Server be-
finden sich Dokumente, die
nicht gedruckt werden und
die Sie nicht lI6schen konnen.

Dokument wird nicht ge-
druckt.

Dokument wird nicht ge-
druckt.

Der Benutzer verfiigt nicht tiber

die entsprechende Berechtigung,
um die Druckerinformationen zu
dndern.

Falscher Druckertreiber installiert.

Zu wenig Speicherplatz auf der
Festplatte zum Spoolen.

Uberlastung des Druckspoolers.

Drucker verweist auf einen inkor-
rekten Druckgeriteanschluss.

Drucker wurde angehalten.

Drucker ist zeitlich nicht verfiig-
bar.

Andern Sie die Berechtigung des Benut-
zers oder konfigurieren Sie den Drucker
fiir den Benutzer.

Andern Sie den aktuellen Treiber.

Schaffen Sie mehr Speicherplatz oder
verschieben Sie den Speicherort des
Spoolers zu einer anderen Partition.

Gehen Sie auf Start —> (Einstellungen
—>) Systemsteuerung —> (System und
Sicherheit (System und Wartung unter
Windows Vista) —>) Verwaltung —>
Dienste. Halten Sie den Dienst Druck-
warteschlange an und starten Sie ihn
erneut.

Suchen Sie den korrekten Anschluss
und dndern Sie die Einstellungen des
Druckeranschlusses iiber das Symbol
Drucker in der Systemsteuerung
(Start —> Systemsteuerung bzw. Ein-
stellungen —> Geréte und Drucker
(anzeigen) —> Druckereigenschaften
bzw. Eigenschaften —> Anschliisse).

Drucker fortsetzen.

Weisen Sie die Benutzer an, zu einem
anderen Drucker zu drucken

oder

dndern Sie, wenn moglich, die zeitliche
Verfiigbarkeit des entsprechenden Dru-
ckers.



166 Einrichten von Druckern im Betriebssystem Allplan 2016

Problem Maogliche Ursache Losung

Dokument wird nicht ge- Beenden Sie den Dienst Druckwarte-

druckt.

Der Spooler des Drucker-Servers
kann nicht ausgefiihrt werden.

Das Druckgerit ist nicht ange-
schlossen, ausgeschaltet oder im
Offlinemodus.

Das Druckgerit hat kein Papier
oder keinen Toner.

Das in den Papiereinzug einge-
legte Papier hat nicht das richtige
Format.

Der Benutzer hat keine Berechti-
gung zum Drucken.

Es wurde kein Standarddrucker
angegeben.

Der Drucker wurde fiir einen fal-
schen Druckertreiber konfiguriert.

In der Anwendung des Benutzers
wird der falsche Druckertreiber
verwendet.

Ein Papierstau ist aufgetreten.

schlange und starten Sie ihn erneut.
Uberprﬁfen Sie, ob auf der Partition, auf
der der Spooler installiert wurde, ausrei-
chend Speicherplatz zur Verfiigung
steht. Erforderlichenfalls konfigurieren
Sie den Spooler in der Registrierung auf
einer anderen Partition. Dann starten Sie
den Spoolerdienst erneut.

Stellen Sie sicher, dass das Druckgerit
angeschlossen und im Onlinemodus ist.

Legen Sie erforderlichenfalls Papier nach
bzw. fiillen Sie Toner nach.

Legen Sie Papier mit dem korrekten
Format in den entsprechenden Papier-
einzug ein.

Erteilen Sie dem Benutzer ggf. die Be-
rechtigung zum Drucken.

Unterstiitzen Sie den Benutzer beim
Angeben des Standarddruckers.

Installieren Sie den korrekten Drucker-
treiber.

Korrigieren Sie die Konfiguration der
Anwendung. Unter Umstidnden miissen
Sie sich an den Hersteller der Anwen-
dung wenden, um einen aktuellen Dru-
ckertreiber zu erhalten.

Beseitigen Sie den Papierstau geméB den
Angaben des Druckerherstellers.



Drucken und Planausgabe

Anhang

167

Problem

Mogliche Ursache

Losung

Ein Windows-Benutzer kann
nicht zu einem bestimmten
Drucker drucken.

Ein Benutzer kann keine Ver-
bindung zum Drucker herstel-
len.

Ein Benutzer kann keine Ver-
bindung zum Drucker herstel-
len.

Ein Benutzer schickt von einer
MS-DOS-Anwendung auf
einem Windows-Client ein
Dokument zu einem Drucker.
Das Dokument wird aber nicht
gedruckt.

Eine 16-Bit-Windows-basierte
Anwendung zeigt beim Starten
einen Speicherfehler an. Der
Benutzer kann keine Schrift-
arten auswéihlen.

Der Benutzer hat sich nicht an-
gemeldet, seit der Druckertreiber
zuletzt aktualisiert wurde. Der
Benutzer verfligt daher nicht tiber
den aktualisierten Druckertreiber.

Der Drucker wurde nicht freige-
geben bzw. der Benutzer hat keine
Berechtigung zum Drucken.

Auf dem Client-Computer ist nicht
der richtige Druckertreiber instal-
liert.

Der entsprechende Druckertreiber
wurde nicht lokal installiert.

Bei einigen Anwendungen kann
solange nicht gedruckt werden, bis
die Anwendung beendet wurde.

Es wurde kein Standarddrucker
ausgewdhlt.

Fordern Sie den Benutzer auf, sich ab-
und wieder anzumelden.

Wenn auf dem Client-Computer
Windows 10/8/7/Vista/XP/2000/98 oder
Windows NT ausgefiihrt wird, stellen Sie
sicher, dass der Drucker freigegeben und
dem Benutzer die Berechtigung zum
Drucken erteilt wurde.

Bei einem Client-Computer, auf dem
nicht Windows 10/8/7/Vista/XP/
2000/98 oder Windows NT ausgefiihrt
wird, sollten Sie sicherstellen, dass der
korrekte Druckertreiber installiert ist.

Stellen Sie sicher, dass der Drucker-
treiber korrekt installiert wurde und
beenden Sie die Anwendung.

Erstellen Sie einen Drucker und ver-
wenden Sie ihn als Standarddrucker.






Drucken und Planausgabe

Index

169

Index

A

Allgemeine Rechte vergeben
unter Windows 137
Allplan Rastertreiber 15
Allplan Vektortreiber
Druckdatei erstellen 60
Lageoptimierung-hochkante
Pliane ausgeben 35
Seitenformat einstellen 26
Vor- und Nachteile 13
zusétzliche Seitenformate
definieren 29
Anlegen einer Gruppe
unter Windows 135
Anlegen eines Benutzers
unter Windows 134
Archivieren
als pdf-Datei 65
mit externem Programm 65
Ausgabe fremder Druckdateien
auf Drucker 64
Ausgabekanile 13
Anzeige eines Displaytextes
24

Ausgabe auf HP DesignJet 500

23
einrichten 18
Netzwerkdrucker mit
Netzwerkkarte 24

Ausgeben von Druckdateien ohne

Allplan 2016 69
B

Benutzerberechtigung
unter Windows 140
Benutzerverwaltung

Benutzer und Benutzergruppen

132
Benutzerrechte iiber den
Explorer zuweisen 139
Lokale Sicherheitsrichtlinie
starten 137

unter Windows 133

C

Computerverwaltung
Benutzer anlegen 134
Gruppe anlegen 135
Computerverwaltung starten 133

D

Druck-Archive 65
Druckauftrag
l6schen 161
Druckbereich
einstellen 28
Lokale Druckeinstellungen im
Netz 32
zusitzliche definieren 31
Druckdateien
ausgeben ohne Allplan 2016
69
Ausgeben von fremden
Druckdateien 64
einspielen ohne Allplan 2016
68
erstellen 55
erstellen fiir Druckservice 55
erstellen mit Allplan
Vektortreibern 60
erstellen mit Auto-Druckdatei
56
erstellen mit Windowstreibern
59
in gepackte Datei sichern 67
Mehrfachausgabe 62, 70
mit E-Mail verschicken 66
Drucken
Aufgaben im Betriebssystem
131
Ausgabekanal einrichten 18
farbig 84
Graustufen 88
weiBe und schwarze
Fiillflachen 90



170

Index

Allplan 2016

Drucken unter Windows
Allgemeine Informationen
144
Benutzerrechte 145
Spooler 145
Treiber 145
Drucker
Ausgabekanile 13
Druckdatei erstellen mit
Allplan Vektortreibern 60
Druckdatei erstellen mit
Windowstreibern 59
einrichten am Arbeitsplatz
146
einrichten im Betriebssystem
144
einrichten im Netz 152
einrichten in Allplan 2016 12
freigeben 152
Netzwerkdrucker verbinden
154
Standarddrucker einrichten
157
Standardformular einstellen
(Druckbereich) 25
zusitzliche Formulare
definieren 29, 31
Druckerberechtigungen
unter Windows 159
Druckprobleme und mégliche
Losungen 122
Druckprofile 92
erstellen 93
verwenden 94

E

Einrichten eines Ausgabekanals
18

Einrichten eines Druckers am
Arbeitsplatz 146

Einrichten eines Druckers in
Allplan 2016 12

Einspielen von Druckdateien
ohne Allplan 2016 68

Erstellen von Druckdateien 55

Erstellen von Druckprofilen 93

Exportieren von NID-Plandateien
97

F

Farbausgabe von Planen
Fillflachen 87
Linien, Texte, MaBzahlen 87
Voraussetzungen 84
Zusammenhang Farbe am
Bildschirm - Farbe in der
Ausgabe 85
Fillflachen farbig ausgeben 87
Funktionen des Task-Managers
120

G

Graustufen drucken 88
GroBformatige Pldne ausgeben
Ausschnitte von Dokumenten
auf einem Plan 78
Modul Planschnitt 82
Plan verkleinert ausgeben 76
Planfenster erzeugen 79
Seite verschieben 78

H

Hotinfo 102

Hotinfo starten 103

Hotlinetools 107
alltrace 116
charttrace 117
cleanprint 113
cleanreg 112
cleanstd 108
cleanup 113
datwainit 115
datwaprjs 115
delsmtcache 117
docsize 116
getenv 115
lastreg 112
laststd 111
listpro 114
remotesrv 118
reorg 114
restreg 113
reststd 112
savereg 112
savestd 111
showcefg 115
showreg 115



Drucken und Planausgabe

Index

171

surfupdate 118
toolbar 113
updprjattr 114
wopro 114
Hotlinetools starten 107

I

Importieren von NID-Plandateien
99
Informationsquellen
Schulung, Coaching und
Projektunterstiitzung 5

L

Lageoptimierung
mit Allplan Vektortreiber 35
mit Windowstreiber 34

Linien, Texte, MaBzahlen farbig
ausgeben 87

Lokale Druckeinstellungen im
Netz 32

Lokale Sicherheitsrichtlinie
starten 137

Lokaler Spoolordner 163

Loschen eines Druckauftrages
161

M
Mehrfachausgabe 62, 70

N

Netzwerkdrucker
verbinden 154
Netzwerkdrucker mit
Netzwerkkarte 24
Neues in Version 2016 6
Drehen der Druckvorschau 7
Ubertragen der Layer-
Sichtbarkeit 7
Verzerrungsfaktor bei der
Mehrfachausgabe 6
NID-Plandatei 97
exportieren 97
importieren 99

0]

Optionen
fiir das Modul Planlayout 44
fiir die Druckvorschau 40

P

PDF-Datei statt Druckdatei 53

Planarchivierung 65

Planausgabe als pdf 53

Planelemente austauschen 74

Planinformationen anzeigen und
ausgeben 50

R

Reihenfolge von Elementen und
Dokumenten beim Drucken 47
Reports Planinhalt 50

S

Seitenformate
einstellen 26
zusitzliche definieren 29
Sichern von Druckdateien in
gepackte Datei 67
Spooler
allgemeine Informationen 162
Einstellungen 164
lokaler Ordner 163
Ordner verlegen 163
Standarddrucker einrichten 157
Standardformular einstellen
(Druckbereich) 25
Supportanfrage mit Hotinfo 103

T
Task-Manager 119

U

Uberdeckungsverhalten 47

\Y

Verschicken von Druckdateien
mit E-Mail 66

Versionshinweise ab 2016-0-1 8

Verwenden von Druckprofilen
94



172

Index

Allplan 2016

w

Windowstreiber 12
Druckdatei erstellen 59
GroBe des Druckbereichs

einstellen 28
Lageoptimierung 34
Seitenformat einstellen 26
Standardformular einstellen

25
Vor- und Nachteile 13
zusétzliche Formulare

definieren 29, 31

Z

Zusitzliche Formulare definieren
fiir Druckbereich 31
flir Seitenformate 29
Zuweisen von
Druckerberechtigungen 159



	Inhalt

	Bevor Sie beginnen...
	Voraussetzungen
	Kommentar zur Dokumentation
	Informationsquellen
	Verfügbare Dokumentation
	Weitere Hilfen

	Schulung, Coaching und Projektunterstützung
	Neues in Version 2016
	Neuerungen in Allplan 2016.0
	Versionshinweise


	Drucken in Allplan 2016
	Drucker in Allplan 2016 einrichten
	Allgemeine Vorinformationen
	Ausgabekanäle einrichten
	Besonderheiten bei Ausgabekanälen
	Seitenformat und Druckbereich festlegen
	Verwenden der Lageoptimierung

	Optionen zur Druckausgabe
	Einstellungen für die Druckvorschau
	Optionen für das Modul Planlayout

	Reihenfolge, in der Elemente gedruckt werden
	Planinformationen anzeigen und ausgeben
	Erstellen, Ausgeben und Archivieren von Druckdateien
	PDF Datei als Alternative zu Druckdateien
	Druckdateien erstellen
	Ausgabe fremder Druckdateien auf Drucker
	Druck-Archive
	Druckdateien packen und mit E-Mail verschicken
	Druckdateien in gepackte Datei sichern
	Druckdateien auf einem Rechner ohne Allplan 2016 einspielen
	Druckdateien ausgeben ohne Allplan 2016

	Drucken im Stapelbetrieb
	Mehrere Pläne mit Windowstreibern ausgeben (Mehrfachausgabe)

	Planelemente austauschen
	Ausgeben von großformatigen Plänen
	Plan verkleinert ausgeben
	Seite verschieben
	Ausschnitte von Dokumenten auf einem Plan

	Farbig drucken
	Zusammenhang Farbe am Bildschirm - Farbe in der Ausgabe
	Drucken in Graustufen
	Farbabgleich Windowstreiber an Allplan Vektortreiber
	Drucken von weißen und schwarzen Füllflächen

	Verwenden von Druckprofilen
	Druckprofile erstellen
	Druckprofile verwenden

	Verwenden von NID-Plandateien
	NID-Plandatei exportieren
	NID-Plandatei importieren


	Troubleshooting
	Nemetschek Hotinfo
	Automatisches Erstellen von Supportanfragen mit Hotinfo

	Verwenden der Hotlinetools
	Hotlinetools starten
	Hotlinetools im Einzelnen

	Verwenden des Task-Managers
	Task-Manager starten
	Funktionen des Task-Managers

	Lösen von Druckproblemen
	Probleme, die in Allplan 2016 gelöst werden können:
	Vier Schritte zur Lösung von Problemen mit Allplan Vektortreibern
	Drei Schritte zur Lösung von Problemen mit Windowstreibern


	Anhang
	Verwalten von Benutzern unter Windows
	Allgemeines zu Benutzer und Benutzergruppen
	Benutzerverwaltung unter Windows
	Benutzerrechte über den Windows Explorer

	Einrichten von Druckern im Betriebssystem
	Allgemeine Informationen zum Drucken unter Windows
	Einrichten eines Druckers am Arbeitsplatzrechner
	Einrichten eines Druckers im Netz
	Einrichten des Standarddruckers
	Druckerberechtigungen
	Windows-Spoolfunktion
	Druckprobleme auf Betriebssystemseite


	Index



